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Vt» . Nachrichten" erscheinen
täglich mit « ulnahme der
Kann - und Fe»enage . '/.,ahr.
ljcher AbonnementSpreiS2Mk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Prterstraße S.
ssoeait> e»«t»»n»«k>u», »tr . chg.

Miichlicliteil
Inserate stndcnd,ewin,ams,e
Verbreitung und loste » pro
Heil« IL7,. unsläiiblsche.Lll^

A » non ern¬
st n » a v »> e sl « l l e n:

Oldenburgs Aitnonren -Exp«»
dmo » v . F BUltner , Viollen-
siraße l , und A » l . Parustel.
Haarenstr b. Zivischiiahn: H.
Sandslede , sowie sämtlich.

Annonce» .ExpedUwueir

für Stadt und Saud.
Z 13 S

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - nnd Landes - Interessen.
Oldenburg, Sonnabend, den 6 . Juni IWl. XXXV . Iahrqan-

Hierz « drei Beilage «.

Jokitische Wochenüberülüt.
ü . Oldenburg . 8 . Juni

In der auswärtigen Politik hat dir letzte Woche
Ereignisse von hervorragender Bedeutung nicht gezeitigt. In
China ist eS , als Graf Waldersee schon im Begriff stand,
abzureisen und den Oberbefehl niedcrzulcgcn, noch einmal zu
einer jener Reibereien gekommen, die sich unter Truppen ver¬
schiedener Nationen , welche in Kriegsbereitschaft zur Unthätig
keil verurteilt sind, gar zu leicht ereigne» und die während
deS chinesischen Feldzuges mehrfach zu ernsten Konflikten
beinahe geführt hätten . Auch dieses Mal ist die Gefahr
glücklich abgewendct. Waldersee hat Frieden gestiftet, seine
Funktionen als Oberbefehlshaber eingestellt und die Rückreise
nach Europa über Japan angrtrcten . In der verbotenen
Stadt in Peking hat eS neuerdings gebrannt ; der nach
Peking zurückkehrende Kaiser Kwangsü wird seine Residenz
ui traurigem Zustande wicdcrfinden . Ucbcrhaupt ist cS , wie
noch jüngst einer der besten Kenner Chinas , Herr v. Brandt,
in der londoner Finanzchronik auSsührte , rin großer Irrtum,
onzunrhmcn, daß nun drüben alles klipp und klar sei. Ter
Abzug der Truppen aus China beweist nichts weiter, als
daß eS für da- Militär augenblicklich keine Aufgaben mehr
zu erledigen giebt. Tie Staatsmänner dagegen werden noch
lange Zeit mit China zu . rechnen" haben.

In Südafrika sicht eS für die Engländer recht faul
aus. Burensicge unter Wegnahme von kleinen englischen
Truppenteilen und Geschützen , sowie festen Plätzen . Meuterei
im eigenen Heer, Krankheiten und Verluste aller Art hätte»
eine minder zähe Nation wie die Engländer längst mürbe
gemacht. Freilich soll JameStown den Buren alsbald wieder
entrissen, die gemachte Beute ihnen wieder abgejagt worden,
und aus Vlaksontein Warmbad gefolgt sein , aber so wie die
Dinge liegen, hat man längst aufgchört , den englischenReuter-
Meldungen Glauben zu schenke» . Daran ändert auch die
jüngste Erklärung der KnegSamtS nichts , wonach alle Mel¬
dungen. die von Kitchener einlicscn, auch veröffentlicht würden.
ES laufen eben nur geschickt redigierte Meldungen von
Kitchener ein!

In Berlin sind am Montag die Minister vergrößeren
Bundesstaaten zur Beratung über den neuen Zoll¬
tarif zusammengctreten. Ueber das Ergebnis der Verhand¬
lungen ist nur zu erfahren , daß eine vollständige Ucberein-
stimmung hinsichtlich aller schwebenden Fragen erzielt worden
und daß auch der Kaiser über den Verlaus der Verhandlungen
sehr zufrieden sei . Vergleicht man mit dem Ergebnis der
Konferenz dieWorte des Grafen Bülow : „wenn eine vollständige
Ucbereinstimmung hinsichtlich der wichtigsten Grundzüge der
Tarifvorlage in den Besprechungen erreicht werde " und —
, «r sei überzeugt, daß diese Uebereinmmmung erreicht
werde" - so kann man nur sagen, daß Gras Bülow
sich wieder einmal al« vorzüglicher Prophet erwiesen hat.
Hoffentlich ist der Reichskanzler ein ebenso guter Kenner der
Bedürfnisse de« Volks . Tie jüngst erfolgte Entsendung
der preußischen Minister in die Ostprovinzen , die
unter einem unbefriedigenden Stande der Saaten leiden,
scheint dafür zu sprechen ; jedenfalls hat diese Anordnung
dem Reichskanzler manches agrarische Herz in Anhänglichkeit
zugewandt , die nur noch die Probe ans Bclanntwerden der
neuen Zollsätze zu bestehen hat . — Ter Kaiser soll im
Sommer eine Reife nach Petersburg beabsichtigen Tie
Meldung bedarf sehr der Bestätigung . Lord Robert - ist
vom Kaiser zu den diesjährigen großen KorpSmanövcrn bei
Danzig eingeladen . Die wegen Todes de» Grafen Wilhelm
BiSmarckverschobene Enthüllung de- Bismarckdenkmals
u> Berlin ist aus den lS . Juni festgesetzt . Gerüchte über
bestimmte politische Abmachungen , die im Anschluß an
tze» Besuch der Königin Wilhelmina in Berlin -wischen
Deutschland und Lolland getroffen seien , ermangeln der

Bestätigung . Im gumbinner Militärstrasprozeß ist
wegen mangelnder Beweise ein frcisprechcudcS Urteil erfolgt.
Der Gcrichtshcrr hat aber Berufung gegen daS Urteil ein¬
gelegt

In Oesterreich - Ungarn ist die Wasserstraßenvorlage
glatt angenommen und dringend eine neue Militärstrasprozcß-
ordnung verlangt worden , mit Rücksicht aus vielfacheSoldaten«
Mißhandlungen . — In Italien ist statt de » schnlichst
erwarteten Prinzen eine Prinzessin von der Königin geboren
worden ; in Rußland sicht man ebenfalls einem sreudigen
Familicncrcignis in nächster Zeit mit großer Spannung ent¬
gegen. Gerüchte von einem ernstlichen Unwohlsein deS
Papstes, der nach der letzte » Behandlung durch Lapponi sich
trotz deS hohen Alters von über V<> Jahren gut wieder erholt
hatte , haben keine Bestätigung erjahrcn . — In Spanien
dauern die Unruhen noch immer fort . — I » Belgien
herrscht große Bestürzung über eine riesige Fcucrsbrunst . die
in Antwerpen ungeheuren Materialschaden ungerichtet hat.

Km Posadonisky inii) öer ?oppkltaris.
Aus Berlin, 7 . Juni , wird n » S geschrieben:
In der , R . A . Ztg ." befindet sich heute folgende offi¬

ziöse Notiz : .Tie verschiedenen in der Presse umlaufenden Ge¬
rüchte über die Wicdcrbcsctzung de - Obcr-
präsidiuniS in Königsberg werden nnS als falsch
bezeichnet ." Tie » lakonische Dementi hat eine nicht »n-
iniercssante Vorgeschichte. ES ist in diesen Tagen der Staats¬
sekretär de- Innern Graf Posadow - ky al » der mutmaß¬
liche Nachfolger deS Grafen Bismarck bezeichnet worden.
Ter Reichskanzler sahnde längst auf ein frei werdendes
Lbcrpräsidium , in dem Graf Posadowskn , der begeisterteVer¬
fechter des Doppeltarifs für die Handelsverträge , unter-
gcbracht werden könnte. Ties entspreche auch den Wünschen
des Staatssekretärs. Tak das letztere der Fall ist , durste
von vornherein bezweifelt werden. Wäre dem Grafen Posa-
dowskn die große und weitverzweigte Thätigkeit im Reichsamt
des Innern nicht an ? Herz gewachsen , so wurde er sicherlich
zu der Zeit seinen Rücktritt angeboten haben, al - er den
schärfsten Angriffen wegen der 12 VON Mk . -Assärc ausgesetzt
war . Gras Bulow Kat damals »m Reichstag zu erkenne» ge¬
geben, daß er nicht gesonnen sei , sich von dem Angegriffenen
zu trennen . Welchen Grund sollte jetzt der Reichskanzler
habe» , den Grase » Posadowsly , wie behauptet worden ist , . in
die Provinz zu verschicken " 's Gras Posadowskn sei, so lautet«
das Argument , »ul seinen Toppcltaris -Bcstrebnngen in der
Zolltarif-Konferenz unterlegen ; der Grundsatz des Einheits¬
tarifs habe gesiegt . Wir gaben bereits der Vermutung Aus¬
druck . daß derartige , sehr sicher auftretende Meldungen mehr
als Wünsche denn als Informationen zu betrachten seien.
Tie , N . A . Zlg " bestätigt heule in einer zweiten Notiz diese
Austastung . Aus der Thatsachc, daß sich die Teilnehmer an der
Zollkonfcrrnz absolutes Stillschweigen auferlcgk hätten , folge,
daß die in verschiedenen Blättern verbreiteten Nachrichten
Uder einzelne Ergebnisse der Konferenz lediglich aus willkür¬
lichen Kombinationen beruhen.

Ta » Fazit der beiden offiziösen , mit Promptheit angc-
ordneten Richtigstellungen ist , daß die Position de« Grafen
Posadowskn einstweilen keine Erschütterung erfahren hat , und
daß die Befriedigung über die angeblich« Niederlage der
Toppcltarif . Bestrebungen eine verfrühte war . Tie . Berk
Neuest. Nachr ' und di« .Brrl. BLrsenztg." sind e » in erster
Reih«, die von dem Festhalten an dem Einheitstarif zu be¬
richten wußten und nun die offiziöse Korrektur erfahren.
Man soll nie voreilig triumphier «»».

Graf Posadowsty bat wie kaum rin anderes Mitglied
der Regierung an der Vorbereitung der Handelsverträge sich
beteiligt, er war der leitende Geist bei den Beratungen de«
. Wirtschaftlichen Ausschusses" und bei den außerordentlich
umfangreichen Befragungen der Produzenten . Ans »ine solche
bis in die kleinsten Einzelheiten eingearbeitete Kraft zu ver¬
zichten , wurde , abgesehen von anderen Gründen , wenig zweck¬
mäßig sein . Gras Posadowskn hat einmal >m Reichstag dar¬
gelegt, daß er in seiner amtlichen Thätigkeit häufig persönliche
Ueberzeugungen stärkeren, allgemeinen Interessen untrrordncn
müsse . Und so wird der Staatssekretär wohl auch bei den
HandelSverlrägen nicht gleich eine . Kabinetlssrage " daraus
machen, wenn seine Austastung über die einzuschlagendcn
Weg« von den Bundesregierungen nicht überall geteilt werden
sollte Wie man auch über die bändel-politischen Meinungen
de- Grasen Posadowskn denken mag — jedenfalls würde eS
gerade in den Kreisen der Industrie lebhaft bedauert werden,
wenn er nicht bei den weiteren Handelsverlragsarbeilen mit-
zuwirken Gelegenheit hätte . Wir haben erst kürzlich Groß¬
industrielle mit hoher Anerkennung von der Sachkennlni « und
dem Entgegenkommen des Staatssekretärs sprechen hören.

Pie Wirren in Ltuna.
" Oldenburg , 6 Juni

Graf Waldersee
hat, wie milgeieilt, seiner Gemahlin in Hannover sein
Eintresfcn tu der Heimat sür Ende
Juli ln Aussicht gestellt Ta die Schnelldampfer dir
Strecke von Ostafteu bi» ttienua in längstens vier Wochen
zu durchfahren pslegen , würden dem Grase » jür de » ge¬
plante» Abstecher uuch De u I s ch - O st a s r i k a »och eine
Reilw vv» Tagen zur Verfügung stelze » . Es laßt sich wohl
» » nehme », baß Gras Waldersee nicht lediglich aus Wissens¬
drang die deutsche Kolonie besuche» wird. Er wird einen
praktische» Zweck damit verbinde » , und vermutlich den,
sich z » insormieren über die Angelegenheit der v st afri¬
kanischen Bahn, durch Bespreckmngen mit dem Gouver¬
neur »»rasen Götzen »sw . , um dem st als er mündlichen
Bericht zu erstatten I » der kommenden Reichstagssession
wird diese Eisenbahnsrage unzweiselhast zur Entscheidung
gebracht werde» Vielleicht gelingt e» aus de » Bericht des
Grase » Waldersee hi » , de » Garautirvcrtrag »veiler zu
Gunsten des Reiches umzugestalteil.

» ^
Einer aus Bad Homburg rlngetrossenrn Meldung zu¬

folge geht Gras Waldersee svsort nach seinem Ein-
lrcsscn in Deutschland zum stairgedrauch »ach Homburg.

Ehina - Den kmünzen.
Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine autz

Strafiburg, lli. Mai, datierte Urkunde betreffend die Stif¬
tung einer Tenkmünze sür die an den kriegerischen
Ereignissen in Lstasicn beteiligt gewesenendeutschen
Streik röste. Tieselbc soll in Bronze oder in Stahl
verlielien werden . Sie zeigt auf der Vorderseite einen
Adler, der einen Drachen unter seinen Fängen hält, aus
der Rückseite den kaiserlichen NamenSzug , darüber die
Kaiserkrone , nnd bet den Bronzcdenkmüuzc » dle Inschrift
„Ten siegreichen Streiter » IRK) China lüUl ", bei den
stählerne » „Verdienst uni die Expedition nach China". Dir
Denkmünze wird aus der Unken Vrnst an einem orange
sarbencn , weißgerünocrten und mit rote» und schwarze»
Streifen durchzogene » Bande getragen. Tie Teukmüuzc
kann auch Angehörigen von außerdeutschcn mit den denk
schen Truppen verbündet geivesencn Kontingenten ver¬
liehen »verden.

Zu dem Krawall in Tientsin
wird noch berichtet : Tie beiden Deutsche » , welche bei
dem Krawall Schüsse erhielten, waren keine Teilnehmer,
sonder » saßen ruhig an ihren Tischen in einem Kaffee-
Hause. Ter französische stonimandcur hat jetzt seinen
Leuten besohlen , innerhalb der sranzösischc» Konzession
zu bleiben.

Zur Dementierung
englischer Sensationsmeldungen schreibt die
„Post " , daß die Meldung eine - englische» Blatte- aus
Berlin , Kaiser Wilhelm habe de » Mächten den Vorschlagunterbreitel, einem französischen Offizier a» Stelle de»
Grasen Waldersee den Oberbefehl über die Truppen der
Mächte in Tschili zu übertragen, der Be¬
gründung entbehre . Thatsache ist nur , dost
zwischen den Kabinetten gar keine Verhandlungen
bezüglich der Ernennung eine - ne»en Obcrslkomniandie-
rende » schweben, sondern daß man die Frage, wessen Be¬
fehl die in China verbleibende » Truppe» unterstellt tvrr-
den sollen , der Entscheidung der stontingent- kommandenre
cm Ort nnd stelle überlassen hat TcSgleich » sei eine
weitere englische Meldung unbegründet, der zufolge Kaiser
Wilhelm geäußert haben soll , die Truppen der Mächtewürden »och eine unbestimmte Zeit lang tn China ver¬
bleibe » Tie verbündeten Truppen werden lediglich bi»
zur endgiltigen Abwickelung der Friebensverhandlungen
in Tschili bleiben , aber keineswegs länger.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg . « Juni.

Znr Lage in Südafrika <»
veröffentliche » die . . Times" folgende Depesche aus Pre¬
toria: General Biood berät mit Lord Kitchener
über die weiteren T ru p p e n b ew e g u u ge n iin öst¬
lichen Transvaal. Tie Erfolge der letzten zwei Mo¬
nate haben eine optimistische Anschauung der militärischen
Lage auskoinme » lasse» , doch werden die Bure» die Feind¬
seligkeiten socksctzcn . wabrrnd ihre »ogenannte Regierung
dem Lande serndleibl Tic Abreise der Frau Lo»>« Bo-
thas nach Europa wacht die Meldung glaubhaster, dast
Vvtha dem Brisviel nrnger« solar» und da - Land ver-
lassen wird , so bald die- leinen . mtereljen förderlich ist.
Ter Mitteilung eine sturen zniolge , der zugegen war,
hielt Vvtha in letzter Woche in Spiükop, südlich von
Amsterdam , ein , Ansprache an seine Truppen , i » welcher
er wieder betonte , das, England durch rnrovätsch«
Verwickelungen sn Bedrängnis sri Er sagte
srrner, dle gute Behandlung, welche die Engländer den stchs



»r . k . kl .b ' i: Kuren »2 rer ! werbt ! kästen s « , ein V . we : s , daß
Entte : :? n .Li >17: -rei- be ,

'
«i . den WiX' r>ra :ib der Kuren

zu Hr - wen In ee . Tepcieve der . Times ' b- . -ßl es - am
T - , .> " üperr : : en r Klsobs » äl '. en bewr . ien , daß

pur - :: den ee : . es . s,ch nick : ru - raeben , iondern
' ,äi in ' e :i Kereen 2 verstecken. be -olgi her . n EinePro-
l : : wa : ion 12 welkster aneetündig ! mied Heß nach Ablaut
zines Lonars alles E '. zcntnui der e. a > Kommando dcnni ».
i -.wcn Kuren k? :tt : s -. >er : wurde , and t :

"
-irrer , wenn iie

ec er-. ' en tcnowmeu worben finen mir leben . läng »,etter
T . rr : : a : ie : : besrrast werden würden buttre eine veiliame
Wirkung haben , da es bekannt lei daß m . orere Buren»
iubrcr in rbrer Haltung schwankeub sind.

Im englischen Unterbaust
erwiberre Brodrrck aui eine - n ' ra ^ e. -« itcheurr cr-
brcli leine Weisungen , w . - we ihn daran Kindern
! onn : en . V 0 riei > läge der Kuren c u: gc g e n z u n e h
men Kr : wcncr ei vrrp ' lichle: all : Vorichl z : jo or : der
orrii ' chcn > . e .erung zu ubermi : : , n Ki : - e . : - r , sewie die
Regierung lettnren es ad , die Frag : der Una: tt,aiie,igkei: zur
Beratung zu netieu . Laosuater » fragte au . oö die 2leg :c-
runa den Buren dieselbe Ära von iinabhencttgk .- i : Zugcsieden
werde , wie sie Eanaba und tzn '

. alien e -irg . räumt sei.
Ebamberlain erwiderie : Lieder nwbr irn gegenwärtigen
Auzenblick, Krodrick teilte irdann noch mir . daß «irichener
in einem Telegramm bas crstchi . die Kuren
Karlen in Vlattoniein : wei Gefangen : gerörcl , sür
unbegründet erklär:

politischer Tagesbericht.
TnM

'
kbrS NriL.

— Ter Kaiser besichtigte gestern an » dein Bornfiebrer
Felde bei Potsdam die in Bare tan , ganri ' oinerenden Garkc-
Ravallette - Rcgimni ' er, Hieran schloß sich cm Gttcchls-
exerzieren, Nachmittag - moderen der Kaiser und die Kanena
dem großen Armee - Jagdrennen in Hoppeaonen bei . An-
wttcird maren ferner der Prinz und die Pttozttfin Friedrich
Leopold , der Prinz Joachim Albrechr, ' owie der Miu -rer
ron Podbiclski und der Cd es de ; Müirär ' ad'

.nel: -:- v. Hülien-
Hac ' kicr.

— Ter Kronprinz bar di : Annabmr der sür ibn
. erziclien" Würde eines Schützenkönige der Schutzen-
güde zu Koicl abgeleknl. Bei dem drossähttgcn Pfingir-
im .eßcn deric'.ben waren die drei denen Sckün : für den
,'dron.rnn ; cn abgegeben morden , wooon dem Tbroniolgcr
so ' orr rcleararbi ' ch Mitteilung gemaa

' t wmrd : mir der Bitte
um Annadm. e d : c >er Würde . Tas kroupttnzliche Ho' mattchall-
LMl dar jedoch jetzt in ablehnendem Tenne Bescheid cneilen
jetten.

— Zur Zollton serenz weiß die . „Köln . Ziz, " zu
rne ^ en : . Tie Minister der einzelncu Bundesstaaten sind
jcbr Luökükrliä zu Dorre gekommen, und wenn auch im
cii .re .nen b.'lcinunasrer ' cttiedcnhettcn ' ich sclbsrverständ-
lia - geltend oeenacb: baden , so in doch der Eindruck über-
mieserid gewesen , daß über alle wickrigcren 'Lunkre dem¬
nächst lcich.r ein : vollständig : Uebercinnimmunz zu erzielen
sein wird . Iniowei : werden diese Kcrarungcn der end-
grlrigen Ieinrellunz der Zo'. liarifoorlage im nächsten .sterbn
aui - nützlichste vrraeardeirei baden , (ä ; wird nunmekr
; unächü Lach : de;

" î eichekanzlcrs sein , diejenigen ZoU-
rari ' -' rtzc und Keiriminunacn iestzu ' exen . die in

"
di : dem

Kundeerare zu unrcrbreirende Vorlage ausgenommen wer-
e : n <rl ! en," — Tie „ Nords . Lllz . Zrg ." schreidl : „ Wie bc-
relr ; bervorgeboben wurde , baden sich die Teilnehmer an
ter gcstern geschlossenen Zolllonscrenz über Gang und
Tnbal : der Verhandlungen absolute ; Trillschweigen aus-
ciua : , üLon hicrau ; solgt , daß die in rerschiedenen V' ät-
rcrn rurbreireun Nachrichren über einzelne Ergeb¬
nis > e der x 0 nser « ir; lediglich aus ivilllurlichcn
>: 0 m r i n a r 10 n c n keruken ." — Nach der „ Iranki . Zrg,"
bar ein brr er üraare -deanner sich dieser Tage geäutzen:

rnn bckann : wird , wie wrr un ; zu den Zollsätzen
ür . re .-i . gek: die ganze Heye und Sgirarion , daß wir
der u andw ir rsch

'
a ii iu wenig rhu », aus ; neue lo; . '

— Ter Gedanke einer Äeichswohnuogs - Ge -
icngebungiü au - der dreäsäbrraen Telewiertenber ' amm-
lung der erangelischen Arderl «rrerr »me iw Lveier gründ¬
lich crrrierr worden . Laineuikich wurde die reichszesetzliche
Ncgelunz der Wohnunge - Insoekrion für Lermierer und
ü^ ierar . der Kauordnungen und des Erneiznungsrechre - ge-
iorderr , Tie rom Herickl -arslalier rorgeschlagene Rcsolu-
nrn : „ Tie Telegierrcnrersammlung erblicht in einer nano-
nalen Lohnungsresorm ein .staurrmirrrl zu einer sittlichen
-and sozialen Geiundung unsere ; Zamttien - und Polks-
ttren ; und scrderr dabcr neben der Bruder - und Tclbst-
l alsc die Unremrünung der wommune . der Sandeögeietz-
cerung und der Reiche-gejetzgciruug ' wurde einstimmig an¬
genommen.

— Tie Haupirersaminlung der Teutscken 8 olo-
n > al g e s el l sch a i r rourde vom verzog Iokann Al-
bicwr oon Vlecklenburg in Lübeck eröfinel . Telegierre aus
allen Teilen Teurschlands , sowie auch dem Auslande , waren
erschienen , Ter Lnrraz der Abteilung Norübauicn aus
Sinmlwung der deursckien Rarkwährung in Teurjch-Lsi-
airika und T' inglau wurde cbgclebni , und der Antrag der
Abteilung Trerrin aus Ausbau der Haien von Tar -es-
Talaam und Tcnganru angenommen . Ein von der Ab¬
leitung Wiesbaden cingetrackmr Antrag , das .Hinterland
von Kamerun durck' ^Anlage und Vebauprung weiterer LXtt »-
lerstancnen au ' zuichlietzen, wurde nach Ke' ürworiuuz durch
den Lrnsul Vobsen-Berlu » namens des ge

' chasiszübrendcn
Ausschusses gleichfalls angenommen . T,e » ach«:» Tagung
der Gefeilschen sinder in Halle a . L statt.

— Prinz ZobannGeorg ron Lachsen ettstelr aus die
Anreize oon der glücklich ron statte« gcgangeurn Tause und
- rarellauf der Linienschiffes . Lenin ' , wie das
, Treiben » Zcurnal ' meldet, ncchstehendcs Teiegranim des
Kaisers nach Tanzig : . Ich danke Tw für die Meldung
vom glücklich erfolgten Lrape 'üauf des Limeusckinrs, welche»
durch Tune Frau den Namen . Lcr :m' erkalte, hat , und
freue Mich, diese dann : unter dle Tcnipaten Mc-.uei Marin«
cinaereihi ru sehen . Ich übermuttte rbr dafür mu Mnucn
Grüßen Meinen Tank .

'
— Nach der . Teulstk Vcckedrsrtg. ' f.üdcn geormoärlig

m Reichsrx-' iavu Kcratune . - rattwcr stau , n»e die höhere
Kcamtenlaukbah « rn der Reichspost - und Tele-
grorbenverrvaltung kü .

'
r g zu gcslaUrn sein wwd. Au

de» Bem einigen nehmen auch Vertreter anderci ReuhSresiorr-

nnd preußischer V i . isterien keil. In der Hauptsache wird ei
sich darum haute .u. di« PruiungL - und Ansdl .duiigrvorschnflen
sür die künftigen Anwärter im nnrel : c .i stsizustelleu. Zum
Tireklor der ersten Abteilung des Neickspostamts ist,
nachdem der bisherige Inhaber dieies Amts , Kraclkc, m die
Ltcllruig de- Ttaarsseketär » au ' acrückl ist . der Ged Lber-
poftrat Giesecke eruannt werten

— Aus Gumbinnen wird reu eine « ^ brenzeugen d«
stäi .al. deß beim Ausschluß der Tessenilichkeit während
»er Plaidovers der Gerichlkdcsch

'.iiß sich nicht aus eine
kaiserliche Kadinellsordre bezogen hat , wie die . Frcis.
Zrg . ' meldete, sondern auf di « allgemeinen Vorschriften in
de : über den Ausichließ der T . ,e—lichleit ergangenen
KabinctlSerdre.

Ausland.
Qrstrrreich.

' Sie « , 7 Juni . Ter TKerickr über die Ergebnisse der
österreichischen Ttaaiseisenbahnverwal-
tung stw II« « stellt fest, daß sich bas ^ ahnnetz um ocri
» ilomerer erwcirert Kar. und daß der Zugocrkeor kine
Mcbr '. eistung ron 5 72'" .<» > r.' olomo . iT' Kilomercrn au >' w . ist
Tie Kerriebseinnabmen sind um lS6 >>ükü" Xron . n , die
Terrietsausgabcri um l7 2 - sto gioue» gestiegen . Gegen¬
über dem Voranschlag ist das Ergebnis bes T '. tiriariums um
IS6b7 644 Kronen ungünstiger , ^ as Errraorbinarium um
44 -2ö3 jironen anristiaer , wae ein um 13 643 391 Kronen
ungünstigeres Crzebnis ausmach . , das namentlich dem
Ausstanb de : Koblcnarbsirer und den Elcmcutarcrciguiisen
zuzeschricbcn wird.

England.
- London . 7 . Juni , Ter Verim : der .Kommi 'sion . welche

die T r g a n i s a r i 0 n bes u r i e g s a m t s zu prn ' sn baire,
beiazt . die rsauvrichwäche des zegenwörrigen 5? ecresrcr>
walrungsinstems liege in den : siebten einer l . aren Iest-
''telluiig . inwieweit die den Tlerdc ' cbl führenden Tsii-
zierc cinerscirs n : r die Vcrwalinng , andererseits sür die
Ke' eblsiübruua reranrwortlicli lrud Als Abbitte gegen
diesen Mißstano emvsisllr d . r Kersch: di : Te -e :i : ral >sie-
rung , durch welche in crkebttweni Um' auz : Autoritär und
Veranrworrlichkci '. au ? di : Tisrrikisrttizier : üeerrragen
wiro . Ferner wird vorzeichlagen , daß eine ständige
Kriegsamtsbcbörde mir dem Tiaatsi ' clreiär al-
Voriitzcnden und zirilen >owie millräri ' ch . n TerartcmentL-
cheks unrer eoenrucllcr Heranriebunz ron Ti >: r >k: -skom-
maiideurcn cinac >ctzi werde , Tobann wird cmpwhlcn . die
Seldausgabetc -ugnis des Lraarssctretärs . sowie der Eber
o ' ' i ; lcre ru erböbcw , indem ihnen jälrlik ein Keerag zur
Teckung I .cincrcr unrorkergeiebence Ausgaben überwiesen
wird . In den militärischen Teparremenrs sollen an die
Ereile der gegcnwäriig vorhandenen Zivilbcamlci ! Äili-
lärs rreicn , und die Ausgabeiontrolle seilen ; de; Echotz-
amres soll au ' ein Minununi , jo weit c ; parlamcnrarisch
zulässig ist, cingcschränki werden,

Türkei.
* Eine Lensarion ; Meldung vom Hofe de-

Lull ans bringt die griechische Zeitung „ Emvoros ' . Ta-
nach har der Eulian den türkischen Arct .Hegib Key , welcher
die Massage des Eulrans rornahm , aus Furcht , er wolle
ibn ermorden , niederzeschossen . Nach einer anderen Ver¬
sion habe Hegib den Eulian wirklich löten wollen , der
ständige Leibarzt de; Eulian ; sei aber dazwischen getreten
und bade Hegib niedergestrecku

^
-kus dem Hroßkerzoglum.

Tldcnburg . >. Juni
* Vom Hofe . L K . H . der Großherzog wird im

Laufe de- heuugcn Tages von seine: Teesahr : mir dem
Tchulschisj . Gcoßhcrzogiii Elisabeth ' zurückerwaner.

' Haudclsklumnor . Am Freuag . den 14 Juni,
findet un Landesgewerbemuseuin eine Tchung des Groß¬
handels - und Indu ' lric-Ansschusscs mit iolgcndcr Tagcs-
ordming statt : 1 , Nochmalige Stellungnahme gegen die Er¬
höhung de- Geritenzells . ' Erwiderung aui die Eingabe der
LanLwrrlschaftskammer,,' '2 , Stellungnahme zum niedcrlän-
düchen Gc'ctzcntwurs. best. Erhebung der Wertzölle , (Ver¬
traulich, . 3 . Feststellung der Handelswette in der deutschen
E .n- und Auiiuhrsiari 'nl . sdln' raze des kaiierl. Tratünschen
Amts , > 4 , Einstellung des Ausstellungs -Unwesen - , , Begut¬
achtung eines Vcrordnung - - Emwllrfs des königl. sächsischen
Ministeriums .) 5 . Sonstiges,

Militärisches . Nach Beendigung der Herbstübun¬
gen <1 . Lktober » sollen die Bataillone de ? Infanterie-
Regiments bezüglich ibrer Unterbringung in den Ka-
scrnemcnls wechseln . In die im Bau begriffene,
Ende September d, I . fertiaiustellcnde Kaserne wird das
3. Varaillon mit der ll . und 12. Kompagnie ringuarrirn
werden, während die S. und 10. Kompagnie auch wciierbin
die alt « oldenburgische Kaserne wcsttich der Hclligen-
geistswaße bewohnm wird . Ta - I . Bataillon (l . , 2,, 3. u : :d
4. Kompagnie), das lvriaere Iabrr hindurch die Kaserne in
Tonncrichwee bervchnt hat . wird die große Kaierne an der
T onnerschweerstraße, nnd das 2 , Bataillon (5 , 6., 7.
und b , Ksrnragnir ), das die letztere Kaserne seil der Fertig¬
stellung, ! bT4

"
Frühjahr , inne aehrbl bar, wird die Kaserne

in Donnerschwee beziehen . In der neuen Kaserne an der
Herligrngciststraße wird auch das Personal der beiden
hiesigen Bizirks -Kommandcs Unterkunft finden.

Ein cttva SO Mann starkes Remvnle - Kommando
des Elben barg : schrri Trezcnrr -Re^ ments Nr . IS hat unter
Führung einer Leutnants die Reis » nach Lstpreußen an»
- ctretcn , rrm an - den königlichen Gestüten in Trakebnen usw.
»re diesjährigen Remonten für das Regiment abzuholen. Tie
Rückkehr erfölol Mnre Juli.

* Nnen Zwischenfall im Provinzialrat in
Virlevfeld ries der Landtagsabgcordnetr Frhr . von
Hammtnerirein dadurch beimor. daß er die Meinung
ausiproch . der Beschluß des birkenseldrr Gemcrnderals , durch
den die Erhöhung des Zuschusses zum Gqmnnsivm aniäng-
fich adgclcstnl wörden. sei aus den früheren Regierungs¬
präsidenten Barnstedt zur .ickzunidrcn. und daß er die von
dev Regierungsvertrcker zur Beleuchtung der Finanzlage
rnitgcteilten Zcblm als im Widerspräche zu dessen Angaben
im Landtage befindlich hipgeiteslt battc . Zu dem enteren
Punkte deinerste Regierimasral Trost, die Meinung des
Abgeordneten jscn ttro 'v aus der Luft - rgrifteo wie die

früheren Angriffe , die der Abgeordnete mr Landtage ohne
Ansuhrung von Thaiiachen gegen den RegicrungsprSstdrmeo
Barniiedl genchrct habe, und er bedauerte in schatten
Worten , daß jetzt wiederum in Abwesenheit de- letzteren em
solcher Vorwurf gegen diesen erhoben werde, Regierungr-
vrafidcnlAhlhorn sprach sein Bedauern über den Zwischen¬
fall aus und wies dabei die Angriffe gegen fernen Amrs-
vorzärrger und insl -ttondere auck den von dem Abz , Frdrn.
von Hammerstein vvrgebwcktcn Zweifel an der Unpannlrch-
keu de» Srearsministers entschieden zurück,

' Sjsradadndrrettion und Zeimugeu . Tre Groß-
hcrzogllid Lldenburgrsche Etjendahndirektion inierrert

poar Nicht in oldenburgischen, aber dafür in Bremer
Blättern, Tie Bremer Nachrichten bringen heute «in

Inserat über Sondemiige von Bremen - Neustadl nach
Telmenborst , Schierbrok. Grüppenbühren , Hude , Llden-

burg . Rastede . Zwischenadn . T woberg , Ganderkesee,
Im .iier und Llldesdauscii . Ten Bewohnern Lldcnburgs wurde
atto nichts anderes übttg bleiben, als sich aus dremcr Klarier

zu abonnieren . Wodurch die oldenburgischen Zeilungcn sich
d : cie Ignorierung der großberzoglichen Eisenbahiidwekrron zu»
gezogen dabe. i . ist uns unerfindlich,' Pergnugungszügc . Ter Hoslic' eranl G Kolkst ede
Kar nach Vereinbarung mir der Großb , Elscnbaün-
Trrckrron am dcurlgcn Tage eine amll . che Verkaui - -
stelkc sur Fadrkarrcn zu sämtlichen ron Oldenburg sabren-
den Vergnügungszügen übernommen . Im Pliblikum
wird diese Einrichrung jedenfalls n: . l großer Freude begrüß:
werden : kann doch jcyr schon Jeder morgens oder am Tage
vorder sich in Rüde die Fahrlarlen besorgen, und man in nick:
gezwungen, sin - kur; vor Absahn der Züge rn großes Gedränge
zu bezeeen,' Ein Bankkonsortium , beliebend au - der olden»
burglschcn Spar - und Leihdank , der oldenburgischen
Land cs bank und der Firma von Erlanger u. Söhne
in Frenkfur : a , M .. ba : annähernd zwci ^ Millionen neue
3> 7 prr : . oldenburgische kousolidierre Staal - anlerhe
ubcrnommcrr.' Tanipserkollisiou . In Nr , 127 unsere- Blattes
brachten wir über d : c tt 0 l l i , 10 u zweier Tampier aus ter
Unrcrwttcr — und zwar zwischen Tedesdors und
Kleine » siel — einen Berich:, dem wir heuw noch solgenLc-
uachßügcn: Tie Beschädigungen, welche beide Schisse <Tamr ' >
baggcr , (5 0 luuibuund Fäbrdampicr . Fischcrci-
Haien ' » durch den Zusammenstoß crimen , >>nd nich : dc-
rrächrlich. Tem . Eolnmous ' sind einige Eiieriplarre .'. cinge.
drückt , während am . Fischereihafen' der Vorder -reven stark
verbogen worben ist , Ta - Schifi versichl noch beule den
Fährdienst . Kleincnsiel-Tcdesdors ' . Tas Sceamr wird dem¬
nächst zu emichc '.dcn haben, wen von den beiden - chifis-
führern ein Verschulden rrisil . Ter linsall pasjicrrc bekannt¬
lich am I , d . M . . mittags gegen 12 Uhr.

' Ter Ban Ves ncnra Amtsgerichlögcbändcs schrnrtt
rüstig vorwärts . Ta - Souterrain und der erste Stock sind
bercers scrriggcnellt. Ta - Gebäude verspncht recht impoian:
zu werben ;

"
jedenrall- Wird cs sich vorrcilhast von dem Land¬

gerichte abbcocn. Front und Seücnmaucr werden mit braun-
lichen Sandsteinen au ' aezozen; außer dem Hauxteiugang . de:
nach der Schloßgarteiiieue ;u in e :n mit Erlenr und Türmchen
geschmückt : - bervottpr :ngcndes Portal ausläusl , werden zwei
weitere Eingänge an der Lst - nnd Weltteile der Derkehrs-
crleichrerung dienen. Turme , die an den verschiedenenEcken
6 Meter doch über den sich m einer Höhe von 1v Metern be¬
findlichen Mcuerkranz knnausraoen , werden dem ganzen Werk
einen würdigen architektonischenAbschluß geben. Reichlich i 'l
das Ausmaß

"
der inneren Räume ; die 4> , Meter hoben Zimmer

und Säle vci 'prccken Helle, lnsrige Auseiuhaltsräume . Vc-
wemdlich auf den Laien kann erscheinen, daß der Grundriß im
Verhältnis zur fraglichen Höhe in einem Mißverhältnis zu
stehen scheint . Es erkläre sich dies aber aus technischen
Gründen . Je schlechter nämlich der Unterbau , umsomehr
pflegt der modern » Techniker seitliche Ausdehnung zu vermeiden,
er baut m die Lust, wie der technische Ausdruck lavier . Tics
Verfahren har sin sich den Vorzug größerer Billig ' - it. Ta-
lr .fir besonders bei größeren Neubauten zu , und nach diesem
Gebrauche verfährt denn Amtsgerichte auch die Banverwaltung,
Alles rn allem werden wir eia sehr schönes , einem Palais
ähnliches Gebäude erhalten,

' Ponauweisuugsverkchr . Wir haben bereits gestern
auf das Verfahren des Posranweijungsverkehrs im
Girowege aufmerksam gcmachl und verweisen Heu» aus
d .e Bekanntmachung der Llbenburger Bank, welche diesen
Verkehr ebcrttalls kostenfrei vermittelt.
jL ' Telephonisches . Arge Mißstände im Telephon¬
wesen sollen nach dem » S - nabr . Tageblatt ' m der Erledi¬
gung von Beschwerden über maiigelhaste Bedienung des
Telephons in L -nabrück bestehen . Ta - Blatt hat die An
aclegendcil am 13 . Mai in eingehender Beschwerde der kaiser¬
liche» Lber -Pcstdircktton Oldenburg unterbreitet mit dem
Resultat , daß von der kaiserlichen Obcr-Posidireklion nach 3
Tagen eine gedruckte Karte einlies, wonach daS Schreiben ein

gegangen sei und die Angelegenheit untersucht werde.
' Arbeitsnachweis der „Herberge zur Heimat"

hier. Müdleusiraße 17 . Gesucht sür hier : l Schwarzbrolbäcker,
1 Klempner, l Maler , l Tapezier; nach auswärts : 2 Maurer,
2 Schneider.

' BiruenwirtschaftlicheK . Imker müssen bei dem jetzt
beginnenden Schwärmen der Bienen acht gederk, daß ihnen die
Schwärme nicht sorttliegcn. Im B . G . -B . beißt der diesbe¬
zügliche Passus : . Ein ausgezogrncr Bienenschwarm wird
herrenlos , wenn nicht der Eigentümer ihn unverzüglich ver¬
folgt oder wenn er die Verfolgung aufgiebl. Ter Eigentümer
des Bienenschwarms darf bc > der Verfolgung fremde Grund¬
stück, betreten. Ist der Schwarm in eine fremde, nicht be¬
setzte Bienenwohnung eingezogen, so darf der Eigentümer des

Schwarms gegen Schadenersatz zum Zweck des Ernfangcns
die Wohnung öfincn und die Waben berausnehmeu oder
herausbrcchen. War dir fremde Breneuwohnung besetzt, fo

verfällt der cingezozene Schwarm dem Eigentümer der
Bienenwohnung .

'
' „ Urberdrettel " . In der vnion finden am sonntag

nnd Montag nur 2 Vorstellungen des . lieberbrcnel ; ' statt
Bon den vielen litterarifchcn Schöpfungen der Neuzcil zeichnet
sich besonders voruilbast das . Ucberbrettcl' oder buntes
Tbcakcr aus . Tie . Hamburger Nachrichten' schreiben über
das Gastspiel des bunten Theaters in Hamburg : . Tas . ueder-
drittel ' ist eine originelle Schöpfung und wohl geeignet, «me

heilsame Rekcrm aus dem Gebiete des Theaters und der

gesanglichenVorträge anzudahuen. Ti « Tarstcllcr in schmucke»
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Nococco ^ osrüm bringen ihr» Vorträge mit künstlerischer
Vollendung zu Gehör Das aus Damen und Herren bestehende
Schauspitler-Enscuible dringt die Vorträge als Solisten und
LueHisten, ln LerAetlen und ^ uartett ?n , und zeichnet stch aunz
besonder - durch die Originalität der Auffassung aus . Auch
aus dem Gebiete des Humors und der Politik ist da» Ensemble
heimisch . Achnllch schreibt die . KielerHeilung- : . Das lieben» ,
würdige Ensemble'

, mi Stile von Wolzogcns gehalten, machte
den denkbar günstigsten Eindruck und riss das Publikum oft
zu stürmischenOvationen hin.- Tie Gesellschaft . Uebcrbrettel-
dars also wohl einem zahlreichenBesuche Oldenburgs entgegen»
sehen.' Der hiesige Kampfgenoffenvereinhielt am letzten
Donnerstag abend rm Vereinlolat -Markthalle seine dies-
monatliche Versammlung ab . Ter Vizepräsident Kamerad
Geheimkanzlffl Jtzten, der an Stelle des erkrankte » Prä¬
sidenten , Major a . D . Nocll , den Vorsitz sührte , crössnete
die « itzung und begrüßte die erschienenen Kameraden.
Das zur Verlesung kommende Protokoll des vorigenMonats sand die Genehmigung der Versammlung In den
Verein wurden wiederum mehrere Mitglieder au ' genom-
men. die auch zugleich der VereinSstcrbekasse beigetreten
sind. Ter Vorsitzende brachte zur Kenntnis , das; die krie-
gervereine in Nordenham und Zetel das Ersuchen an den
kampfgenoffenverein gestellt hätten , au » dem Vertreter-
tage des oldenburgischcn kriegervnndcs am 15. Juni d . I.
dafür zu stimmen , daß das Bundeskriegerjest im
nächsten Jahre in diesen Orten abgehalten werde . Ta über
diesen Punkt bereits in ^ cr vorige » Vcreiiissitzung ein¬
gehende Besprechungen staitgesunden batten und eine Ans-
ivahl unter den in Frage lammenden Orten crsolgt war,
fanden weitere Erörterungen hierüber nicht statt . Ferner
kam ein Schreiben des Vereins „ Oldenburger in
Bremen" zur Verlesung , worin derselbe den kampsge-
nossenverein zur Teilnahme an der am 7 . Juli d . I . vier
abzuhaltenden Festlichkeit cinladet . Eine Beteiligung des
Kampsgenossenvcreins wird beabsichtigt . Tie Zahl der
Teilnehmer soll durch eine bei den Kameraden zirkulic-
rende bezw. in der Markthalle ausliegende Liste festgesiellt
werden . Bezüglich des am 16 . Juni in Ostcrnburg statt-
sindenden Bundeskrieger festes wurden bestimmte
Anordnungen getroffen . Hiernach haben sich die Vereins-
Mitglieder am genannten Tage vormittags 10 Uhr im
Bereinslokal „ Markthalle " einzufinden , von wo dann der
Abmarsch zum allgemeinen Sammelplatz in Ostcrnburg
um 10,30 Uhr erfolgt . Als Anzug wurde dunkler Anzug
nit hohem Hut bestimmt . Orden und Ehrenzeichen , sowie
das Bundcsabzeichen haben die Kameraden anzulcgcn . Be-
züglich des Musikkorps , welches nach einem Beschlüsse der
oormonatlichen Versammlung den Verein während des
Marsches durch den Festort zu begleiten hat , machte der
stellvertretende Vorsitzende bekannt , das; dem Verein wüh-
rcnd des Hinmarsches nach Osternburg , sowie während des
Festmarsches 20 Hoboisten des oloenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 gestellt werden . Nachdem noch weitere
Fragen bezüglich des erwähnte » Festes ihre Erledigung
gefunden hatten , wurde der offizielle Teil der Sitzung um
10,30 Uhr geschlossen. Während des nun folgenden gemüt¬
lichen Zusammenseins wurde von allen Kameraden dcS
verehrten VercinS -Präftdenten , Major a . D . Noell , ge-
dacht, der schon längere Zeit leidend im hiesigen Hospital
weilt . An den Erkrankten wurde ein Schreiben folgen¬
den Inhalts mit den Unterschriften aller Anwesenden ab¬
gesandt:

„Ti - versammelten K .rinplgenosscn wünschen Euer
Hochwohlgcboren , dem von allen Vcreinsmitgliedcrn
hochverehrten Präsidenten , baldige Genesung und über¬
senden in Treue die herzlichsten Grüße ."

Um 11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.
* Turnerisches . Tie jetzt bekannt gegebenen Gerät»

Wettübungcn zu dem am Sonntag , den 7. Juli d. I .. in
Tonnerschwce stattfindenden 2. oldenbnrger Ganturnfeste
wurden von den betreffenden Wctturnern des Oldenburger
Tnrnerbundcs in der gestrigen Turnstunde bereits fleißig ge¬
übt, ebenso wurden die sür das genannte Fest bestimmten all¬
gemeinen Freiübungen unter Leitung des Gauturnwarts
Tümeland durchgeturnt . Am morgigen Sonntage findet
nachmittags 3 '/, Uhr in der Halle des Oldenburger Turner¬
bundes für die Turnvereine des Bezirks Stadt und Amt
Oldenburg unter Leitung des stellvertretenden BezirksturnwartS
Lencher eine Vorturnerslunde statt , in der ebenfalls die Wett¬
übungen sowie die Freiübungen sür dar Gauturnfest in
Tonnerschwee durchgenommen werden und zu der eine all¬
seitig« Beteiligung , auch von Nichtwettturnern und Nichtvor-
lurnern , erwünscht ist . — Ter Nachfolger Franke'S , der
Turnlehrer W . Braungardt, bekanntlich ein Sohn deS
Mitbegründers und früheren Turnwarts des Oldenburger
Turnerbundcs , HandelsgärtnerS Braungardt , hat sein Amt
als städtischer Turnlehrer Anfang dieser Woche angetretcn;
derselbe war vorher als Turnlehrer in Warnsdorf in Böhmen
in Stellung und ferner vor seinem langjährigen Aufenthalt
in Stuttgart mehrere Jahre ein eifriges Mitglied deS Olden¬
burger Turnerbundes.

' Der Verein „ Erholung " wird seinen ersten dies¬
jährigen Sommerausslug nächsten Sonntag nach Etzhorn
unlernchmen, woselbstimKIöver' ichen Lokal nacheingenommenem
Kaffee ein Tanzkränzchcn und Belustigungen statlfinden.

-H- UngliiSsfaN « it tödlichem AuSgangr . Heute
morgen kurz vor 7 Uhr verunglückte beim Neubau des Kauf¬
manns Wempe am Iriedensplatz bei Ausschachtung der alten
Grundmauer der Arbeiter Hewald aus dem Lappan.
H. war damit beschäftigt, die alte Mauer zu untergraben.
Tiefe gab plötzlich nach und stürzte im Gewicht von mehreren
Ecntnern dem H auf die Brust . Ter schnell herbcigeruscne
Arzt, vr weck. Kaase , konnte nur noch den cingetretenen
Tod konstatieren. H . war verheiratet und Familienvater.
Seine hrrbeigerufene Frau fiel bei dem fürchterlichen Anblick
m Ohnmacht.-) Durch Unvorsichtigkeit verletzt hat sich der Ofen-
seherlehrling Pachulla , in der Lehre bei Ofensetzer Meyer an
der Kaiserstraße. Der junge Bursche hantierte mit einem
geladenen Revolver herum und schoß sich hierbei durch
die Hand . Hoffentlich wird dir Kunst des Arztes einen
dauernden Schaden abwenden.

Uedersahrc «. Als der ArbeiterK au» Ohmstede
neben seinem Fuhrwerk ging, wurde er von einem andcren
Fuhrwerk, dar ihm entgegen kam , über den Fuß gefahren, der
ein« erhebliche Quetschung erlitt . K. mußte ärztliche Hrlsr in
Anspruch nehmen.

(—) Die lvrrhuflung de» der EinbruchsdicbstShle ver¬

dächtigten Arbeiters , von der wir berichteten, bat sich nicht
ausrechl c»Halle » lasse », da es an de » nötigen Beweisen fehlte.
Derselbe »st nun wieder aus freien Fuß gesetzt.

" Ofteruburg . 7 . Juni Einem Gcschästsniainie R in
der Schulstraße wurde aus der Ladrnkalsc ei» Zwanzig.
Markstück gestohlen . Der Tliat verdächtig war ei» l7iäbr,geS
Mädchen, das die Gelegenheit benutzte , al» ein gcwinischlcr
Gegenstand, der sich gerade »n Lade» nicht vorsand. von eine »,
a»dern Platze gcbolt wurde. TerLadeninbaber ging derselben
sofort nach . TaS Mädchen leugnete anfangs darlnäckig. erst
al - die Polizei benachrichtigt werde» sollte, gestand sie und
händigte dem Eigentümer die 20 Mark , die sie noch in der
Tasche hatte , wieder au » .' Qftrrudurg , 7 . Juni . Ter osternburger Gesang-
verein, gegr. 1864 , unternimmt am Sonntag , den 23 . b . M,
eine » Ausflug naä , dem Aiiimcrlaude . Tic Fahrt gehl von
Lsternburg nach Zwischcliahu: von dort wird c >» Spazier¬
gang rechts um den Sec bis Aschhauserscldcbeabsichtigt, wo¬
selbst die Wage» die Teilnehmer wieder aufiicbnicil. Tann
gehl 's über Gristede »ach Wiefelstede. Für Vergnügungen
mancherlei Art wird Sorge getragen werde» .

! -s Sandkrug , 7 . Juni . In den Sonniicrinonalc » herrsch!
besonders an So » » - und Festtagen aus uujerer Station
ei» reger Personenverkehr . Zahlreiche Spaziergänger . Ge¬
sellschaften und Vereine kommen heraus , » in eine Wa » -
derung durch die Osenderge und das b a r n c s ü h r e r H o l z
zu u » ler »elil»e» Tic mit Fuhren bestandene Tiliieiireih-
dcr Osender ge ist wohl geeignet , im Wechsel vo» Berg
und Thal der Einbildungskraft des Besuchers Teile eines
Waldgebirges vorzujpügel » . 'Aach einer halbstündige»
Wanderung über de » weichen, mit Tannennadeln be¬
streuten Waldboden gelangt man vom Bahnhof und dein
neiierbaiiten Wirtshause „ Zum Sandlrug " a » s » ach der
sogenannte » „ holien Wand " , einer in gerader Richtung vcr
lausende » Hügelkette . Tc » Bcrgcskaniiii verfolgend , erreicht
nia » in etwa zwanzig Minuten de » , .k i st e n b e r g " . Tie
Umgebung desselben wurde vor mehrere » Jahre » durch
einen Waldbrand zerstört und ist jetzt mit Nc» aiipsla » z» n-
gcn besetzt . Von hier aus hat man eine» herrlichen Rund¬
blick . Bei llarem Wetter sicht man in der Ferne die Tür¬
me Oldenburgs. Tas am Aussichtspunkt sich besol¬
dende Gerüst ist jetzt wegen Bausälliglcit leider säst unbe-
stcigbar geworden . Aus euiem Fußpfad gelaugt man durch
hohes Heidekraut zum barncsührer Holze . Tie im Holz
am Rande einer größeren Waldmiese befindliche Jagdhütte
mit Ruheplätzen und hübsck)e » Aussichten i » die Umgehung
ist zur Sommerfrische eingerichtet und bietet erwünschten
und angenehmen Anfenthalt . Tic allsoiintäglich bis Hunt-
losen fahrenden Vcrgnügnngszüge balle » ausWunsch auch in
Holz an der Eiscnbahnbrücke über die Hunte an . Fahr-
karten sind bis Huntlosen zu lösen . Tas Holz ist reich an
schöne» Partie » . Aus schattige» Laubgüngcn ist von der
.Haltestelle aus die Jagdhütte bald erreicht In zahlreiche»
Windungen schlängelt sich die Hunte am Forste hin . Auf
den Lichtungen und am Rande der grünen Waldwiejen siehr
man öfter größere Rudel Rehe . Ter Weg vom Holz zu
unsercr Station ist in etwa süns Viertelstunde » zurückzu-
legcn . Um über die Rieselanlagen zwischen Sannum , Sand-
hciitcn und Tehland zum Bahnhof Huntlosen zu gelangen,
gebraucht man reichlich anderthalb Stunden.

ElSflcth , 7 . Juni . Am hiesigen Mühlenpier löscht
seit heute morgen der dort mit einer Ladung von 229 Standard
russischer Bretter sür das elsflcthcr Mühlenwerk eingelrosscue
Tampfcr . Hektar ' » Breme». — Seitens des eisfielder
Bankvereins ist eineDorjahrsdividendc von 15 °/, zur Ver¬
teilung gelangt.- Delmenhorst » 7 . Juni . Einen eigenartigen Brut -
platz hat sich, lanr . Teil» , krsbl .- , ein Bachstclzenpaar
ausgesucht. Tas Nest desselben befindet sich nämlich unter
einer Längsschwelle eines Personenwagens der zwischen
Tclnienhorst -Osiiabrück läuft . Gestern befanden sich in dem
Neste 4 Eier . Es muß angenommen werden, daß die Vögel
den Wagen ans seiner Tour begleiten. Ob die Eier infolge
der fortwährende» Erschütterungen , die sic erleide» , auskonimcn
werden, bleibl abzuwarlc » .' Tclmenhorst , 8 . Juni . Ter Telmen Horst er
Schützcnvcrcin hat sich znm Empfange und zur Ausnahme
der zu dem hier am Sonntag und Montag stattfindcnden
18 . BundeSschicßen deS oldenburgischcn Schützen¬
bund cs herbciströmcnden auswärtigen Gäste aufs beste ge - >
rüstet. Nach Ankunft der auswärtigen Schützen findet
morgen zunächst ein Fcstzug durch die Stadt statt , woraus
alsbald das Schießen nach den verschiedenen Scheiben und
dem Vogel beginnt. Am Diontag wird daS Schießen fort¬
gesetzt . An beiden Nachmittagen wird die oldcnburgcr In¬
fanterie -Kapelle im Garten deS Schützcnhoss konzertieren.
Ter Fcstplatz wird an den Abenden, während im Saale ei»
Ball stattfindct , prächtig illuminiert sein . Für das Schießen
ist eine große Zahl von Ehrengaben gestiftet.

Pf Astede , 8. Juni . In dieser Woche sind zwei hiesigen
Landlcuten je eine Kuh an Blutharncn krepiert. Ter
bekannteMarinestabsarzt von Bord des Schulschiffes . Moltkc -,
vr . Zicmann aus Wilhelmshaven , welcher hier in Möhm-
king 'S Hotel zur Kur weilt und erst kürzlich in der deutsche»
medizinischen Wochenschrift interessante, beachtenswerte Mit¬
teilungen über die genannte Rmderkrankhcit — auch unter
dem Name » Teicassieber bekannt — veröffentlichte, bat
auch an diesen beiden Kühen seine Studien und Untersuchungen
fortgesetzt . Es sind ihm während seines hiesigen Aufenthaltes
dis jetzt 7 Fäll« dieser Rindcrkraukhcit i» hiesiger Gemeinde
vorgekommen; in allen Fällen wurde das von ihm hcrgcstclltc
Gegenmittel i» liberaler Weise unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , und dasselbe hat in den meisten
Fällen erfolgreich gewirkt. Allgemein führte man
i» hiesiger Gegord bi « jetzt das . Blutharnen de»
Rindes - aus den Genuß giftiger Pflanzen zurück . Nach
l )r . Zicmanns Ansicht ist der Erreger des Blutharnens eben-
sowohl wie der de» Texasfiebers cm Blut schmaroher. der
aus das Rind durch den Biß einer Zecke übertragen wird, die
auf die Tiere kriecht , wenn diese auf der Weide liege ». Ganz
besonder» sollen diese Zecken Vorkommen bei Rindern , die auf
nahe an Büschen gelegenen Weiden gehen , loch sollen düse
Zecken nach vr . Zirmann auch auf Rinder von fernab von
Wäldern belesenen Weiden übertragen werden können, z . B.
durch andere Tiere, wie Hasen u . a . Von den Landwirten
hiesiger Gegend, in der die gen. Rinberkronkheit ja alljährlich
während des Sommers ziemlich hänffg ouftritt , werden die
Forschungen und Untersuchungen vr . Zicmanns mit den,
größten Interesse verfolgt, und sie werden dankbar jegliche
Aufklärung inbetreff der genannten Krankheit entgeaeniiehmen.tt Gruppe»«»«ihren , v. Juni. Derhiesige Männer¬

gesangverein machte am letzte» Sonntag einen Ausflug
mit Tame » »ach Vegciack und « 1 Magnus Punkt 12 Uhr
sichren jiebcii geichiiiückle Wagen mit der fröhlichen Schar
durch da« herrliche Llednigerland bis nach Lemwerder. Zu¬
nächst wurde »u» eine kleine Waslerpartie an ; de», schönen
Wescrstrv» , mit dem aus« beste enigerichlele» Motorboot des
Herr» Renners » ach St . Mag » » :- gemacht Ter Rest des
Tages wurde in Vegesack und Leiinvcrder verbracht. Seelen»
vergnügt lehrte spät abends die lustige Säugerschar ivieder
keim . — Tie Vorbereitnuge » zu dem am 7 . Juli slallsindcnden
Schützenfest werden seilen« des Vereins schon >eyl getroffen.
Wie man hört, solle » dl« meiste » Budeiiplaye schon ver¬
geben sei» .

U Dedesdorf . 7. Juni Auffallend erscheint manchem
die starke Abnaliine der Wildente » nud wilden Gänse;
noch im Monat Marz konnte man tner zahlreiche Tiere dieser
Art waliriiehnien, nnd jetzt bekommt ma» sie nur ganz selten
zu Gesicht . Ter Grund für diese Abnahme liegt darin , daß
die Tiere ihre», Brulgeschästc ja » me bier, sonder,, zumeist
uus deu Insel » der Ostsee nachgehe » . Vermutlich suhle » sie
sich hier nicht sicher peinig, » in so wichtige Pf > chlen anSniubeu.

Letzte Depeschen.
-Äzirren in Et,in » .

' Verlin , 8. Juni . Generalleutnant Lesse! meldet an»
Tientsin: E « ist sestgcste . lt , daß bei de» lei,len Straße » -
unruhcu hier au , letzten Sonntag deutsche Soldaten
aktiv a » dem Waffeagebranch unbeteiligt waren . Tas Be¬
finden der drei durch Schußwunde» Verlegten ist besrüdigeiid.
Durch Bl, »schlag cnlstaud ein Brand » , der verbotene» Stadl
in Peinig , zerstörte drei Häuser und die kaiserliche Bibliothek.

- Simla . 8 . Juni . Meteorologischen Berechnungen zu-
folge ist das baldige E i » treten eines Mo » s» m s vo»
irenigslens normaler Kraft zu erwarten.

» Vrrli » . 8. Juni , lieber de» ermordeten Ritt¬
meister von Krosigk teilt das . B T " , dem wir dafür die
volle Verantwortlichkeit überlasse» müssen, »nt : von Krosigk
ivar zu 2 Jahre » Festung verurteilt worden, weil er im Jäh¬
zorn seine » Burschen erschlagen hatte . Nachdem v k.
! > Monate in Magdeburg abgcscss . n batte , wnrdc ihm der
Rest der Strafe erlassen, jedoch unter Zurücksetzung i »>
Avancement.

Wie dem „L . -A " ans Kopenhagen gcmcldct wird , ver¬
laute daselbst, die Proklamation der Verlobung der Prin¬
zeß Alexandra von Eunibcrland »lit dem Großher-
zog von Sachsen Weimar stehe innnittelbar bevor.

- Neiuyvik . 8 . J, „„ . iLrigiiialtelegraini » über die
anierikniiischen Produkten - und Provisionsmärkle j

Weizen
Ncivnork

Loco . . . .
Mai . . .
Juni . . . .
Juli-
August . .
September
Oktober . .
November.
Tezcmber .

82 ',

Ehicago
8 . 7.

82 '/, -

72" . 72' /,
7 : !'/. 7 :>>/.

7' 7«, ',.

Mai«
Ehicago
8 . 7.

Newport
8. 7.

Mai . - -
Juni » ,, « . , « »
Juli . 47 ' /. 47' /.
September . 48> ,

Tendenzen: Newnorl Wrizen
später steigend, dann Abschwächimg. Schluß stetig. Ehicago
Weizen veränderlich. Newport Mais stetig. Ehicago Mai
höher.

42'/. 42
, :>' / . IR/.
41 ' /. 44 '/.

ansaiigs niedriger.

1 Wettervoraussage.
Für Sonntag, de » Jnm.

Vorwiegend trockene « , abwechselnd heiteres und wolkiges
Wetter mit wenig veränderter Temperatur.

Für Montag, den 10 . Juni.
Vielfach Keiler , trocken , im -rrner.

Oldei ^ urg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Ostsee - , Scharm, ist an , 6 . Jnm von Oldenburg nach

London ausgegangen.
. Portugal - , Bergmann , passierte am «. Juni nach

Breme» fahrend Quessant.
. Faro - , Lödiiig. ist am 7 . J,n,i in Oporto oiiflekommc»
. Porto - , Ticken, ist am 7 . Jmn von Oporto nach

Hamburg abgesabrcn.

An dieser Stelle werden alle in den . AachriLten für Stadt und
Land " angczeigten « ersammliingen . Festlichkeiten, it!er«>n« si ; „„ gen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aulgekuh« .

Sonnabend , 8». Juni . '
ToodtS Etablissement : Spezialitatcii -Vorstelluna . Aiiscma

8 Uhr.
Gabclsberger Stenographen -Verciil Oldenburg : Monats.

Versammlung.
Union Garten : Großes Garte,ikouzert der Kapelle des

«. hannoverschen J » fc»ilcrie-Ncgl « . Nr . l «»4 . Anfang 8 Uhr.
Sonntag , 9 . Juni

Union : Gastspiel des Lrigiiial -ZuIunjt - lleberbretlel . Anfang
8 llhr.

Radsahrer - Verci » „Germania " : Sonntagslour nach Loh.
Abfahrt 2.30 Uhr.

Toodt '« Etablissement : Spezialiläten -Vorsicllung . Ansang
«- Uhr . Ball . Anfang 4 Uhr

Oldenburger Volksfest zu » , eklen der allgemeinen Ort «,
krankasse iin „ Zirgelhos ' .

Osternburger krirgerverein : Versammlung im Verein - lokal
Anfang 8 Uhr

Schübe, «verein Etzhorn : Schars - und Meisterschüßen . An-
sang 3 Uhr . Vcrsammliiil . , 8 Uhr.

Verein ehemaliger Inger und Schutze» Oldenburg : 4 . Slis-
tungssest im „ Trögen Hajen " zu Wcchlou. Vogel-
schießen

Verein Erholung : AnSkliig nach Etzhorn . Abmarsch vom
Pserdemarktplatz » in 3 Uhr

Klub „Edelweiß " Oldenburg : ' nsslug „ ach Stenum . Ab-
fahrt 2,20 Uhr nachmittag ... .

Bürgcrsrlder Kriegervereli, : Versammlung . Ansang 7 Uhr
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sind r« Vorverksttf " ^ "

meinem (Zigarren-
oIlslsLs
ln

z» Dartfpretse»

Geschäft

^ eokn Wnew^ we von
erd TUN» wird der 2t « » von dn
Rosen- bi« zur Kchlffn-swaß« von
Montag , den 10 . d . Mt « , . ab dl«
weiter für de» Anhrwerksverkebr ge¬
sperrt

Lldendnra . de» 7 . Ium ISOl.
Der > t » bt » »gistr «t.

Tappenbeck.

Wirtschaft
u. Handlung

in olilsirbiii -g.
Eversten . Im Aufiraa « des Wirts

(ff . Blömrr . Olde » d »rg,
habe ich dessen

Ofener
daselbststraste,

delegcnc

Wirtschaft
und Handlung
mir AnNM zum l . November d . Zs.
unter der San » zu äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufe » .

Tu Gebäude sind gur erhalten.
Beim Hause ist rin großer ertrag-
fähiger Garten , von dem sich ern
schöner Bauplan abtrcnnen läßt . Tie
Gcschäftslatze ,si namnulich für die
Wirtschaft »ehr günstig.

B . Gchwartrng . Eversten.

krasoerlass dn KOiiic.
Rastede . Am Go«nabrud , den

28 . Juni d. I ^ nachm. S Uhr rm
Rastcderaöbl au fangend, wird das

Mähgras
au ' Hazendorffs Ländereien, im Gökl
aur der Großeruvische u. Stück, den
P .acken an der Chaussee am grünen
und am Spcckwcge in Kleibrok in
den br-brrigen Abteilungen meist,
bietend »verlauft , wozu Kauflustrge
emgciaden werden. I . Tegru.

Lus dem Nackiaffe de« verstorbenen
Hoffchmic-emeister- Hallerstede
sind noch

3 neue Wagen
, 1 Phaeton und 2 Jagdbogen)

zu jedem annehmbaren Preise zu verk.
Ww . Hallerstede.

AE " Unterricht i» Sprache »,
Makbemarik vv.

Beaufsichtigung vo » Echnl-
ardeile ».

Privatlehrer Köhler,
_ -Hafenstrastr 2.

Petroleumkocher,
Spirituskocher

» M » zu herabgesetzten Preisen.
r - iritiskschtt ni ZK Pf . 11
Lwn Uudoia,

Langeftrahe Ist.
Emaille - Warevh aus.

^ likzeiftriiile — 8irf(kttkr
rmvsichlt XbFki

' LM Urrll.
Tne besten ' owie biLchsten

Kaseumähmaschineu
Rascuwalze ».

Beekrnscheren , Grasscherrn
cmpsiehü ^ ULkH.

Aufrichlig . Dank.
Ich habe mehrere Jahre an schlechter

Verdauung , großer Mattigkeit , Schwin¬
del, heftigen Lerbfchmerzen . Blähungen,
Erbrechen von Schleim. Kopfschmerzen
gelitten und n>andte muh, durch einen
Bekannten dazu veranlaßt , brieflich
an Herrn 2l . Pfister , Treede ».
Ostraallee 7 . welcher muh durch
sein« brrrfl. Behandlung soweit gebrach:
dal . daß ich wieder kräftig und sein«
Beiordnungen befolgend, vollständig
schmerzlos bm. Ich sage hierdurch
Herrn Pfister meinen aufrichtigsten
Tank und emxfehle ähnlich Leidenden
seine Heilmethode.

B . F . Bartel « in Sarnholter-
»m»» brr Westerfick7

großer Auswahl vorrätigen

ii
verkaufe«

M mntaufsoreisunter

Verkauf
ei» er

herrschaftlichen
Besitzung.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wegzugshalbrr

1 . feine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belegen?

dcrrWstlichk Nie.
welche außer Souterrain und
Mansarde 2 separate , mit be¬
sonderen Eingänge « und allen
Bequemlichkeiten versehene
hübsche Wohnungen von je
E Räumen enthält , nebst
grostrm hübschen Lustgarten
von 17 ar 71 qm.

L einen an der Uscrstrahe de-
legenrn Bauplatz von 6 ar 29 am,

im ganzen oder geteilt, öffentlich
meistbietend mit Antritt zum
I . Oktober b . I .. eventl. auch früher,
zu verkaufen und ist 3 . und voraus-
sichtlich letzter Verkaufstermin aufMontag,
den 17 . Juni d . I .,

« acht» . 8 Uhr,
im Entreezimm.cr de- „ KaisrrhofS"
zu Oldenburg angesetzt.

Aus Wunsch kann der Kaus-
summ« im Zmrnobrl verzinslich stehe»
bleiben.

L« wurdeu bislang für dir Ziffer l
aufgefühae Villa mit Zubehör
32,000 und für den Bauplatz
800 .« geboten.

BorauSfichtlich wird iu
diesem Termine der Zu»
schlag erteilt werden.

Kausiiebhaber lade: e.n
L . Bischon , Auktionator.

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Tchmied Friede . Liefkea

4» Bürgers olde beabsichtigt, seine
daselbst am Sicdderrudswcg be¬
lege«-

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichteten Hauie nebst
reichlich II Scheffelsaar Ländereien
bester Bonität , direkt am Hauie be¬
legen, öffentlich « eistbieteud z«
verkaufen und ist hier»» Termin auf

Dienstag,
den 18 . Juni d. I . ,

nachm . S Uhr,
iu Rath « WirtShanse zu Bürger-
ftld «. 2 . Feldstrahr , angesetzt

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein
E Memme » . Aukt.

ZU haken.

Im « tabt^ iet b^ eu« . zu M
Wohnungen eingerichtete« neue«

Hans,
mit große« Barren , von welche« sich
zrvei Bauplätze abtrennea taffen, ist
unter günstige» Bedingungen zu ver¬
lausen . Lin « Anzahlung von bOO ^s
würde e» genügen.

Rädere« durch
L . U »ft.

Tbeaterwall 9
l ^ln « frequente

Wirtschaft
an gnter Lag « steht mit beUcb .cein
Antritt wegen Krankheit de» Besitzers
preiswert zum Verkauf.

Näher « Aukkunft cneilr
E Memme «. Aukt

Sl
T>« «och vorrätig habenden

SprrxMovdvr
werden unter Eia kauf abgegroeu.chießkannen
in größter Auswahl zu sehr niedrigen

Preisen.

kwsille -Vsrevllsur.
LmU Sullolü,

WM ' Lamgeftrafte 1V . "WU
Zu verk . l scmc nußlUinderdcrrfi.

_ v . weemme «, Autt

MMMMs

,» verkaufen : 1 zwerichl . Velt-
mu lose « Kisten, 1 Bauernpult.

1 Kcnlorbock, 1 einfaches Pult , sehr
gut erhalten . Mollcnstr . 14.

, .L'

Alnißchi ». Nfj
hrnr<
Herr

L?
'

Innge Tanbe « , 7 wieder
eincerrosten.

tsteorq Müller . Schütimqstr . 5.
^ I ., w . sich

trotzdemvo» Zinsen
hinreichend leben kanns m . gebrld.
Herrn baldigst ». rcrherrctea . Näh.

au Krämer , Leipzig. Brüderstr . 6.
Anfirsen SO P ' g . Rückrorto.

Pfrrbev erkauf.
Treff «Mo » lag « or »e»
mit eine « aronen

_ T̂ranevart erstklassige
R »' fi,chr Pterdr tTovprlv » » »« ) ,
sowie auch schwere Arbeitspferde
beim tSafiwiri A . Rnter a»
Psrrdrwarkt ei».

Netai «.
Wilstelmsbaven.

Verkauf
eines

Wohnhauses
mit Land.

Eversten . Im Aufträge Hab« ich
ein etwa 10 Minutrn von Oldenburg
entfernt lregcudei

Wohnhaus
mit S Sch.- S . sla»d

unter der Hand zum
'

l . Rovbr . d. I.
zu verkaufen.

Ta « Hau « ist zu zwei geräumigen
Wohnungen eingerichtet und liegt an
schöner ruhiger Lage.

Tie Keufbedinaunoe » find äußerst
günstig, der Kaufpreis SOOO Mk.

B . Lchwarting , Eversten.

Verkauf
eineS

Wohnhauses.
Eversten . Im Aufträge Hab« ich

wegen Iorlzugt des Besitzer « eure in
der Nah « de« . Ammerländische»
Hofe« ' in Oldenburg belege»»«

Besitzung,
bestehend au« »wem direkt an der
Chaustc« belegen«» Wohnhaus «, das
zu 3 i am Plenen Wohnung «« ern.
gerichtet ist . uuo äs/ , Vcheffrlsaat
bestem Gartenland , namentlich für
Genrüsebau sich rigne»»b. m»t Antritt
- um l . November d. I . zu «erkaufen.
Ter Kaufpreis ist äußerst niedng.
Cs bedarf unr geringer Anzahlung.

B . THwarmw Eversten.

Sonnenschirme
allen Farben , Stück W <

1 .35 , L.—, L .öO und höher.

Sonnenschirme
für Kinder, Stück 40. bö, Ob ^

bi» 2
SLlläsvdlldo

— 15 . 25. 35 ^ di« I ue —

in Baumwolle , für Kinder von
10 ^ an.

stir Tomen von 18 ^ an.

Sloureakemllell
in neuen Mustern.

XoiZSSlIS,
gutsitzend, 85 4. I .— , 1 .25 bi«

6 .«

-«kstkrs jir Siliikil
von I UL an.

Jadfahrerkrümpse
Strohhüte

für Knaben von 35 ^ an, für
Mädchen 3 Stück von 40 ^ am

iSvIrlli ' LSi»
zu billigste» Plenen.

?n»itkri>reil .sliltitr
G Kosenträger O

von 13 ^ «tru
Leinen-, Gummi- u.

Papierwäsche.
^ormai - Untsrkossn

unll Nsmävn
> W - von 1 .« an .

"MM
Gummideeteu

vo» ILO an
I *EA »0vvI » «Lv0lLVI»

vo» VO ^ an.
Zk « » » vI «1vo1rvW

von 45 4 an.

Ledertuch,
120 an» breit, von 75 ^ an

pro Meter
QnDTI7l1 » 1QolLV

für Kinderwagen von SO ^ an.

8. llilregsSlj.
«St »de»7w« gr» find IN rrizeuder

Neuheit wieder «ingetroffen bei

W '°
K

B.
allen Farben unin allen Farben und

reit läge»». »« » 1 .70 am
H . Hitzegrad.

fteisch « AnanaS , Pfund I Mark.
Krrschr », Erpbeere » täglich frisch.

kstesrg Müller

Mit Matratze . Baumgarlenstr . v , ce.
verk . diesi . echter rebh' . Ilal .-

Hahir , stärkst. Schlag , »rnd 2 , ui
Zu verk . diesi . ec
rhir, stärkst. Schla

rebhf. Ilal . -Hühn . Lllexanderstr . 2 »i.
Schön singend« K «u»arienr » llrr

sind billig abzugedrn
Llndenstraße 22. oben.

Danksagung.
Nensüdrnde . Für die zahlreichen

Beileidsbezeugungen u. Kranzwenden,
sowie allen, welche meiner lieben Frau
die letzte Ehr « erwiese«, auch Herrn
Pastor Iaußen und Herrn Lebrer
Früstück für die trostreichen Werre,
und alle» denen, di« «ns während
ihrer Krankheit so treu mit Stal und
That zur Seite standen , sage ich hier¬
mit meine» tiefinnigsten Tank.

H . Gerh . Rowold.
Danksagung.

Für dir mir aut Aaiaß des Hin¬
scherdens meines lieben Mannet ge¬
wordenen überall« zahlreiche » Bewene
freundlicher Teilnahme möchte ich
Allen meinen innigen Tank aus-
sprecheu . HerzlichenTank auch Allen,
du dem teure» Entschlafenen da-
Ictzte Geleit« gegeben, uamencllch auch
dem Krieyerverein Etzhorn-Wabrrbeck

Etzharn ^ ^ MllSOllFrau ^ orst

Kamiliemiachrichte«.
DodeS-Auzeige«.

T »»u »ersch» ««. 7 . Juni . Heute
morgen entschlief sanft nach längerer
Krankheit unser lieber kleiner Magnus
m» zarte» Alter von 8 Monaten,
welches tiefbetrübt zur Anzeigebringen

dir trauernde » Eltern
Fr . Meiner » und Frau

nebst Krndern,
Beerdigung findet Montag , den

IO. Juni . nach»». 8>/, llhr , rein
Strrdrhaus « , Etan AS , aut nach dem
Tonnerichweer Krrchhos statt.
t »»»erschwer , 7 . Juni . Heut« icrö

unser lieber ZwrllrngLsohu Karl m>
zarten Alter von 8 Wochen, welche«
trefbetrübt zur An»«igc dringen

John », Lfteel « tz u. Frau.
Beeidigung : Monrag nachm 3 llbr.

Beraakw orUuh für du jftedakt>v»u Hr . A. Heß. für den
'
Iujrviknrstl : P . Slademll, . St- lalwuSdruck und

'
Bälaa vou B . Lch« f. Oldrndurs.

Weiter e F «rnitie»»«chrich »eu.
Verlodr: Rena « raadr , Oilern-

bürg, mit Otto Wrckrrle, Osternbura.
Wübbrna Schmidt, Jemgum , mit
Theodor Pofirn a. Leer. Meta Onncn,
Berdum , mu Wiard Driever, Petkumer
« üble.

Bedoreu: lSohn ) Nedlef Heiken,
Schoost. Fritz Griffel , Oldenburg.
<Tochter) Landgenchlsrat Echwa:>
L- ln. Ott , Aprtzsch. Brak«.

Gestorben: Emil Hullmann.
Großenmeer, 4 I . Helene Loquillc.
Telmrnharst . Maurer Wilhelm Heuer.
Grnppendühre» , 77 I . Anna Nelle,
och. Carsten«, Norvenbanr . Iohnuae
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Die Aückkebr des deutschen
'
Aanzergcschwaders aus ßhina.
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Nachdem nunmehr der amtliche Reiserlan für die
Rückkehr der nach China entsandt gewesenen zweiten
Division des ersten Panzergeschwader» bekannt
geworden, geben wir unfern Lesern bciftehrnd eine « arte
deS Verlaufs dieser schon lange Zeit nur großer
Spannung erwarteten Heimreise, wobei wir bemerken,
daß eine von anderer Seite m einigen Heilungen
jüngst veröffentlichte Karte sowohl über d,e Reiseroute
zwilchen Shanghai und Singapore . sowie zwischen
Ceylon (Colendo ) und Aden, als auch betreffs der Zeit-daucr der Fahrt aus den einzelnen Strecken und '

der
gesamten Reisezeit durchweg sals che Angabe» enthält.Ter amtliche Reiseplan für das am Sl . Ma » von
der Reede von Wusung (bei Shanghai ) ausgebrochcne
Panzergcschwader setzt folgendeAbfahrts - und Ankunfts¬
zeiten fest:

Abfahrt von Wusung (Shanghai ) 31 . Mai.
Ankunft in Singapore am II. Jum . also eine ca.
II tägige Reise. TaS Nichteindampsen der Linien¬
schiffe auf diesem ersten Teil der Heimreise aus den
ostasiatischen Gemässen, nach Hongkong wurde in-
folge der neuerdings ausgebrochenen Pestgesahr an-
geordnet. Auch alle noch in den chinesischen Gewässern
verbleibenden Schiffe unseres Kreuzergeschwaders sollen
bis auf weiteres Hongkong aus dem gleichen Grunde
nicht anlaufcn . In Singapore ist fünftägiger Aufenthalt;
Abfahrt von dort am 1b . Juni nach Colombo aus
Ceylon, woselbst das Geschwader nach 8 tägiger Fahrt
am 23. Juni eintrifft.

Von Colombo, wo ein 6 tägiger Aufenthalt ge¬
nommen wird, geht die Fahrt nicht direkt nach Aden,
sondern man bat es aus Fürsorge für den Gesundheits¬
zustand der Mannschaften der heimkchrcnden Schiffe
für notwendig erachtet, die Tiviston beim Durchqueren des
Indischen Ozeans von Colombo (Ceylon) aus einen Abstecher
nach den Seychellen machen zu lassen, wenn durch diesen auch
die Heimfahrt um einige Zeit verzögert wird . Führen doch
auch die Kreuzer der ostasrikanischen Station regelmäßig nach
den Seychellen - Jnseln sogenannte Erholungsreise » alls,
um die Besatzungen vorübergehend dem ostasrikanischenKüsten¬
klima zu entziehen. Tie Seychellen befinden sich bekanntlich
in britischem Besitz , die deutschen Schiffe werden dort den
Haupthasen Mab « anlaufen . Rach scchstägigem Aufenthalt
wird dann die Rückreise fortgesetzt und am 16 . Juli vor
Aden geankert. Von hier, wohl dem heißesten Hafenplay der
Erde, geht es bereits nach 2 Tagen durchs Rote Meer und
den Suczkanal nach Port Said, am Mittelmcer , das am
25 . Juli erreicht wird . Nun geht die Fahrt am 27. Juli

durchs Mittelmecr direkt nach Gibraltar bezw . Cadip,
woselbst man am -t . August einlreffend den letzten Ausenlhalts-
ort vor der Ankunst u» Heiinalshasc » hat . Am 6. August
dampst dann die Flotte in direkter Fahrt durch den Atlantischen
Ozean bezw . die Biscaya -See und Pen englischen Kanal »ach
Wilhelmshaven, woselbst sic am II . August ein-
treffen wird.

Tie Tauer der gesamten Heimreise beträgt 76 Tage gegen
nur 18 Tage Ausreise von Wilhelmshaven nach Hongkong.
Letztere Fahrt wurde im Hinblick aus die bedrohliche Lage
ui China mit einer Marschgeschwindigkeit von 14 Seemeilen
pro Stunde und sehr kurzen Aufciitballszeitcn in den Häsen
zurückgclcgt. wobei sich die Schiffe vorzüglich bewährte».
Zwingende Gründe sür eine so beschleunigte Fahrt sind sur
die Rückreise bekanntlich nicht vorhanden , und so wird daS

Geschwader mit einer Durchschifft tSgeschwindigkeitvon 10 See»
ineile» per Stunde der Heimat enlaeaendampsen.

Ta das ans den Panzerschiffen . Brandenburg " .
. Kurfürst Friedrich Wilhelm ' , . Weißendurg " und
. Wörth" sowie dem Kreuzer . Hela" bestehende Geschwader
nun erst an , 14 . August die Hriinat erreicht, so erscheint e«
wahl-scheinlich , daß dasselbe nicht an den Floltknhanptübunyen
teilnehme» wird Bei dem anstrengenden Dienst der Schiffe
»» Ostasien, den sortgrseyt notwendig gewesenenKreuzfahrten,
der so langen Heimreise u. s . w wird e « notwendig sein,
daß die Schiffe »ach erfolgter Heimkehr vielseitigen lieber«
holungsarbeitc », verbunden mit Dockungen, unterzogen werden,
die gerade in die Zeit der Flotteuhauptmanöver fallen
würden.

Aei Iikenfott und Manfingen.
Aus Oldenburgs Borzeit.

Os Eine Abteilung des LandeSvereinS für Natur¬
kunde , der BczirkSverein „ Ammerlanv"
machte am Mittwoch einen Ausflug nach den historischen
Punkten der Umgegend ron Westerstede. Ter letzte
Ausflug nach dieser Richtung hin hatte dem schönen „Wit¬
tenheim " bei Burgsorde gegolten , jetzt kam die Gegend
von Fikensolt und Mansie ui Betracht . Trcsspunlt war
JaSpers Wirtshaus in Fikensolterseld . Etwa 20 Mitglie¬
der und Gäste hatten sich cingesunden , teils zu Wagen,
teil - mit dem Fahrrad . Hausmann Jasper sen. legte eure
Anzahl Schriftstücke vor , die sich vornehmlich auf die Ge-
schichte Fikensolt » bezogen , so daS Testament des letzten
Fikensolters , und ein Verzeichnis der Lösegclder , die ei»
späterer Besitzer von Fikensolt , der Ctatsral Schröder,
aus der Freigabe seiner Leibeigenen erzielte . Tic
elf Beteiligten (ktcenen , Schuber , Nobbi », Meyer , Olt¬
manns , Köster, Rabben , Ohlroppe , Wilken , Ströge und
Manje )zahltcu zusammen 3773 Thaler und M Grote . Mil
diesem Betrage und dem Hrlös aus einigen verlausten
Grundstücken tonnte er die jtanfsummc für das Gur Fikcn-
solt fast vollständig decken . Ferner wurden Fundstätte
voraelegt , die von dem Schauptaye dcS Gefechtes
zwischen Friesen und A m n, e r t ä' n o c r » stammten
( 1457) : eine eiserne Kugel , Teile vom Zaumgeschicr , ein
becherförmiger Gegenstand aus Brouce oder Glockciimctall,
Spindelsteine und dergleichen.

In der Nähe deS Wirtshauses am Wege von dort nach
Mansie liegt zur Linken ein Keilstllck , für die Entnahme von
Wegerde bestimmt . Tics mir Gestrüpp bewachsene Grund¬
stück führt im VolkSmund den Namen ,. Freescnkarl-
hoff "

; in dieser züegend wird die Stelle des Gefechts zu
suchen sein . Tort vorgcnommene Untersuchungen ko'. d . rten
ein altes , stark verrostetes Schlachtüeil zu Tage , freilich,
einige der Anwesenden konnten ein ungläubiges , spöttisches
Lächeln nicht unterdrücken , al » Mt Ausgrabungen so rasch
und sicher zu einem Erfolge führten — Wie dlc Situation
des Geländes andeutet , kamen die Friesen , nachdem sie die
Dörfer LinSwege , Hüllstede , Westerstede. Lindern und Man-
sie geplündert hatten , von der zuletzt genannten Ortschaft
mit der Absicht, nach Norden weiter zu ziehen , ,» den
Hohlweg : hier wurden sie von den Ammerlandern über¬
fallen und zusammengchauen Man bringt gewöhnlich den
Grafen Gerhard in Pcrviiidunz mit diesem Gejecht,
aber die strenge GeschichtSkorschung hat fesigestrtlt , dass
er nicht anwesend gewesen fein kann , er weilte derzeit in
Schleswig , nachdem er kurz zuvor einen CiiCalt in Fries-
land gemacht hatte . Um diesen zu rachen, brachen die
Friesen in das « mmerland ein . Im Herbst entspann sich
nochmals ein Kamps, in dem die Oldenburger sieb¬
ten ; hieran wird Graf Gerhard teilgcnoininen haben ( s.
Lncken. „Gras Gerd von Oldenburg ", Jahrbuch U . p . 27. )

lieber dir fikensolter Schlacht berichtet v. Halcm »war
über dir Gegenwart de« Grasen Gerd , in einer Anmerkung
spricht er jedoch Zweifel daran au « . HamelmannS Chronik
erzählt unter anderem : . Aber Gott that ein große- Wunder
bei ven Oldenboraischen. den« e- srind fünfzehn wohlgewachsrnr.
rnuthig» und starke Haußlrute eilend» zusammengclauscn, und
wir ft« gesehen , daß alle» vnlohrrn und vertsrbcn , haben ftc

bey sich beschlossen , einen Fall zu wagen, scmd daraus »n
Namen der heiligen Treyfatligkeil sortgczogcn, haben auf die
Sträuffer und Umbläusfer, die sich in die Häuser versteckt
und allein anis Rauben begeben , in denen sie sich von ein¬
ander getheilel, so redlich gczwagen und aussgcwecket , daß
ihnen die role Sasst über die Nasen gangen ." Tiefe 15
Männer werden auch in der rastedcr Chronik erwähnt : die
Lauülcutc der Uingegeud hörten von dem Erfolg , und ihrem
Zorn gelang cS, die Friesen zu überwältige », ihrer viele zu
erschlagen und » eben 300 anderen Gefangenen auch de»
Häuptling Edo BoycnS von Gödens zu erhaschen . —

Unsere Ausflügler begaben sich von dem Kriegsschauplätze
nach einer Anhöhe am lorsholler Wege, genannt , Te
Möhlcnbult " . Sieben Mühlen sollen hier gestanden haben,
jede batte eine besondere Windrichtung abzufangcn . I » dem
angrenzenden Heideland « sind Spuren früherer Zuwegungen
deutlich erkennbar. Vom Möhlcubült ging die Reise weiter
»ach dem Platze , wo früher die Burg Maniingc » stand.
. .Hammjeburg " nennt man den Play nach einem früheren
Grundbesitzer. Aus dem Ackerlandc werde» » och hänsig Bruch¬
stücke von altertümlichen Dachziegeln ausgelesen, auch icNl lag
ein kleiner Hausen solcher Brocken am Wege, es sind die¬
jenigen Ziegel, die al » . Mönch »nd Nonne " bekannt sind.
Ter eigentliche Burgplatz ist in der Wiese am wenerloycr
Aach. Hohr Erdwälle , von verschütteten Gräben ningcbc» .
bezeichnen die Stelle ; der Teil, der dem Bach am nächsten
liegt, scheint das Wohngebäude enthalten zu habe» , hier ist
der Ärffwurf am höchsten , und die Gräben sind breiter al«
bei de » anderen Teilen . Eine uralte , mächtige Buche beschattet
den Wall . Tie Ritter von Mansingcn waren mit den
otdenburger Grasen 1228 in den sledinger Kämpfen
thälig ; um 1278 führte Johann von Mansingcn m dem
Treffen bei der tungeler Marsch da» Reilcrgcschwader de»
Grasen Christian gegen Rotbart von Weslerhollc ; die Fahne
der Jußlruppen führte Oltman von Beverbeck , . welche beyde
sich so tapfer erwiesen, daß der Ruhm nicht von ihren
Häusern gewichen ." (Rasteder Chronik ) Dein Kloüer in
Rastede glaubten die Manstnczer indessen nicht so sehr die
Treue halten zu sollen , fic versprachen »war ein » Beisteuer zu
der Unterhaltung des Klosters, . haben aber nicht da«
geringste außgezahlet" ! —

Gegenüber an der anderen Seite der Bäk» liegt i» der
Näh « Segger» . Das aste Adetspeschlccht der Herren von
Segger », «risticrt al« solches nicht mehr ; >52!« werden
Otto von Seggern »nd Civiacus von Fikensolt als die
hervorragendsten Ritter de» Grasen Anton I genannt ; 1533
war Johann von Leggern mit Gras Christian >» Täncinark
und befestigt » Kopenhagen, 1547 war der nämliche Ritter mit
Graf Christian als Fetdmarschall aus dem KriegSzuge gegen
Herzog Erich von Braunschweig begriffen. 1667 behauptete
Johann von Segger» noch seinen Adel, gegen End « des l8.
Jahrhundert » erlosch der Name von Segger» aus dem Gute,
Kanzltiasscssor Meinen heiratete die Tochter de« Leutnant»
von Leggern . bis zum Jahr » 18«,2 blieb da» Gut in den
Händen der Familie Meinen , jetzt besitzt Landwirt Heilung
da» Gut.

Man schob den Junkern von Segacrn etwa« Unoident»
lichkeit zu : , Te Senaerncr « kewwt «ninn sollen M s,» , darin
hangt se ähre Eadel un Tvom ", so sagt da» alte wesierjleder
»Katvelleed " . —

Von Mansingen nach dem Gute Fikensolt und
Kobrink ist ^ nicht wen: an KolnRk ernincrr nur noch

ein kleines HauS recht » an der Chaussee, . KobrinkShuS" .
Fikensolt selbst macht mit seinem Herrenhause, den schönen
Parkanlagen und de » gut erhaltenen Graften auf den Be¬
sucher den allerbeste» Eindruck Ter Besitzer , Herr Harber »,
halte die Liebenswürdigkeit, unsere Schar zu empfangen. Es
war besonders das Gemälde . Die Braut von Fikensolt" , das
Aller Aufnicrksamkcil jeffclte . Heddevon Waddewarden wurde
»ach dem Tode des Junker « Johann vo » Fikensolt ( 1613)
Erbe des Gutes , er war ein Scyivcslcrsoh» Johann » . Hedde
verheiratete sich mit einer von Aschwcge , der Cäe entsproß ein
Sohn Johann , der am I . Oktober 1667 unverheiratet morgen»
an seinen » Hochzeit - Inge starb und am 14 . Oktober in der
Kirche zu Westerstede bcigescyl wurde . Sein Tod soll
infolge Vergiftung eiiigelrelcn sei». Ta » Gemälde stellt
deil Augenblick dar , wo ein Mohr aus einer goldenen Schüssel
der Braut eim Perlenschnur bringt als Geschenk ihre»
Bräutigam » ; unmittelbar nach llcbkigabc deS Geschenkes ist.
wie man sagt , tue Todcsbolschast cingclrostcn . Sc kumnit
to lat , aS de Brnd va» Fikensolt," so hört man hier in der
Gegend wohl sagen Auf euien» Inventar , daS nach dem
Tode de« Bräutigam » ansgenammc» wurde, sieht die Braut
mit einer Abfindung von 1260 Thalern verzeichnet . — Nach-
besitzer FikensollS waren von Bardelcbe » , Schwager de» Vcr«
storbcncn, dann von Schaden , von Jssciidors , von Ringel-
mann , von Freitag , Etatsrat Tchiödcr , von Mcvncn,
von Salhansen , Major Deitmers ( 1804 ), Amtmann v . Rege¬
le», ( I8l4 ), Landwirt Alber« , Brnmnnd . Ter Rumpf ging
1865 in den Besitz vo» Büdcckcr Uber ; jetzt ist dessen Schwieger¬
sohn Harber » der Eigcnlunicr.

Dir Fikensolter waren ein alte» Geschlecht , schon da-
bereit« erwähnte Peslerstedcr Kaspellecd deutet daraus hin:

, Te Flkci r hcwwl de snlppern Schob',
Tormit I , «e » a de Westcriiärdcr Korken to ."

Eie dürft . Herren Schnnbelschubc trage» , und sie
. traten " darin > zur Küche, weil die ersten Fikensolter viel
zu dem Bau derselben ( 1232) beigetragen hatten . Die
Sympathie sur die Westersteder Kirche ging auch aus die
Jüngeren über, noch l ' IOü ließ Johann von Fikensolt . einen
nyc» Prcdigtstol in die Karle Iho Westerstede maken" , wie e-
in einer allen Familienchronik der Familie Büntnig - Edewecht
heißt. Im Jahr « 1463 schlug ein Hclmrich vo » Fikensolt mit
dem stedtiiger Amtmann Cluver unter Gras Gerhard bei
Neuenbrok di « Bremer . Aber nicht nur zum Auskämpfen von
blutigen Fehden waren die Junker brauchbar , sic widmeten
sich auch dem Mmncdicnst . Um die Wechsclheirat zwischen
dem Graf « » Anton von Oldenburg und der Gräfin
Anna von OstfrieSland, andererseits zivischen dem GrasenEnno von OstfrieSland »nd der Gräfin Anna von
Oldenburg herbeiznsiihren. wurde 1529 Joest von Fikensolt
nach dem Unechter Kongreß geschickt. Da « Ekcstistcn scheint
ihn, izesallen zu haben, dein, 15II machteer dem Fräulein Maria
von Jever einen He>rat » vorschlag, der hier wörtlich folgen mag:
. Eddcle und Wolacbvtme gn . Fronchen, Meine willigen Dienste
syn Jo Gn . stcdelick toere beceth . Gnedige Fronchcn, Ick bin
mit Jo gn « mal « to Oldenburg in betedinge gewesrn. Oft
( ob ) Jo gn . bedacht waren , syck tbo behillikcn ( verheiraten ),dar ick da » einen gnden frommen Herr» wnssc , de to Jo gn.besonnet wer», als nemglick »in Grave von Teigholl , nnd»
hebbe ick dorneigste» ein feriftlick anlwordt bq Jo gn. erfordert,
ovrr nicht»« dar van gelanget, dmvilen ick dan nu von den
genante» Grave » vtlmat « besandt wurde umt «in Befcheth
angesocht «verde, desulo« Grave dadd« otck (auch ) to duff«
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tndre snnen Secretarinim dv mi in mononge, weut by Jo g»
tho rhco . d : >loircu . warlc :: - bat ick doli urg -dolden des lor
aniw « dt, und: cs uu deshaloen ninre Tiensilicke bogette
( B:g« de ) u .id b :de . I ? g». w . llen nur eigener Hundt , edd er
vor Jo pn . nicht jcrlven können, alsdann eine gnviffe
Bobcseup iBcrjchajl ) an un schick« », und dardora » cinesgrunr-
lichen B :schnd «4 voczstanbnren. darmetc ick den gedachten
Grasen Webber uml tho bcmctnibe hcdbe , und t .rr up « an
tho wideren Handel ! na Godls vor' chenigen käme » nioch ! :,
was mi alsdann na billikeu Tina « -. d :r inne wider Tonde
wein» ( zu kdun sei ), schall nen (kein ) Flntb dv nu pesvarl
dlvven, bidder ein richtig amwordl mit « betiuge ( Ei-bicleu)
mines uilvcrdronen Dienstes. Ge», am Mydt .o -cke: « n» Gcrgoni
( 12. Sepl .) ^ vno XXXI

Joesr von Fikcn'clck mir mynn Haut . '
Bekanntlich sind seine Bemüdunacn und die Anstren¬

gungen anderer Bewerber fruchtlos geblieben, Maria konnte
sich der Gedanken nicht crwchron. daß man es w :n :aer auf
ihre Person , als auf ihr gekielter Je . erleutd abgegeben kabe.

Auf dem Tagesprogrmnw de? Vr« u: s für 2tcn »rtuiide
ftand noch ein Besuch der Baunychule -Garlaerei « :» G . T.
Böhlje-Klamveresch Ten Narnrwstjenscha' lcn. die beim Vcr-
wnlen des Vereins auf c .ncni Boden roll an diswrrschen Er¬
innerungen begreiflicherweisein den Hintergrund treten mußten,
sollte auch ihr Recht werden. Unter Führung des in Böhljes
Gärtnerei angestcllleu. mir rutrigen fachman:ü>chcn und
botanischen Kenntnissen ausgerüsteten Herrn Bruns durch¬
wanderten die Besucher tue wenigepst egre» Garten . Besonders
die sorgfältig grzogeiwa Formobstbau :« und die Trauben
und Koniseren erregten allgemeines Interne . Nach einen«
Abschiedsrrnnk in Westerstede zerftreuten sich die Tellur hm er
m dem Bewußtsein , einen anregenden Nachmittag verleb: zu
haben. Ter nächste Ausflug soll nach der Umgegend von
'
Wiefelstede gerichtet werden.

HMlS - m^ tzrimbtiikttill.
' "

' Llvcnburg , 8. Juni.
Tie aus gestern abend um 3,30 llhr anberanmte

außerordentliche Versammlung des Han¬
dels « und Gewcrbevcrcins war nur mäßig be-
sucht. Ter Vorsitzende wies zunächst daraus hin . daß die
für unsere Stadt geltenden Bestimmungen des 9 Uhr-
Lab c n s ch I u j sc s mir dem I . Oktober abgclauien sind,
weshalb die Kauimannschasr . falls in dieser Beziehung
Aenderungen gewünscht werden , in nächster Zeit , spätestens
ober bis September , mit etwaigen Abänderungsvorschlägen
an den Magistrat bnnanzulrcren har.

In der vorigen Versammlung kam es zur S »rache,
daß die Fernspreeyeinrichtung in Bezug aus die
Lautüberrragung nicht voll und ganz den Anforderungen
entspreche . Ter Verein hat sich deshalb mir der Bille um
Einsübrung von Apparaten mit Indukrionsbe-
irieb an die Oberpostdireklion gewaudl . Hieraus ist jetzt
folgende Antwort cingerrossen:

„Tie im Betriebe der hiesigen k :adl -Fernsorrchein-
ricktung befindlichen Fernsprecher sticken hinsichtlich der
Lautüberrragung den sür den Indukiionsbeirieb eingerich¬
teten neueren Apparaten im allgemeinen nickt nack . Tie
Güte der Verständigung hängt bei lcßtcren , eben ! » wie bei
ältere » Apparaten , von einer Reihe von Zufälligkeiten ab,
die mit der Bauart der Apparate selbst außer Zusammen-
bang stehen . Im besonderen wirken die jedesmaligen Wir-
terungsverhältnisse erheblich aus die Lautüberrragung ein.
In Oldenburg selbst wird die Gcürauchsfähigkeit beider
Arten von Apparaten auch dadurch nachteilig beeinflußt,
daß bei dem durch die häufigen Niederschläge bedingten
großen Feuchtigkeitsgehalt der Lust in den zur Unter¬
bringung der TxrechsteUcn benutzten Räumen Rostbildun¬
gen an den Kontaktstellen in den Apparaten öjlcr als in
anderen Gegenden ausrretcn . Terarrige Mängel werden
aber stets , sobald sie zur Kenntnis des den Betrieb der
Stadr - Fernjprcch - Einrichtung beaufsichtigenden hiesigen
Postamts gelangen , sofort beseitigt . Gleichwohl ist die
Ober -Postdirektion nicht abgeneigt , auch für Oldenburg die
Einführung des IndukticmswerkberriebeS in Aussicht zu
nehmen , sobald die zur Verfügung stehenden Mittel
solche mit beträchtlichen Kosten rerbundene Maßnahmen
gestalten .

"
Tie Zahl der Mitglieder ist im verflossenen

Iabre von 308 auf 28L MitgliQer gesunken . — Tie Han¬
delsschule, welche aus 6 Abteilungen bestellt, wird von
130 Schülern besucht. — Tie Einnahmen betrugen im
verflossenen Jahr 908.21 M ., die Ausgaben 887,31 A . ; mit¬
hin verbleibt ein Neberschuf, ron 20 . 3S M.

Eine längere Debatte rnsspan » sich beim folgenden
Punkt der Tagesordnung : Statutenänderung. Es
war der Wunsch geäußert worden , den Beitrag von 3 M.
aus 1 M . zu erniedrigen . Ta sich aber noch nicht übersehen
läßt , ab der Verein bei einem so niedrigen Beitrag in der
Lage ist . die lausenden Ausgaben zu bestreiten , so einigte
man sich dahin , den Paragravh über die Beilragspflicht
dabin zu ändern , daß ein Beitrag von höchstens
2 M . erhoben werden soll . In den Generalversammlungen
soll für das laufende Jahr ein bestimmter Beitrag festge¬
setzt werden.

.Hieraus eriolgte Neuwahldes Vorstandes. Ter-
selbe besteht aus den Herren Gramberg. Vorsitzender,
5? Dillers, Schriftführer , H . G . Müller, Kassierer,
Tursthosf und Karl Will ers.

Sodann kam das von uns bereits vor einigen Tagen
veröffentlichte Schreiben der Handelskammer Zur Verlesung,
worin der Handels - nnd Gewerbeoercin ersucht wird,
solche Personen aus dem Handclsstandt namhu ' t zu machen,
welche als Konkursverwalter geeignet erscheinen.
Das Schreiben wurde von der Versammlung fehl freudig
begrüßt , und es wurde bcschlvjjcn, die Anzcstorchet » weiter
zu verfolgen . Man will fick den, Untrer der Hgndels-
kammer entsprechend nach geeignete , Versewen «twsehen
und dann mit diesbezüglichen Vorschlägen ckb die Handels¬
kammer berantreten . — Ein weiteres Lekiceibcn. den
Kleinhandel mit Branntwein betretend , tpurde.
der großen Lubttgtert halber für eine dc« näa > l emznbe-
rufende besondere Berssz » mlukig - ruckst' - stellst Pie be¬
teiligten Kreise werden aai diegroßeK - edeiitunabes
Gegenstandes schon jetzt aufmerksam gemacht . - » . Endlich
lag noch ein schreiben eines diesige» Hausmannes vor.
worin daraus bingcwieseu wir », daß die zwo,mal täglich
pattfindcnd : Paketbestellnrig nicht aus reicht,
weshalb gewünscht wiio , wieder

"
die frühere dreimalige

Paketbrstrllung einzuführen Ter Schreiber giebt dem
Wunsche Ausdruck, der Handels - und Gewerbeoercin möge
ein diesbezügliches Gesuch an die Lber -Postdirektion richten.

Falls der betr . Kaufmann im Sinne der übrigen Geschäfts¬
leute geschrieben haben sollte , wäre zu wünsaien , daß sich
dieselben >n ähnlichem Sinne an den Handels - und Ge-
werdeverern wenden , damit ein von diesem ubzusendendcs
Gesuch von Erfolg begleitet ist . — Herr Müller dielt einen
Vornag über . Unsere Handlungsgehilfen und
Handlungslehrlinge ' , den wir am Montag wicdcrgeben.

In den zum Schluß ernannten Vorstand des Heims
sür > unge Keusleuie wurden gewählt : Kaufmann H . G.
Müller, A. G . GedrelS , Paul Tankwardr, H . Millers,
H . Milking und Franz Kollstcde. Darauf wurde die
Veriamniluna gegen II llbr geschlossen.

Stimmen aus dem Publikum.
(ZLr da» »ie<er ALtrrk L«dGtr» »

zeLe» ü- «r tei» « Ger «ou»»rr»»e^

Nochmals der Lappan.
Zu dem gestrigen 'Artikel im,G . -A. ' , rmrerzcichnctK — T,.

sow e zu dem in den . Nachrichten f. St . u. L.
' , unterzeichnet

. «Zur aller Oldenburger ' , möchte sich ein junger
Oldenburger auch ein paar Morte erlauben . In
allen Städten , mögen dieselben noch so groß oder klein sein,
wird bas Alte in Ehren gcbaltcn : nur bicr will man dieses
ickcr den Haufen werfen, obgleich man noch nichl weiß, was
das Neue bringen wirb . Ter erste Herr Einsender hat jcdcii-
salls seinen neuen Sleuerzenel noch nicht erhallen und will
mehr zahlen. Ich glaube , es ist genug , und möchte die
Herren StavwLtcr bitten , den Knopf auf den Geldbeutel zu
halte», zumal beim allen Lappan.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Zur Beendigung der chinesischen Mir ren.

Nack seiner ganzen Stellung im chinesischen Feldzuge , dem
Umfang seiner Interessen in Ehina und nach seiner wirt-
schanlichen Lcistiingsiähigkcil scheint Deutschland von allen
den Kulturvölkern , die fick an der 'Aktion in China be¬
teiligten . am ehesten dazu berufen , aus der Mondung der
Tinge Borieil sür den heimischen Gcwerbesleiß zu ziehen.
Meilausschauende Männer lind bereits daran gegangen,
nach Möglichkeit Vorbereitungen zu tressen , welche dem
heimischen Handel die P ' lege der Beziehungen mit China
erleichtern sollen . Ter Bahnbau rn dem deutschen Mackt-
gcbiet zchrcitet rüstig vorwärts . Mit sedem Kilometer,
durch welchen der Schienenstrang weiter vrrgestr . ck : wird,
wächst der Einfluß der europäischen .nulrur , und i .n be¬
sonderen das Liröeitssclv des deutschen kauimanns , das
Absatzgebiet der deutschen Industrie . Neben diesem Forl-
schreiren des Babnbaues gehen die Untersuchungen in
den Kohlen - und Erzlagern Schanrungs « inhcr . Ti : Ham
burg -Amcrlka -LlNie sichert sich am Hasen von Shanghai
große Terrains , au - denen Ouais nnd Lagerhäuser errich¬
tet werden sollen , die dem deutschen .Handel c:ncn festeren
Lrützpunil in jenen bisher von dem englischen Kaufmann
beherrschten Gegenden geben werden . Auch bei dieser
Aktion trat übrigens au ' -:- neue als ein charakteristisches
Zeichen der Zeit ein Znrückdrängen des englischen Ein-
ilulscs bcrvor . Falsch wäre cs nun allerdings , aus einer
solchen Entwickelung der Tinge den - chluß zu zich n . daß
dieselbe so - ort cinen merklicher hervortreiciiden Einiluß
aus Teutichlands Mirischaitslebcn ausüben werde . Man
wird vielmehr zufrieden sein müssen , wenn sich im Lause
der Jahre China zu einem neuen guten und sicheren Ab¬
satzgebiet für die deutsche Industrie entwickelt , welches
diele angesichts der Ueberproduklion , an der viele ihrer
Zweige gegenwärtig kranken , dringend nötig bat.

N e wy o r k , 6. I u n i . Börse. Tie kau ' lust an der
heutigen Börse war sehr eingeschränkt und die Tendenz
nahm den Charakter der Schwäch: an . Einige Werte konn¬
ten an * besondere Gründe hin eine feste .Haltung bewahren.
Es notieren : „ Eanada 109.50 . gegen 107, Union 109. 75
gegen 111,87.

Berlin , 7 . Juni . Börse. Ter Bprkehr an der
heutigen Börse war m Ermangelung besonderer Anregung
durchweg lustlos bei schwächeren Pressen . Gegen Schluß
nahm die Berkau ' slust zu . Preise gegen gestern niedriger.

S ^ »iMsHswegrLrxgen.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern " , Hattorf , Hai die Reise von Neapel via
Gibraltar nach Newyork fortgesetzt . „ Königin Luis? '. Bal¬
ger , ist von Eberbourg nach der Leser abgegangcn . „ Cre-
feld" , Werner , im Marinei » enft , ist,a Shanghai angelom-
mcn . „Mainz ", Ractz, von Brasilien kommend , , st St . Vin¬
cent passiert . „ Aller , Bilhelmi . von Newyork kommend,
ist Bellas raiiier : . „ Dresden , » oeueinann , nach Lstasicu
bestimmt , ist Quessant passiert „Norderney " , Pesch, nach
Salveston bestimmt , rft Tnngcneß passiert . „ Helgoland " .
Franke , von (balveston kommend , ist Prawle Point pas-
sie« . „ Stuttgart "

. Grosch, »ach Ostasien bestimmt , ist
Gibraltar passiert . „Hamburg " , Nrogin , von Ostasien kom¬
mend , ist in Shandlai angekommen . „Prinzeß Irene " ,
Lettin , von Ostasien kommend , ist in Eurl -avcn angskom-
men . „Bayern " , Bleccker, nach Ostasien bestimmt , ist in
Aden anqekommcn.

Oldenburg , 8 . Juni . Kursbericht der Oldenburassch«
Svar - nnd Lerb - Baak. Lniaus Berkaus
8 '/, »Ct. Teut -che Rnchsanleihe, abgetz, um -E. r« :

kündbar bis 1905 . . . . 98,90 99.45
3 '/, »Ct. de . vv. . . . . 99 99,55
3»Sr. de . to. 87^ 5 88^ 0
3 '/, »Et. Akte Lldenb. Konsvl» 95^ 0 96,50
3 '/, PCt. Reue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95,50
3 dkü do . d« . . . . . 85 «

pLt. Ctuldverschreibg. der 9a«ss. BcBenkrKit-
Lnstal: dcs Herrczmms Llvenbmg ua-
küntb« bis 1SVL . . . .

pTt. ab gestempelte d» . do.
vLü Oldrnb. Lrännm - Anleihe

IV0.7b
100.50 101^ 0

» '/, pEl. Prenßüche koisellvrerleSnIrihe. «wgest. ,
unknnbb « b «i IS05 . . . 98,70

3 ' , iTt . Prcußi ' che kon'vlirictte Anleihe . . SS
3 pLt. d« . rc d« 8g
4 rLr . OldenburgerStrbt -Anknhe . «nk. bis lS07 100,' 0
4 pLt. Wlldeshttlser. Ltillbamener.

Jever'che von IS77 . . . 93,50
4 »Er. konkkge Lldcnb. Krmmunak-Anlrzbe » . 10. ^ 0
3> , pEt. VMjttdmget. Goldenstedt « . 94

9S^ 5
99.55
88.55

S > , vEt. sonstige Okdenb . Kommunal-Lilleihen
4 pLt. Rheuiprovulz -Lnleu:« . . . .
4 pCt Teltow« Kre »: <SnIelht, unkündbar und

unverloSbsr bis 1Sl5 . . .
4 pCt. Lächfilche landwmlchaslluh« Kreditbrief«
4 pik. Ludwigsoasen« LratuAnleibe
4 pCt. Gießen« Eiadr -Ualeih «, unkündbar und

und« lesbar bis 1S0S . . . .
4 pCt. Eunn -Lübeck« '2rior . >Ohljgationai
4 »Cr Russische Ludostbabn-Prwritäten , gar. .
4 »Sr alte üaliemlche Re« , (Smcke vo» 4000 stk.

und darum« » .
3 pTt Jtalicmichc Kilenb. -Drioritäten, garantiert

iSrückr v . ütK»uire im Lertaui »Cr höb« 1
4 pCt. Ptder . d« Preuß. Loden-är« d »jllt .»Bank

Een « XVIII , unkündbar bis 1910
8H, »Ct. Plandöneie derMecklenourg . Hyvc>»detrn-

und Mcchiclbank , unkündbar bis 19S5 .
4 P§ r to . do .. Serie II . „ . 1910 .
4 kCr . Glasbünen -Pnontlurn , rückzablba ^ 102 .
4 rCi . Wsws -Svinnrrei -Pnori : . . wckrablb . 105
Olcenb Landesbank ' Lkv.eri (40 vCr Emzaoümgu.

4 vEr . Zms vom I . Januar»
Lldenb. Glaebünen- Lknwks vCr Zu»s v. I . Jan .)
Livcnb. -Porwg . Tampssch .-Rhed ^riktle» (4 pCr

Zins vom I . Januar)
Warvsw .- Orior.- rlk!. ULLm . <4r>Cr Zinsv . I ^Zan.)
WeLicI au- Lmürrtam kurz sür fl. loo m PL
Check auf London » - L- » »

' » - — v— -- --
Amwikannch « Norm . . . . .
Hellandilche Vantno:rn mr 10 Gulden . .

An der Berlin« Besse nennten gestern
OldenburgüL« Svar - und Lrwbant- Lknen —
Oldendurg. Eistnrunen-Lkn «! (Luaumeon) 123,5
Olreno Vernwer.-GssellichakrS-Skne» s« Sr —

Tiskom der Deuvcheu Rerchsdant 4 pCt.
Tariebenszm- dr . do . 5 pCt.
llni» Zurs sür Wechsel 4 > o »Ct.
de . do. Koino -Korrrnr 5 »Cr

Oldenburg, 8. Juni . Kursbericht
bur gischen Landesbank.
*3 > rvCt. Teussch « Re!chr- nleibe,bis1905 unkündbar' 3> r rCt Deutsche Rerchsanlnhe
«3 pCr dergleichen.' 3 > r pCt. Oldenburg, koniol . Anlnbe.' 3 > - »Cr . neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen.' 3 »Cr . dergleichen.' S »Cr Oldenburg. Prämien-Obligatione» in »Ct.' 4 »Cr Lldenb. Bedenkreduanstalr-Lbllzationen,

unkündbar bis 1906' 4pEr abgenempelte dergleichen' 4pCr OldenburgerStadtanleibe vom Iabre 1901
»« stärk:: Tilgung bis 1907 ausgeschlossen' 4pEr Clorxenburg-Lastruper Gemeinde- <Klein-

babn ) Oolizanvnen, verstärkre Tilgung
bis 1l ö3 ausgeschloflen' SpEr.versch. Lltbg .Amrsvnbands-u Coaununalanl.' 3 ' , , rCr d« gl« chen.' 3 '/> pCr . Preußisch « konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .' 3 '
, , »Ct . Preußische konsolidierte Anleihe .' 3 »Er . d « gle :chen . . . . .

3 ' . »Cr Rbeinvrcvinz.AnleihesLeiue.
4 vCr Westsäli ' che Provinzial-Anleih« , verstärkte

T .lgun, bis 1909 ausgeschloflen .
4 »Er Teltow. Kreisanlerbe unk ^ idb . bis 1915
4 p» r Essener Statt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschloflen
4 pCr Oesterreich . Goldrenre , Süicke L fl. 1000.—
4 »Er Unaasstche Gcldrentc, Stücke L Mk . 2025 .—
4 »Ci. alte Italienisch« Rente, große Stücke .

dergleichen kleine do . .
*4pC: gar.Eurm-ltübeck« Prior -ObligarionenI .Enr
3 ' - vCt. Zraunschwciz . Landeseisevbahn -Lblizar

pCr Creield « Essenbabn -Obligarienen
pLt steuerpflichtige Jrallmischegarannette Eisen-

babn-Lbligationen
»El. dugleichea , klein« Stücke
pCr Jtal . Mittelme« bahn steuerfrei « Gold-

Obligationen . . . .
4 pCt. Eisenbabn-Rentenbank-Obllgalionen.
4 vCr Elseabahn-Bank-Oblg. , bis 1903 unkündbar
3V, »Cr dergleichen, rückzahlbar ü 104 pC :.
4 pCt. Frankstntn Hvxolli .-Kredir -Dnein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar .
4 »Ct. dergleichen , bis 1910 unkündbar
4 »Ct. Prcuß . Central-Boden-Kredit -Ges.-Psandbriese

von 1901, unkündbar bis 1910
3V, vCt. d« gleichen von 1896, unkündbarbis 1906
4 pCt. Preuß . Boden-Kretübank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbrirse, unkündbar

bis 1905 .
4 pEt. Schtvariburg. Hyxotbeken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dngleichen , unkündbar bi< 1909
4> , »Ct. Deutsche Gessllsch kür rlektr . llntc : -

nebmungen (Frist. ) Obligat, rück».
» 103 »Ct. , verstärkte Tilgung in«
1905 ausgrschloffr»

4st, pCt. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, un¬
kündbar bis 1906 . . . .

Wechsel aut Amsterdam k» z sür st 100 in M.
. ^ London , ^ 1 Lstr. ^ ^

Holländische Banknote» fstr 10 Gulden , ,
1 T » mit «me« St « a bezeichnet« Lnlagewert«

Oldenburg mündelflch « .

98.50 — -
103,l0 , 103,40

10l .60 102,10
161 ^ 0 101,85
100.50 —

100,40 101 .15
10 550 _
97^ 0 —

96,60 97 . 15
58,70 59,45

98,70 S9

91LO 91,75
98L5 9S .75
100 _
102 —

—
—

— —
— —
— I6S.65
20.37 20.47
— 4 .1950
4,1450 —

16^ 7 —

0 pCt. bez. G.

der Olten-
Einkauf Verkauf

98.90 93,45
9 - 99.55
87,95 83,50
95,50 96,50
95,50 96.50
85 86
— —

100,75
100,50 —

100,50 —

100,50
100,50 —
93,50 —

98,70 S92
99 9S,5b
88 88,oo

98

101,40
101,60

1 ( 2,15
102,35

_ 101,45
100 10,55
99 99,55
9 .60 97,15
96,60 97,40

100,50 —
92,20 92.75
99,50 —

5^ ,70 59.45
58,70 59.70

93,80 94 35
96. 70 97,25
97,70 98
92,20 92.50

98 .10 98.40
98,70

es«
99

99^ 0 99,75
90,70 91 ^ 5

98,70 99

S8,70 SS

97,70 SS
98,70 SS

97.10 97.65

102L0
188,35
20^ 7

102.50
169.65
20,17

4,1450 4,1950
16,87 -

find in

Lertliche Getrei - epreffe t» der Ltadt Oldenburg
am 6 . Juni 1901.

Hastr, bienger
„ rui' flich«

Roggen , bienga
, Petersburg«
„ iudrussrsch«

W«z»

Ark . Mst
7 .50 Gerste , amerstanisch « —
7^ l> „ russisch« 6,70
7.70 vobnen 8. —
7 .70 Buchweizen 9,—
7.70 M« 4
8^ 0 - kem« « M st80

-avin « ^
vroEen»—
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Vlllll!l8
Ltsbüssemellt.

Heute abend:
Große

Spezialitäten
Vorstellnng

« it ausgezeichnetem Programm.

Sonntag:

Großer öMtlichtrBall.
Musik von der Kapelle des Oldenb.

Jnf . Rcgt ». Nr . vl.
Eingang von beiden Seiten.

* Entree frei.
Hierzu ladet srcmidlicbst ein

jok . KÖ88 l 6f.
Jede » Tag:

Große

Lptjislititkii -PorßkllMl,.

Ofternbnrg.
TWtzkiihssz .WiiiSridsrli.

Am Sonntag , den 9. d. M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
l . . Svotroi ».

E Donnerschwee,
ß 2UM rotöN « LU8S.
r Sonntag , den 9. d . Mts . :

, Llvioer vall.
o Es ladet frcundlichsl ein

^ W. Laudbrink.

Enersteu«

Zu stSHI . Wiciinknst
( früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 9. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlicbst ein

E . Schmidt.

ll. Vivl(8 kkZlLUI-anl,
Hfmer Khaussee 11.

Sonntag , den 9. d. M . :

lllemei' vsll.
Es ladet freundllchst ein

s . VIsk3.

Nadorster Krug . Sonntag , 9. d . M . :

Große Tanzvartie,
wozu frdl . einladet G . Thrilmann.

Llub Lllelvein,
Oldenburg.
Sonntag , den 9. Juni 1901:

nach Stenum.
Abfahrt Bahnhof Oldenburg 2.29

llhr nachmittags.
Der Borstand.

Lonntag , de « v . und Montag , den Iv . Juni tvvl:

Wur zweimaliges Hallspiet
des 1 . Original -ZukmiftS-

*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*

*
*
***
*
*
*
*
*
*

I . Teil.
1 . ScccsfionSwalzer.
2. Frühlings walzcr.
3 . Sccessionslnarsch.
4 . Begrüßung.
5. Erklärung.
6. Fraucnlob.
7. Unterm Kastanienbaum.
8 . Komödiantcnliede.
9. Frühling und Winter.

10. Rose und Schmetterling.
11 . Tie Mühle.

» . Teil.
14 . Seine erste Liebe.
15 . Es hat nicht sollen sein.
16 . Sic und Er.
! 7 . Tas Blumenmädchen.
18 . Blütcnbäumc.
19 . Um Mtlcrnacht.
2V. TaS Wclttheatcr.
21. Tie Großstadtarmcn.
22 . Chor.
23. Schlußmarsch.

*
*
-»
*
*
*
*
*
*
*
*
*

vom Erntral - Theater Hamburg und Berlin.
2 . Teil.

Ein Zchaustiikl . *
Uebrrdram k 1 M. K

Personen: lsß
Max . .
FranciS .
Poldi . .
Stcrnberg
Brcitenstein

Hr . Brackmann . H:
Frl . Wichmann.
Frl . Kerner. ^Hr . Heinrich. V
Hr . Einickc . He

*
*
*
*
*
*
*
*

sind ,u haben bis Sonntag W
mittag 1 Uhr in der Buch- und IMVorverkaufs -Karlen

M > Musikalien -Handlung H . Hinten (Cornelius Bode), sowie bis 6 Uhr M.
^ abmdS in der „ Union " . ^V Im Barverkauf : Sperrsitz 1,25 I . Platz 1 Saal 69 V
Wt Ander Abendkasse : Sperrsitz 1,59 .« , l . Platz 1,25 . « . Saal 89^ . Mt
H - Schnitt Billett » von 19 Uhr an 59 M
^ Lallenöffnung 7 Uhr . Änfang 8 Uhr. Die Direktion. 2

. Vrvisvr, Osternburg.
Am Sonntag . den v . Juni:USiiLSi - Sali.

Anfang « Uhr.

Meinen sehr geschützt gelegenen

WM" Lustgarten
bringe m empfehlende Erinnerung.

i

I . prvl» llösliieksles
vlSendiirßer iLtelbtor.

Köchste Auszeichnung
der Gtdenöurger Gewerbe-Ausstellung.

Jeder muß es kosten der
Wissenschaft halber.

Ich bitte per 2 Psg . -Postkarte Probeflaschen (hell und dunkel-

zu bestellen, es stehen dieselben frci HauS bereitwilligst
zu Diensten.

Verkaufsniederlagen werden vergeben.
bekommt man 36 Flaschen für 3 Mk. frei Haus,» ' » » »» » BL KV » » I» 12 Flaschen sür 1 Mk.

kerlmä llolkelM , Kmlstr. K.

Binidtskritgttftsi

Odcou . Ebcrstcn.
Sonntag , den 9. d. Nt . :

UV Lall, ^WU
wozu srenndl. einladct G . Aiüllrr.

Tanzabonnement l

Hl Sonntag , den 9 . d . Ai . :i! III Älciner Ball.
I I II I , wozu ergebenst einladkt

Q . SrunNor ».
Vergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2.49, 8.35,
ob Oldenburg Zicqctdosstr. 2.45. 3 49

in Ostcruburg.
Verpachtung

der

vuüenplstre
beim „ Schiitieichof"

m ! ? . Zuni,
nackm . ki Ustr.

Pake.
2um neuen llause.

'Am Sonntag , den n Juni:

Großer Pall,
wozu srcundiichst einladct

T . Hadelrr.

Büvgerfelde.
„rur Lklioluiig

-.
Sonntag , de» 9 d. M :

IM - Ball .^W»
Anfang 4 Uhr

ES ladet frdl . ein tl . Mohnker «.

„Zm Grimms"
, lßvtriltL.

Sonntag , den 9 d Ai . :

wozu srcnndUchst einladct
2l . Wcstrrhau ».

Gesangverein
vrlelLke.

Zu dem am Sonntag , den 7 . Juli,
in Bremerhaven statt findenden Nord¬
deutschen Sängersest:

UtsMt
per Salondampfer Ludwig.

Abfahrt 6 '/, Uhr morgens von der
Eisenbahnbrückc.

Musik an Bord.
Preis 2 Mark.

Der Borstand.
Karten sind vorher zu haben bei

Herrn Wirt Hennecke , Markt , und
im Vercinslokale (Barke mcyer ).

HMüIiMkckok
Sonntag , den 9 . d M . :

Großer

öffentlichkröall.
2l » sa »g l II . r.

ES ladet srcundlnbsl c . »
» . L. OKI.

Donnerschwee.

Jum grünen Los.
Ai» Sonntag , dc » 9. d. A ! :

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

Nutzes Militör - Koilittt.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ H . Boiise «.

Lltz »tztiitz >>s,i«r ! >ii>kk>bilrg
Eversten . Sonntag . !» d M:

Grotzcr Ball.
Hierzu ladet srcundlichst ein

Tirdr . Holze.

. Donnerschwecr Krug . .
^ Am Sonntag , den !». d Atts . : ^
i Llvluvr vLtt , r
^ wozu höflichft einladct ^
^ I . Retkemever . »

Centrallialle.
Sonntag , den 9. d. Di . :

Große Tanzmusik,
woru srenndl. einladct H . Harm ».

Rasteder
Schützen- Yerein.

Unser diesjähriges

Schützenfest
wird am

21 . AL . 22 . « lALlI
^

WW
siallsindc» .

Verpachtung der Vndenplätze
am 10. Juli , nachm. 4 Uhr,

aus dem Fcstplane.
Na » k ^o » 1Non,t1vo.

NU Tischplätze werden nur bei vorheriger Anmeldung und Lösung
einer Platzkarte in beschränkter Zabl , »gelassen._ _ _

Schützen - Verein
Etzhorn.

Unser diesjähriges

Schützenfest
fi»? l am30 . Inn » und 1. Juli statt.

Ti « Verpachtung der Budcnplätze findet TieuStag . de>
II . Juni , nackm. 4 Uhr. aus der Fcilwicic statt . Te « Jrftouaschtzh.
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Lltts Evanu »nk Slrnsnv n . HausnunnNSi - « n » «.nlvn.

Oldenburger

G Großes PreiskegetnD
a» Sonntag , den SU . Juni , Montag , den 1. , und

Dienstag , den 2 . Juli , jedesmal nachmittags 2 Uhr anfangend.OsIÜP^sLss77
HvB » ». Svlua « , Radorster Chaussee.

Lmger - Lcreiii LiMkin.
Sonntag , den 0 . Juni , nachm.

6 vkr:Berfammlung
im . Krähnberg ' -

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand.verl'oÄSMejsliiMerIlelirLu»

sowohl bei Ein - al» auch bei Auizahlungen wird durch uns völlig kostenfrei
vermittelt . Derselbe erspart Zeit und Geld für jeden» welcher Gelder per
Postanweisung zu versenden oder zu empfangen bar.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an unserer Kaffe oder
brieflich

oiäslldurKsr Laak.
LrLtrnslüvsi ».

Züiischcnahner

Schützen -Verein
Am Sonntag , de» S . ds . Mt » . ,

nachmittags:Schiehen.
Nach Beendigung derselben abend»

7 Uhr:

Versammlung.
Schützenfest betreffend.

Der Vorstand.

Ausverkauf m Kinderkleidern, bis88 em
lins , lUlbKnabenblousen, gavj vllterPreis. ?amk !l-
ÜMi- Morskillkibkr . JuliusSai'wos. LlbSttiiajlr .lÜ.
Wirtschaft

;u verkaufen
oder ;u verpachten.

Tas an der Gottorpstraße unter
Nr . 2 » belesene

Immobil,
in welchem bislang Wirtschaft be¬
trieben, steht zum Verkauf eventl. zur
Verpachtung.

Reflektanten wollen sich baldigst
melden.

G . Memmen . Aukt.

Kleine
Ztchelbeere«

kauft «ach Probe.
«s.

Konservenfabrik.

Mibrg .
"

.
' " ' >

Am Sonnabend , den 15. Juni 1S01,
abend» S >/, Uhr:

auherordentliche
Ksnei'Ll - Versammlung
im Kaiserhos <Klubz»mmer).

Dageäordnang:
Beschlußfassung gemäß K 18 de»

DereinS- Slatuls.
Der Vorstand.8 . VseliteMrs,

Wageatzauer, Oldenburg.
8 rosie Avslvlihl v . Lurvsivagki
sowie auchmehreregebrauchte, darunter
eine gute » fitzige Halbchaise.

Zum Pferdemarkl befindet sich
meine Ausnellung Haarenstr . 1t.

Vereinkrkolullg
Morgen (Sonntag ) :

Ausflug uh Wmi.
Gemeinschaftlicher Abmarsch um

3 Uhr nachm, vom Pferdemarktplatz.

Loebcn trafen ei« :

Extra feine neue
Matjesheckge

tz Stück 2 » Pfg.

nochfeine neue
Kartoffeln,

ü Pfd . LS Pfg.

Herrn, örslm,
Dänische ^ ischgroßhandlung,

Zul , iok. 8tetmkv.
Trlephon - Anichlntz S! r . 185.
Oatznmeh - Lod , indisch «« R « cpr.

M Sieben U
gebrauchte Fahrräder im Preise von

MK . so so
abzngebe ». Die Räder sind gut
nachgeiehe » und in durchaus
brauchbare « Zustande.

HnligrngkiMr . 4.

Lttiwrtjll!. ÜUMomi»Holle,
e. iS . « . » . H. )» Wüstivg.

Ksnsr'alvsr'sammiung
am Sonntag , de» 1K. Juni » nach¬
mittag » 5 Uhr, in Elan sfr» » Gast.
Hause zu Wüstiug.

Ta «e»«rd »mig:
1 . Rechnungsadlage und Genehmi¬

gung der Bilanz.
st. Bericht über di« stattgrhabte

i .' vlsioa.
5. Enrlistung de» Vorstandes.
4. Verteilung de» Gewinne».

Hobe noch Hochs, plage lurKvchmnen
und Hautmädchen,

Ähre »»' Lrellmnachwk >»-Bureau.

Schützen -Verein.
Diejenigen Mitglieder , welche am

Bunde » - Schützenfest in Delmen¬
horst trilnehmrn , versammeln sich
Sonntag , den v. d. vormittag»
lO Uhr, am Badnhof.

Der Hanptman ».

Z« belege« u. mrzuleihe«
gesucht.

Anzuleihe» gefucht auf
sofort auf gure Hypo¬
theken : 4000 Mark»
2000 Mark . 1S00 Mark
und 000 Mark.

G . Memmen » Ault.
Darlehen

von NX) Mark auswärts zu coulantm
Bedingungen sowie Hypolhekengelder
in jeder Höh« . Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner äc C »^
Hannover , Hciliäcrsir . 306.

Verlorene und nachzu»
weifende Sachen.

Gefunden ein Portemonnaie « it
Inhalt . Abzuholen bei

H - Jausten.
_ Senchtenburg b. Rastede.

Verloren ein Paar aue tKlaeee-
Gegen Belohnung ad-

ohannisstratze 6.
Verloren am Sonntag auf dem

Bahnhof eine silb . Damennhr mit
silb. Kette. Abzug. Ehnernsrr . 11.

Handschuhe.
zugeben

Wohnungen.
Zu vermiete» möbl. Sind « mit

Kammer. Tphcustraße 8».
frühere 2. Kirchkofftr.

Gesucht Unterwohnung für ruhige
Bewohner . Preis bis 270 Offen.
unter M . Ivo postlagernd.

Frdl . Logi » f. j . L. Haarenstr . 4b.
Ansl. j . 2 ! . erh. g Loais . Haarenstr . 22.

Oldenburg . Zu verm. ein möbl.
Zimmer mit Kammer. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

2 anst . j . Leute suchen (wenn mögt..
in Osternburg ) kost « . Logt ».
unt . S . 8t postlag . Oldenburg erb.
Qsternbnrg . Zu verm. möbl. Stube

mit Kam , an j . Leute. Longenweg 186.
Ges. von kl. Fam . eine Wohnung

v. 4 Räum , zu Nov . ind . N . d . Gertr .»
Kirchh. od. Humboldtstr . m . Preitang.

Off, u . S . SIS a. d . Exp , d. Bl.
Zu verm. e. Stube ». kam « part .,

monatl . 10 Radorsterstr . 40.
kl . Lade » mit slotigeh. Gesch . nebst

Einrichtung sofort oder später zu verm.
Ost, u. S . l»l»S «u d. Exped. d. Bl . erb.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zwei junge Leute können Logis
erhalten.

I . G . Väckerman » ,
Lambertistraße 4b, Eing . v. d . Seite.

Kvrrse,
»strafte S.Jotzannisj

Suche eine Mamsell für kalte Küche
naH Borkum , 50 Mk. im Monat,
sonn« ein Hausmädchen nach Borkum,
auf sofort einen kleinen Jungen von
14—15 Jahren nach Borkum u junge
Mädchen zu« Kochen erlernen schlicht
um schlicht.

Suche umständehalber für fixe
Mädchen Stellung für Küche u. Haus
in beste« Häuser , aut « Zeugniste.

Such« für Mädchen im Alter von
15 Jahren Stellung aus sofort, sowie
für HaushLlrerin mit prima Zeugnissen
Stellung.

Suche für einzelnen Herrn (Kauf¬
mann ) eine gewandte Haushälterin,
am liebsten von au »wärt », zum
15. Juni oder Juli.

Suche für Norderney 2te Köchin,
40—50 Mk., sowie noch fixe Wasch-
«nd Küchenmidchen na« Badeorten,
sowie tüchtige Waschmädchen für
Hotel» und Restaurant » hier »nd in
Bremen.

Such» ». fixe» fnng. Mädchen f. kl.
Privatbank bei vollem Familien -An-
schluß nach Wllhelmthaven.

Such« jungen Kellner auf sofort
nach einem Badeort , sowi« Kn«chl « ».
MSdch« , für Landwirtschaft._

Gesuch« eiu rupezie»

Eine Setzuridertn empstehlr „ «
zum Anfrrtige » von Kleidern,
Morgenröcken und Knabenblonsen
unter Garantie de« » n«st,e » «.

Radorsterftrastr 8 » , Seireneing.
SdeweeHtl ts « sucht auf sofort

2 Schuhmachergrsellen aus t« auz-stück. Ir . Brünsten.
Gesucht auf sofort ein luchi .ger

Schneidergeselle.

Gesucht auf sofon ein zuverlässiges
Kindermädchen.

Frau <A . Meentzr » , Babnbofstr. IS.
pwege . Gesucht ^ Stellmacher-

Geselle , auf Novbr ein Knechk bei
Pferden D . Bunjes.

Gesucht
Küchenmädchen . Lohn 25 ^»,
Waschfrauen od . Mädchen
Lohn SV -ck pr. Monat
«ach Wangerooge.

Kindermädchen «. 'Haus¬
mädchen f hier u. auswärts.

Zimmermädchenn . Köch¬
innen für erste Hotels »ach
auswärls.

mit «achwei- l. guter Schul»
bilduua für erste Häuser
nach Cassel» Köln, Tüfiel-
dorf «sw. » viele jüngere
Kellner für Hotel» und Re¬
staurationen.

Stellung für jg. Manu
fakturiste « mit gute« Zeug- ß
niste«.

Kellner-
Nachweisungsbureau

örUI88VIl,
Bureau -Ehes de» Bremer Kellner-

Vereins,
OL «Ls » vT » >» u,

Dounerfchweerftr. 18.

Zwischenahn . Suche auf sojorr
ein Dienstmädche » von 15— 18 I.
gegen hohen Lohn.

I . F . Dreder.

Junges Mädchen
gesucht schlicht um schlicht zur Er¬
lernung der feinen Wäsche.

Waschanstalt und Plätterei.
Suche zum l . Äug. rin tuchuges,

kinderliebes Mädchen f. Kücheu- Lauc.
Frau Ober -Poftdirettionssekr . Rohr.
Tuche sofort eiuen soliden

«ud zuverlöffige»
Hausdiener.

Earl Schaffer» Langeslr. 17.
GädNUkvN Schülerinnen u. >unge» VUttLttLL , Damen finden zu ihrer
Ausbildung freundlich« Aufnahme.

Frl . Büsing , Wallgraben 3.
Gesuchtauf sofort «in Schuhmacher-

geselle . G .vehrend »,Donnerschwecmr.
Ans sofort oder »um 1 . Juli ein

freundliche» junge» Mädchen, an
Stelle eine » krank gewordenen, bei einer
einzelnen Dame m Elsfleth . Gutes
Salär wird gegeben. Näheres

Gesucht sofort ! alt «, allemsledcn^
Fra » zur Wartung «. ljähr . Kinde-
geg. Kost u. «tw . Gehalt.

Bildhauer Schnitter , Rebenstr. 12.
"

Gesncht. Per 1 . Juli für eine
Gastwirtschaft in Breme « einkräftiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit.
Lohn 240 Mark jährlich.

« . Winter . Breme ».

« rsncht ». L. J »li ^ kl. « »echt.
Rnd . » rev « . « malienftr . 11d.

-bcramwortlild jur die Redaktion : l -r . A Hch» jur den Inseratenteil : P . Radomsly . Rouuwnsdruck uiid Verlag von B . Scharf, OKenbürg^

Gesucht «i» «ehrlt »g für » » "»-
väckerei « id Sonditorki «»«er
günstige » Bedingen »««».

Rnd . Breve , « malienstr . Nb
vrr « Stell « sucht , verlange umc«

. Allgemeine Vakanzen-Lisie ' .
W . Hirsch Verla», « onnhei» .

Tin zuverlässiger jmeg. Man»
mit bescheidenen Ansprüchen sucht Be¬
schäftigung in schristl- oder körperl. Arb.
mln^ a. d . lL Näh Ack.ttrnstr . tt
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Jan «n Hinnerk.

MMMM

Jan . Wat iS dat vor 'n Tiet ! Mo » War , man könnt
ccm wasscn sehn.

Hinnerk . Dat segg man . Ick sä jo gliek . a » dat !
Klagen aber den Mai - Maand losguiig : „ Laat jo man Tiet . >
Wenn de Mai ok upfräte » ward , dat dciht

' r nich an . Dat j
is bäter , dat he ersten ' n bäten knapp Polen ward . Dat !
lummt noch immer sroh genog . Nu hewwt wi ' t jo . j

Jan . Dat segg man . Use Hcrgott verpaßt nick» ; » n
wmn 't ok mal so utjuht , denn halt he

' t gau wcdder na.
Junge , Junge , wat is dat vor ' n Tiet ! Wat steiht de Frucht.
Mi duchd , so wat hcww ick all micn Tage » ich sch » . s

Hinnerk . Dar hcst Tu recht an . „ Er sitzt im Rcgi
ment und führet alles wohl ! " Dar kuniicn sick de Politikers'n Exempel an nehmen . An so

' » Regiment , mcen ick.
Jan . Tat is scha , dat to so 'n Regiment kicn Rezept

'

to kriegen is . AnnerS dat wecr wat.
Hinnerk . Wenn de Apotheker nich mitgeiht , denn

helpt dat beste Rezept nich . !
Jan . Mag woll wüjen . Aber dat iS wahr . So ' n i

Regiment kunucn wi allerwegen bruken . In China un in
Transvaal.

Hinnerk . lln hier ok u » allerwegen . „ GutRegiment"
steiht in 'n Katechismen , un dat schält se dar ok woll nich
herutkriegcn.

Jan . Man blot nich wcdder van de leidige Politik
snackcn . Dar kummt nicks bi hernl . Gewalt gcihl vor
Recht ! So is ' t ; wenn sc

'
t ok nich wahr hebben willt . Dat

hcww ick lang utfunnen . <
Hinnerk . Leber van de littjcn MantjcS ähr Knnzert

in Busch un Holt snackcn . as van dat „ Konzert der per
einigten Diächtc in China "

. .
Jan . Un leeber van den Tüschcnahncr See , aS van

Waldcrsee . !
Hinnerk . Un leeber van Gerd sicn un Frieder ! sicn , ,

aS van Tientsin.
Ja » . Un leeber van uscLü , de jo fakcn nich välwcert

sund , aS aber den chincj
'
jchen Li , de ganz gewiß nich vül !

dochd.
.Hinnerk . Un leeber na de ecgenen Bohnen kicken, aS

dat ' m sick seggen laaten mutt : „ Dat sund Diene Bohnen
nich ! "

Jan . Wahr iS ' t . Man mutt sicne Näse nich in alls
bcninstäken un nich vor anncr Lü de Kartuffclii ut Für Halen.
Dar kummt nicks GodcS bi hcrut . Wenu de EngclSmann —

Hinnerk . Dar gciht et jo all wcdder los . Nä , kumm , !
wenn Du so wullt , denn späl ick vandagen nich mehr mit . >

Ja » . Ja , wat wullt Tu denn ? Wullt Du eenen .
utgeben ? I

Hinnerk . Wenn Du em snlwst betablst , annerS nich.
Jan . Du bittst Ti um ' » halwcn Grölen de » littjen

Finger aff . Dat lciint man all.
Hinnerk . Mag woll wäscn . Aber nu knmm her.

Ick will Ti mal ' » Ra elS upgäwcn
Jan . Diene Ra elS, de len » ick . Na . denn man

mal los.
Hinnerk . Paß upl Krischan de Wet liett ' t garnich;

England liett et ecinnal und Li H »» g Tschang tivcemal.
Wal iS dat '?

Ja » . Dat segg ick jo . „ Fragen , dat koi' t nicks ! " ward 'r
seggt . Aber vor dittmal kost

' t 'n GlaS Beer . Wat is ' t
den » ?

Hinnerk . Dat iS dat „ G " .
Jan . Na . hör mal . Tu schuft Ti man vor de Pries

rätscls in de Blädcr anstcllcn laten . Denn brukdcn je nie»
Priese to gäben . Tat schall de Denker ra -en.

Hinnerk . Wer weet . wat ick noch doli.
Jan . Aber nu kam ick Wat is dat ? Bi Cchm

Krüger is ' t » ich. bi Lord Kitchener is '
t ecnmal un bi den

Tilwcll is ' t twcenial.

Hinnerk . Hcww man blot nicks up miene Ra cl« to
seggen . Hier iS dat Geld . Aber nu sund wi litt . Aber
erst seggen , wat et iS.

Jan . Dat is dat „ L " .
.Hinnerk . Nu ward et good . Wer seggt Di denn,

dat Dnwcl mit twce „ l " schräben ward ? Tat gelt nich.
Jan . Du wccßt doch , dat ick miene ecgenc Otto-

graphie hcww.
Hinnerk . Jan Ographie mecnst Du?

Ja » . Jammerottogravich ? Wer hclt dar wat van
seggt ? Wat ? Hcrut darmit?

Hinnerk . Ick doch nich ? HSr bäter to , wenn man
wat seggt , annerS will ick leeber swicgen . Also dat kannst
Tu Ti marken : Wat mutt de Dnwcl vorut hebben . Tat
lann he verlangen.

Jan . Tat sund Ansichten.
Hinnerk . Schricw

' t cm doch hen . denn best Du jo
' n

Ansichtspostkarte : „ Postkarten mit Ansichten sind hier z»
baden . " Wen » Du dar mehr van makcn dcihsl , denn kannst
Du dar ' » littjcn Hanne ! mit anfangcn.

Jan . Aber wo iö 't mit de Biller?

Hliincrk . Ah wat . de känt sick de Lü assmalcn laten.
Tat schricw ' dar man » nncr.

Jan . Tat kannst Tu jo vül bäter . Also „ Ansichts¬
postkarten mit Ansichten ohne Ansicht . " So mnt jo woll de
Titel heetcn . Mete kiinn se woll in de Stadt verhökern.

Hinnerk . Wer wect , wat ick noch doh . Aber erst
mutt ick wecke hebben . Tn mußt mit hclpc » .

Jan . Also mal loS . „ Postkarten mit Ansicht vom
afrikanischen Kriegsschauplätze " . Tat is dat erste.

Hinnerk . De Unncrjchrist de beet:

„ Gisst et nu bald de Bur up?
He makt et dull !" —
Dar lur up.
Olc Glnrup,
John Bull.

Jan . „ Postkarten mit Ansicht von China .*

Hinnerk . Unterschrift.
„ Auf die chincs 'schcn Sachen
Kan » ich mir keinen Bcrö » ich aus machen ."

Jan . Denn laat et doch na . mien Jung Aber wenn

Tu Postkarten mit Ansichten maken wullt . denn doh dat.

Hinnerk Tat kummt r vau her , dai Tu immer wedder

van de leidige Politik anjaugcn deilist . Ick segg Ti . jucke
Korten kofft Ti nummS nich ajj . Wi möt wecke hebben,
de wi hier Sonn dag » loS wecreu kam

Jan . Willt mal seggen : Schützenfest . Also » Post¬
karten »m Ansicht von Echützcnjrst "

Hinnerk . „ Am Sonnlag aus dem Schützenfeste.
Ta amüsiert sich ein >edc > ausS beste ."

Jan . Wer dar aber nicks » ich nut to doh » hebben
will ? Dar mußt Tu ok au beulen.

Hinnerk . Ick bin jo noch » ich to Enn . Luster to:

„ Man mäiinig einen >S r« ganz gut.
Wenn cr die Nase da ivrglajse » ihm . "

Jan . So is ' t good . U » denn in Klammern dar
- unncr . (Nicht Gewünschtes bitte zu durchstrcichcn !

Hinnerk W > beiden paßt tohop a » Kitt un Finster-
glaS . Aber kumm . ick mnit los . Wo dreppl

'm Di morgen?
, Jan . Up

'n Bolkssejt U » Ti?
! Hinnerk Wo annerS ? „ Tie beiden letzten Reihen

bittet man zu durchstrcichen .
"

j Zärieflrcrfterr.
Blumentlsch . Ter Stolz des Salon » oder Zimmers,

: der B l u in e » l i s ct>» hat nicht nur « ine Schattenseite , jon«
! der » mehrere . Zu diejeu sind zu zählen : daß nickK alle
, Pslansen genügend Lickst und Lust erhalten , um «ich in

ihrer ganzen « ckw » l>eit entwickeln zu tonnen, : daß ein
großer Teil derselben nolgeorungen nur nach Innen/
also vom Fenster abgeniendct , ausgestellt werden tann , und

. daß ferner wegen Ttchlslel )en » der Pflanzen manche von
ihnen bald an Trvckenlstit , bald an Nasse leiden , weil sich
dct den n>e » iger zugänglichen der Grad der Feuchtigkeit
der Topjerde nichl erlennen läßt . Aus dem tzlesagien rr«
giebt sich , daß der Blnnienliscki nicht als drständiger » nltnr-
ort der Tvpsgewachse auzujeheu ist , weiiigsleus uicht aller,
und daß gar mancherlei oder auch gar viele Topfgewächse
nur vorilbergcliend und nicht ständig aus ihm Platz finden

I dürfen . Trocaeur » , Palmen und andere ansehnliche Blatt-
I pslanzen sind auf einem Blumentisch , wenn dieser einen

gunßigcn Platz >nne hat , nieistens besser aufgehoben als
s am Ziinmerseiistcr ; dagegen stehe » die Bllllrnpslanzen

Vesser in einer Pslanzcngruppe als aus eineni Blnmentisckz.
?.'ian weise den letzieren desliald den Blumentisch nicht
, » r beständig , sondern nur vorübergehend an Ueberhaupt
ist ja der Bluincntisch mehr für Blatt alS für

! Blütenpslanzr » bestimml . Um de » Pjlanzen aus'
eine » ! Blumentisch ein behagliche « Tasein zu schassen,
üversülle man tlni nicht niit solch, « , stelle diejenigen , dir
jich unbehaglich zu fühle » jckninen , öfter ans Fenster,
drehe von eseit zu Zeit he » Tisch um . damit die dcSLichteS

^ oeranbten Pjlanzen wieder einiiial mehr Licht genießen
löiiiic » , nehme einzelne Pslanzcn , welche kein gutes Ge¬
deihen zeigen , öfter , hinweg und Pflege sie für sich allein,
und schließlich bringe inan keine Gewächse ans den Blumen¬
tisch . welche ans ihn nicht gehören oder aus dem ange¬
wiesenen Plätzchen nicht z» gedeihen vermögen.

Elisabeth . Ti « Krone de« König « von England
ist das kostbarste , aber auch in des Worte « vollster Be¬
deutung das drückendste aller königlichen Tiademe . Das¬
selbe cnihült 1278 Tiainant -Rosetle » , l3i >3 Brillanten , 273
runde Perlen , 4 groß « ovale Perlen , einen ungeheueren
Rubin , 4 kleinere Rubinen , einen großen Saphir „ 2 >! kleinere
Saphire und ll Eniaragden Ter grosse Rubin bildet das
Miuclstück eine » malllfrfer Kreuzes in Diamanten in der
Vorderseite der Krone nird trügt ini Mittelpunkt einen

Eine Melodie.
Skizze von Clara Piebig.

( Nachdruck verboten .)

„ Möbliertes Zimmer mit Kabinett" stand
auf dem angegrauten Pappzettcl über der hauslhür , die
sich leise schaukelnd im Zugwind hin und her bcivegte.
„ Zu erfragen : Vorderhaus , drei Treppe » links bei Zöllner ."

Mehrere Tage schon war Gustav Heinrich Hartman»
umhergeirrt nach Wohnungen . Er war sremd in Berlin;
was ihm gefiel , war zu teuer , und wo cs sein Portemonnaie
gestattet hätte , lugte die Sonne kaum in den schmutzigen
Hof , und ein Rudel lärmender Kinder trieb dort sein Wesen.
Tic eleganteren Straßen wurden längst nicht mehr in
Betracht gezogen , aber anständig war 'S ja hier auch —
also : »vavti:

Er stieg die drei gewundenen Treppen hinan — ah!
„ Freifrau von Zöllner " stand über der Klinget . Es dauerte
eine ganze Weile , bis geöffnet wurde . Erst zeigte sich ein
Auge an dem runden Guckloch und musterte den Draußen»
steAnden ; endlich ging die Thür aus.

„ Sie wünschen ? "

„ Guten Tag ! Hier sind Zimmer zu vermieten , nicht
wahr ? Ich möchte sie anschcn ."

„ O bitte !"
Ueber das Antlitz der hageren ältlichen Dame mlt dem

abgehetzten Rot aus den Backenknochen und dem sorgfältig
austoupicrten spärlichen Haar unter der bebänderten Mor-
genhaube glitt ein plötzliches Lächeln . Aber cS verschwand
gleich wieder unter der angenommenen Miene vornehmer
Gleichgiltigkeit.

„ Bitte , treten Sie näher I"
Sie eilte vor ihm her durch den stockdunklen Flur , er

tapvte hinterdrein.
Run stieß sie eine Thür aus und machte eine einladende

Handbeweguna : „ Hier ist das Zimmer , und hier das
Kabinett — bitte !"

Sine dumpfe Luft schlug dem Eintretenden entgegen,
e « war offenbar lange nicht gelüstet worden . Tie Fenster
waren mit Rouleaur verhängt , und über dem Sofa und
den zwei Polstersesseln lagen weiße , gehäkelte Schutzdecken.

„ Sie entschuldigen !" Tie Frau eilte auf das erste
Fenster zu und zog das Roulccmx in die Höhe . „ Wir halten

immer sorgfältig verschlossen , bas Licht zieht die Möbel
so au ? — aber sehe » Sic nur , diese Aussicht ! Tic jindcu
Sic in ganz Berlin nicht meist !"

Sic stieß das Fenster aus , ein Strom frischer Lust wehte
herein . Er blickte über einen schmalen Hoj — rechts und
links hohe Gicbelmünde — aber Kami kam ei » Gewirr von
Baumen und Büschen . ES sah aut wie ein verwilderter
Park , wie ein wüster , unordentlicher Garten , graue Slcin-
klumpen schienen darin umherzuliegen und halb ausge¬
höhte Grashügel . Er konnte rS nicht deutlich erkennen.

Tic Tame drängte ihren bebänderten Kovs neben den
seinen . „ Sehen Sic " , wies sie stolz , „ wie wundervoll ! Tas
ist der alte Begräbnisplatz , der Sophien -Gemeindc , aber
begraben wird schon seit Ewigkeit niemand mehr hier.
Vor ein paar Jahren floß lffnter ' m Hos noch die Pauke —
wir mußten auf eine » « Brett übersteigen — aber die ist
jetzt zugeschllttet , wir haben die beste Luft . Jetzt ist es ja
noch Winter , aber in rin paar Monaten sollen Sie sehen!
Ta blüht der Flieder unten im Garten in Bündeln . Da«
ist ein Tust ! Und einmal hörten wir auch eine Nachtigall!
Meine Tochter sitzt viel unten . Sie können auch da sitzen —
c« ist wirklich wundervoll !"

„ So " , sagte der junge Mann und zog den .Kovk zurück
Still würde eS hier sein , sehr still , gut zum Arbeiten.
Er sah sich tan Zimmer um : alles mit einer gewissen
schäbigen Eleganz , der Pscilerlpiegel im breiten Gold
rahmen , die kleinen Porzellansigürchcn aus SimS und
Konsole , der grösst Etiinesenschirm in der einen Ecke mit
den darunter an die Wand drapierten Fachern und tünst-
lichcn Blumen . Nebenan das Kabinett , durch einen grünen
Vorhang abgeschlossen . Platz war noch , sein Klavier wurde
gut stehen . Er fragte nach dein Prci « ; der war mäßig,
ganz sür ihn passend , und doch und doch — er konnte sich
nicht entschließen . Tic Tamc hatte so wenig Angenehmes
sür ihn.

„ ES lag gar nicht In unserer Absicht , zu vermieten " ,
bemerkte sie so nebenbei , den Kops hoher auireckend , aber
seit mein Mann , der Freiherr , tot . und mein Sohn in»
Ausland gereist ist , ist uns die Wohnung wirtlich zu groß,
wir verlieren un » in den ausgedehnten Räumen . Wir geben
die « Zimmer nur zu so billigem Prcijc ab . um nicht ganz
allein zu sein . Sic suidcn kein besseres unter diesen Be¬
dingungen -- - nicht wahr , sehr hübsch ? Ter Morgenkaffee

ist mit eingerechnet — eine große Tasse und zwei Bröt¬
chen mit Butler — und alle « « nnm « il tunt nicht wahr ? "

Er nickte stumm Ez war ihm peinlich , sorlzugehen,
und docki — verlegen drehte rr sich hin und her . Ta —
ein Schließen des Entrees , ei » müder gleichgiltiger Schritt
im dunklen Flur

Frau von Zöllner riß die Thür aus : „ Helene , bist
Tu 's ? "

„Ja ."
Ein Mädckcii stand ans der Schwelle , ein » überschmäch-

tige Figur linker ihr war da » Tuntel , vom Fenster siel
ihr dao Licht grell ins Gesicht . Noch nicht alt , und doch
leine Jugend mehr , die Wangen schmal , die schon ge«
jormten Lippen blaß.

ES durchzuckte den snngcn Mann säst schmerzlich —
das war eine Blume , an der ein Wurm nagte , eine Kirch-
hossblnme . Unwillkürlich sah cr sie unten sitzen zwischen
den Aliedcrbüschen , aus dem eingesunkenen Grabhügel , und
dem Gesang der einzigen Nachtigall lauschen

Sic neigte den blcici )en Kops zum Gruß , ihre melan¬
cholischen Augen sahen ihn einen Augenblick an . Sie hatte
eine Nolenrollc in der Hand und noch eine Mujikmappe
am Arm.

„ Meine Tochter Helene " , sagte die Freifrau , vorstellend.
„Sie ist sehr musikalisch , spielt und jiugt viel zu ihrem
Vergnügen !"

„ Wird e» Sie slörcn ? " Ta » Mädchen hob ängstlich
bittend den Bluk . „ Ich gebe Klavier « und tzlejangstundt » ,
aber die Meißen außer dem Hause und — "

„ Helene !" Ter Ton der Mnltcr Halle elwaS ungemein
Scharfes . Ueber das Grjicht der Tochter flog eine jähe
Röte.

„ L bitte , bitte , im Gegeuitil " , l>eeille sich der jung«
Mann zu vernchern - er wußte selbst nicht , warum er
so log „ eS stört mich durchaus nichl ! Wen » rch Sie nur
nichl » vre , ich bin vom Fach . Erlauben Sie , dag ich muh
vorjleile : Hartman », Musiker !"

» »

Und so börie er sie nianchmal in der Dämmerung
spielen . Ten ganzen übrige » Tag rannic sie draußen
herum in Ziegen und Naßiälte und gab schlecht bezahlte
Stunden an Begabte und Unbegabte , an Liebenswürdige
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kleinen Rubin Tie Steine sind zum Teil in Silber , zum
Teil in GGii geiasti . Tas Innere der Krone ist inil einer
karmeiinieren Sammclniützr garniert , welche i» u Hermelin
besetz!

Abonnent in Elsileth . I . Eui Landuiann verkaufte
an rincu anderen rin Pier , in dein guten Glauben , dasselbe
sei 9 Iavrc all . Wft siw nun jpäier berausnellle , in das
Verb 6— 4 Jahre aller . Ter Käui'er ivill nun den ganzen
Kaufpreis nichr zahlen ; ist derselbe lnerzu beeechligt?
Hane derselbe sich niän cn einer gewissen Jen melden
müssen ? OHHörr solcher Aalt zu den Hauptmängeln oder
Gewährsfehlcrn ? Welck >es sind bei den Viehprozessen
Hauptmängel oder Gewäbrsfehler ? Welche Bestimmungen
des bürgerlichen Gesetzbuches kommen in diesem Falle in
Berrachr ? .»rann der Verkäufer mir Erfolg auf Zahlung
des Restbetrags des Kaujgeldes gegen den »sanier vergeben?
— 2. Ein Landmann kaufte von lincin andern eine
Kuh , die unter dem Schwänze cingcriiicn ist . und verlangt
nun Schadenersatz . Kanu der Käufer solchen verlangen,
da der Verkäufer wnßic . dag die >cu !i cingeriisen war , und
solches beim Handel verschwieg ? War der Ke-uier verpftichret,
die Kuh ans Feblersreiheit beim .Kauf ;u prüien , oder baiiet
der Verkäufer hierfür und wie lange ? Welche Bcstiinmung -m
des bürgerlichen Gesetzbuches grcnen Platz in diesem Falle?
Kann der Käufer eine Klage mrt 'Aussicht auf Ersolg an«
strengen , aus was mutz die K »age gerichtet sein?

Antwort: Tie fragen „ echt weniger als den ganzen
Inhalt des Rechts über den Viehhandel . Leben Sie sich
— vollends als Fachmann — doch erst einmal die Be¬
stimmungen des V. G .-B . und die leicht verständliche
kaiserl. Verordnung , welche die Hauptmängel genau auf«
führt unter Angabe der Gewährfristen , selbst an . Wenn
Sie dann über einen einzelnen Punst im Unklaren sind,
finden Sie uns zur Auskunft gern bereit , aber wir können
Ihnen an dieser Stelle doch nicht cincnKvmmeniar über diese
schwierigen Abschnitte des B G. -B . zusammenstcllen ! In-
deß wollen wir das Eine nicol rorcnlhasten : abgesehen
von der gesetzlichen Hast ist der Verläufer verantwortlich
für das , was or in verbindlicher Weise zugcsagt hat und
für die ihm bekannten Fehler , die er doloscr Weise ver¬
schwieg. Tas sind allgemeine Grundsätze des Kaufgeschäfts
überhaupt.

Junger Leser. . Ten Jüngling ziert Bescheidenheit'
stammt aus Grillparzers . Ahnsrau ' ; im Text heißt cs (gegen
Ende des ersten Aufzuges) : . Ziert Bescheidenheit den Jüng¬
ling (nicht verkenn' er seinen Werts . ' Aus diesem Zitat ent¬
stand zweifellos die bekannte Travestie : . Bescheidenheit ist eine
Zier , doch kommt man weiter ohne ihr . '

A . ff . in N . Königin Helene von Italien ist am
8. Januar 1873 als Prinzessin von Montenegro geboren.

Biertrinker . 1 Hektoliter gleich 100 Liter ; 1 Liter gleich
1 Kubik » Tecimcler (cbäw ) , ein Gefäß von 10 ew Länge,
Breite und Löhe : 1 Hektoliter würde also ein Gesäß von
l w Länge, 50 cm Breite und 20 cw Höhe oder von 50 ew
Länge. 50 cm Breite und 40 cm Höhe sein. Im übrigen:
Prosits

Alter Abonnent . Tas ist eines der vielen Zitate , die
fast immer falsch zitiert werden. Tic Verse stammen aus
Kotzebucs Gedicht . Trost beim Scheiden' , zuerst . Gesellschafts¬
lied' genannt , gedichtet 1802, komponiert von Himmel, er¬
schienen zuerst im . Freimütigen ' von 1803. Heutzutage sagt
man (und in vielen Liederbüchern rc . ist es auch so zu lesen ) :

. Es kann ja nicht immer so bleiben' ,
ferner die beiden ersten Verse 4. Strophe:

. Wir sitzen so fröhlich beisammen
Und baden uns alle so lieb.'

Kotzebue bat gedichtet: . Es kann schon nicht alles so
blechen ' und . Wir haben einander so lieb. '

L . A . Z . Tarj ein Nachbar seinen Garten, der
mit dem meinigen in derselben Ebene liegt , erhöhen?
Bei Rcgenwetter würde dadurch alles Wasser in meinen
Garten fließen . — Antwort: Als Eigentümer Ihres
Grundstücks sind sie berechtigt , jede Einwirkung einer
anderen Person auszuschließen , zu der diese nicht berech¬
tigt ist . Zu diesen Personen gehört auch der Nachbar,

und Unliebenswürdige . Er traf sie ost, wenn er zum
Mitiagslisch ging — wie abgespannt und matt kehne
sie heim'

Am liebsten hörte er sie singen . Dann saß er still,
den Kops in die Hand gestützt, und lauschte. Sie sang meist,
wenn die Mutter nicht zu Hause war , es siel ihm aus ; und
dann so oft und ost dasselbe Lied . Wie eine wehmütige
Klage schien es durch die Thür der berliner Stube -u ihm
hereinzudringen . Tie berliner Stube war der einzige ,Wohn-
und Schlafraum , den Mutter und Tochter besaßen — Halb¬
dunkel, vollgepfropft mit möglichen und unmöglichen
Sachen ; da stand auch ihr Klarier.

Er sah sie im Geiste, eben , da er wieder lauschte,
am Instrument sitzen, die durchsichtigen .Hände auf die
Tasten gelegt , die großen Augen weit ausgeschlagen , starr
ins. Leere gerichtet . An was dachte sie? — .

. .Trunten aus der Gassen
Stand ich , fein zu paisen —"

Er kannte die Heyseschen Verse , aber die Melodie
kannte er nicht : sie schmiegte sich den Worten an wie ein
bewand dem Körper.

„ Toch blieb ich alleine
Bei der Blitze Scheine —"

Herr Gott , wie das Mädchen sang ! Wie viel Vor¬
wurf , wie viel Schmerz lag in den vcri'chleiertcm, gleichsam
rastenden Lauten!

— — „Nacht gewichen " — —
„Frierend heimgeschlichen" - —

er verstand nur immer die letzten Worte.
„ Stille " -
„Locken Fülle " — —

Aber setzt , horch ! War das dieselbe , halbgeörochene
Stimme ? — Wie ein Berzweislungsjchrci , wie das ge-
waltige Ausschluchzen bittersten Jammers gellte es durch
oie Stille:

„ Taß ein Smrm erginge»
Sich darein verfing : —
Mich zum Himmel trüge —
Weil hinweg
Aus dieser Welt der Lüge ? '

Harimann neigte den KVvk ticser ; er suhlte , wie es
ihn überlief.

Nebenan war es ganz still geworden , tein Akkord mehr,
kein Rücken des Stuhles.

Tock nun ein Wimmern , ein unterdrücktes Stöhnen!
Sie weintet

der andererseits — unter derselben Beschränkung — be¬
fugt ist, mit feinem Eigentum nach Belieben zu verfahren.
Tie daraus sich ergebenden gegenseitigen Beschränkungen
bilden das sogenannte Nachbarrcckt . Eine spezielle Be¬
stimmung wegen Erhöhung eines Nactibargrundstücks hat
das V. G .-B nicht ; cs kommt aus die Verhältnisse des Ein-
zclsallcs an

Beleuchtung . Als Vertreter eines technischen Geschäfts
habe » Sie die beste oielegenheil , die Kosten und die Ge-
jährlichlcit der verschiedenen Beleuchtungsarten nachzu-
sragen bezw zu ermitteln . Ein abgeschlossenes Urteil
darüber grebt es nicht ; im allgemeinen kann man Petro»
leumbelcucblung noch immer als die billigste ansehen.

Langjähriger Abonnent . Wenn in einer StrafsacheUin
Termin festgesetzt ist und statrsindet . und während der
Verhandlung sich die Sachlage anders herausstellt als die
Untersuchung ergeben hat , und deshalb zur weiteren Er-
Mittelung der Termin kein Reiultat ergiebt . und ein neuer
Termin angesetzt wird , wo die crsteren Zeugen nochmals
wieder auslrelcn , ist man da vervslichrct . für beide Termine
die Kosten- und Zeugengebühreii zu bezahlen ? Ich meinte,
wie nur auch mitgcteilt wurde , daß man nur für de»
letzten Termin die Kosten tragen müßte . Ausfällig ist
ferner , daß in beiden Terminen genau dieselben Zeugen
vertrete » , trotzdem im erstcrcn Termin 23,40 M . weniger
angegeben sind als im letzteren . — Antwort: Tie Regel
ist, daß dem Angeklagten , welcher verurteilt wird , alle
Koste n des S tr afvcr s ah re n s zur Last gelegt werden.
Beiondere Umstände , aus denen für einen Teil derselben
andere Personen hasten (etwa ein Zeuge , dessen unenl-
sckmldigtes Ausbleiben eine neue Verhandlung ersorderlich
macht '', müssen zur reckten Zeit geltend gemacht oder von
Amtsivegen berücksichtigt werden : hinterher ist nichts da¬
gegen zu mackwn . Taß die Gebühren für verschiedene Ter¬
mine verschieden hoch sestgestellr werden , kann viele be¬
rechtigte Gründe haben , auch wenn Gericht und Zeugen
dieseibeu sind.

Eisenbahn . Bei den russischen Eisenbahnen beträgt die
Spurweite 1,524 w . während für die deutschen Eisenbahnen
dieselbe auf 1,435 m festgesetzt ist.

T HW . 74 . Kann ein junger Mann, der sein 17.
Lebensjahr schon vollendet hat . noch bis zum Eintritt seiner
Militärzeit — es sind in diesem Herbst noch drei
Jahre — nach Amerika aus wandern? 2 . Kann
er sich -noch zwei Jahre länger beurlauben lassen , und
kommt dann erst nächsten Herd » über snns Jahre zurück,
um dann Soldat zu werden ? 3. Kann er . wen » er fortkom-
men iann , sich hier erst von einem Arzt au » seine Taug¬
lichkeit umcrsucycn lassen ? 4. Falls er untauglich sein sollte,
braucht er wohl nicht wieder zurückzukommen ? 5 . Kann ein
Miluarpjlichtiger , der schon in diesem Frühjahr angesetzt
ist , noch mit auswandern , wenn die ganze Familie fort
will ? 6 . Wenn er bei der Hauptmusterung wieder angesctzl
wird , kann er dann noch bis zum Herbst Papiere erhalt "» ,
um bis dahin sorrzugehen ? 7. Wenn er nun zurückgesetzl
wird , kann er dann bis zum Herbst nächsten Jahres srei
auswandcrn oder muß er zwangsweise hier bleiben ? —
Antwort: Sie fragen reichlich viel auf einmal ; wir wol¬
len trotzdem Ihre Fragen beantworten : Zu 1 : Ja . Zu 2.
Ja . Zu 3 : Ja zu seinem eigenen Vergnügen . Zu 4 : Wenn
er erst 17 Jahre alt ist. bekommt er noch keine Entscheidung
über sein Milirärverhältnis . Er kann sich aber , wenn er
im militärpflichtigen Alter ist, in Amerika an einen deut¬
schen Konsul wenden , der eine Untersuchung ev. veranlassen
wird . Zu S : Nein . Zu 6 : Nein . Zu 7 : Kann nicht aus¬
wandern . muß hier bleiben.

Musterung . »Was für eine Bedeutung hat es,
wenn dem Passus „Ersatz - Reserve - Kranken Wär¬
ter" die Bemerkung „Hebt" hinzugesügt ist ? " — Ant¬
wort: Tiejcnigcn , welche beim Äushebungsgeschäft die
Entscheidung Erjatz -Rcservc -Krankenwärler „übt " erhalten
haben , können im Frieden zu drei Uebungen von 10, 0 und
4 Wochen heran gezogen werden.

T . T . Tldeuburg . Junge Leute, welche bei der
Rcichsposlverwaliung als Postboten cintreten wollen.

Taß sie Kummer hatte , wußte er längst . Hinter dem
großartigen Gelhue der Freifrau von Zöllner steckte blut¬
wenig . das hatte er bald erfahren . Sie hielt keinen Ticnst-
boten , nur ein halbwüchsiges , spillriges Ting von Mädel
kam des Morgens sür eine Stunde ; das übrige schaffte sie
selbst. Wenn sie auch mit alten Glaeeehandschuhen in der
Küche wirtschaftete , man sah ihren Fingern die Arbeit doch
an . Ter verstorbene Zöllner , von dessen Freiherrnkrone
und Ahnengalerie die Witwe so gern sprach , war nicht?
mehr und nichts weniger als ein bankerotter Gutsbesitzer»
und der inS Ausland gereiste Herr Sohn — ?

Hartmann wußte es genau : sie hatten ihn mit Auf¬
wand der letzten Mittel nach Amerika spediert ; von dort
kam ein Bettelbrief nach dem andern — Geld . Geld und
wieder Geld ! Tas war alles sehr traurig , und doch : war
cs die Thronen wert , d'ie da nebenan flössen ? Woher
dieser Schrei der Verzweiflung — einzig darum -

„ Trunten aus der Gassen
Stand ich , fein zu passen — "

Tas gab ihm zu denken.
Ein paar Tage später begegnete er Hcsene au ; der

Treppe . Sie sah noch blasser aus als sonst, merkwürdig
verwelkt.

Er redete sie an , er konnte es nicht lassen , zu fragen:
„Von wem war das Lied , Fräulein , das Sie letzthin

sangen ? Ich glaube , Tonncrstag war 's , am Abend — ja,
ja — richtig ! Tonnerstag !" '

Sie erschrak und wurde noch bleicher.
„ Sie waren zu Hause ?" stammelte sie. „Ich — rcy —

dachte — ich dachte, ick wäre ganz allein !"

„ Ja , ich war zu Hause !"
Er ergriff ihre Rechte und schüttelte sie herzhaft.
„ Ich banke Ihnen ! Es ist eine wunderbare Melodie.

Bon wem ist sie?"
„Bon mir ." sagte sie ganz leise , und er fühlte , wie

ihre Hand in der seinen zrttcrte . Tann sah sie ihn an,
wie verloren , zog ihre lallen Finger ohne Truck zurück
und schritt mit langsamem Ricken an ihm vorüber die
Treppe hinan ».

Er mußte den ganzen Tag an den verlorenen Blick
ihrer Augen denken : rhr Ton in dem „Von mir " lag ihm
immerwrt in den Ehren ; er wurde beides nicht los , auch
den nächsten Tag nicht und den übernächsten.

In ocr dritten Nacht schlief er unruhig . Aechzend lag
er in seinem Bert hinter dem grünen Vorhang , wälzte sich
nach recht » und links und schlug mit den Armen um sich
— der Alb druckte ihn . Ta ging langsam die Thür seines

müssen rhrer Militärpflicht genügt haben , und dürfen im
allgemeinen nicht älter als 25 Jahre alt sein. Tic Anwärter
müssen mindestens Gedrucktes und Geschriebenes sowohl
in deutschen und lateinischen Scoristzeick̂ n leicht und ge¬
wandt lesen , mehrere Sätze nach einem Tiklat ohne er¬
hebliche Fehler schnell niederschreibcn und einfache Auf.
gaben aus den vier gewöhnlichen Rcchnungsarcen richtig
lösen können . Hinsichtlich dieser Kenntnisse werden sie vor
der Annahme einer Prüfung unterzogen . Postboten be¬
ziehen ein Tagegeld von 2,SO M . ; ihre elalsmäßige Sc» ,
stellung erfolgt bei guter Führung nach neun Jahren mit
einem Anfangsgehalt von 900 M . und 240 M . Wohnung »,
gelb . Höchstgehalt 1500 M . Außerdem werden den ange-
stellten Postumcrbeamten , Briefträgern , Postschassnern rc.
noch Stellen , und Teuerungszulagen gewährt . Wegen
Annahme als Postbote wenden Sie sich hier wohl am besten
an die Lbcrposldircklio », wo Sie noch Näheres crsahrcn
werden.

P . in Eversten . Ein Mittel gegen Schwamm ist
Ealboiincum , womit die Wände und angegrissene Stellen
bepinselt werden.

Handschrifteudcntungen.
Jeder Anfrage sw » . ,<« Pi ., die wir laut besonderen Abkommen»

an das Graphologische Instinn >u zahlen hoben , beizu-azen . .zur
Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter re-« ft schnell
und ungeniert geschriebene Schriftstücke. (Wünschenswert ist Angabe
deS Alters und Standes.)

Treue Liede . Sehr heißblütiges Empfinden, das in
seiner derben Sinnlichieir geradezu abstoßend wirst . Pjleg-
malisches Naturell , trotzdem , besitzt wenig Gewandiheir , bc-
barrt in seinen Neigungen und Gewohnheiten . Gros; der
Eigenwille , sehr mäßig die Eharalterstärie , Zarisinn , Weich-
heit oder gar jraueniiasle Aiiurcncsse sehr gering.

Erika . Sie sind eine unterhaltende , witzige und
anregende Natur . Aber Sie siunlern gern , und mau must
sich oft über Ihre Witte besinnen , wie sie cigemlich ge¬
meint nnd . Sanguinisch - Heiieres Wese» , verlegt sich mehr
aus geistreiche Gejprächigleil als aus plastische Bclhärignnz.
Feinsinnig , gewandt und äußerst schlagierng . dabei immer
humoristisch und aufgeräumt

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach

Wilhelmshaven
und Jever ' ) .

Bremen . . . .
50 9 .01 11 .33
2IS . 14 l0.24^11 .30,2.0?

Nordenbam über
Hude . . .

, über Loo
Leer-Ncutchanz" )
Lsnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jeoer . . .

Bremen 0 .35 ' )
Nordenham über

Hude . . .
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Lcer-Ncuschanz
Osnabrück . .

l6 .2L8 .I4

6.
!8.20

4k S .20
jk .26

11 .30
11 .33'
11 .24 3 .05
11 .29 nu » b. -2 .45
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I Juli

3 . 10
2.20

2 .20
2.37
3 . 11

Ankunft von >r - p

7 .5? 11 .14'
' 7 .50 9.02 ' 11 .16,

1 .54
2.32 2.54

7 .50 9.02 11 .16 2 . 32
.33 11 .08 -j- 1 .53 2. 15

11 . 18 ! I .48Ü .577 .50
7 .49^

5 .51

10.12

' 1032

9 .3b
10.^2
10. 1"

5 .57,9 .15
7 .03 9.5702 . 52

7 .03 9.57 ^ ?

. 15
6 . 14 9 .00!

6. lMZ
6 .27»
7 . 14

30

's- 5 .3V9.3V ?.
5.59,9 .V3 iv e«

i, !7lO .Ol ! 1 .51 5.45^9.vu
1 suroZ -olst ^ t » ,a

Tie Frühzüge : vom 15. Juni bis 30. Scpt ., " ) nur cis
Leer vom 15 . Juni bis 30. Seplbr ., ch) nur von Brak --.

Tic Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 550 Ukr
morgens sind durch Unterstreichen der Minuicnzisfcrn bezeichnet

Zimmers aus . Er suhlte den eisigen Zug über jcln Kljscn
hinwehen.

Ter Vorhang rollte zur Seite — — — da stand
s i e mit bloßen Füßen im langen Nachtgewand , bleich wie
weißes Wachs ! Nur ihre Livpen waren rot wie Blur
und sehnsüchtig geöjjnet.

„Trunten auf der Gassen
Stand ich, sein zu passen —"
Tock ich blieb alleine —"

LH ! - LH - !
Hatte das jemand gesagt ? Nein , nein , niemand!
Sie stand stumm und rang die .Hände.
Aber ganz unten , von dem alte » Kirchhof , tam ' S wie

eine Melodie , eine Nachtigall sang dazwischen, cs klim¬
perte über Tasten.

Er richtete sich halb aus . er mühte sich , zu sprechen,
und konnte doch nicht.

Langsam — langsam glitt sie näher.
Er sah deutlich das tiefe Brennen ihrer Pupille und

den dürstenden Ausdruck ihrer Züge.
Und jetzt — jetzt faßte sie ihr langes Haar und ließ

die Strähnen durch die dünnen Finger gleiten , ein herz¬
zerreißendes Lächeln verzog ihren Mund.

„ Taß ein Sturm erginge,
Sich darein verfinge —
Mich zum Simmel trüge —
Weit hinweg
AuS dieser Welt der Lüge !"

Sic streckte die Arme hoch empor — —

Ein markerschütternder Schrei ließ ihn erwachen . Fahl
und grau schimmerte das Morgenlicht durch die Fenster,
verstört taumelte er au ».

Nebenan im berliner Zimmer lautes Schluchzen.
„ Helene , meine Helene !"
Das war geschehen?
Er fuhr in die Kleider ; wie ein Trunkener stolperte

er hinüber und klopfte an.
Keine Antwort.
Er trat ein.
Aus dem Tiick ein flackerndes Licht. Frau von Zöllner

aus den Knien vor dem Scklassosa der Tochter . Und diese
selbst im weißen Nachtgcwand daraus ausgcstreckl , — lang,
schlank und tot , das ungestillte Sehnsuchtslächeln um des
Mund,
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Gras -Berkaus.
Oldenbrok -Altendorf . Gebrüder

pillmer das. lassen auf ihrer Bau:

Kreit««. U. Zu «,
nachm . 4 Uhr aufgd . :

SS bis30 Jück
Mühgras tllejtk«

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verlausen.

Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Gras-Berkaus.
Hautlosen. Tie L . Bew .»

Geiioffenschaft a. d. Hunte läßt am
Isllllkrstllg , de» 13., und

de» 18. Jnni d . Z. :
das Gras

auf iüren Mesekwiesen:
Akte Kunte , Schieren-
öäumen , Ammerkand und
ZSotkensovr

in passenden Abteilungen meistbietend
verkaufen, und -war : am 13 . Juni,
nachm . 3 Uhr, in der alten Hunte,
nachm . 6 Uhr in den Schierenbäumen,
am 19 . Juni , nachm. 3 Uhr, im Ammer¬
land, nachm. 6 Uhr im Wolkensohr,
wozu Kaufliebhaber einlabet

B . Künnemann , Rfr.

Jlimdil -Mauf.
Letzter Aufsatz.

Wildcshauscn. T .c Witwe des
Vollmeiers I . W . Oltmann zu
Hagel beabsichtigt , die

Heidflächc,
bei Schnittker auf dem Berge be¬
legen , welche llch ihrer vorzüglichen
Lage wegen bestens zur Kultivierung
eignet,

sowie die

Rieselwiese
am Hageler Bach, groß I da 06 »r
07 gm,

öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichnetenzu verkaufen.

Für den besten Teil der Heide sind
bisher nur 30 Mk . pr . Scheffelsaat
und für die Wiese nur 1500 Mk . ge¬
boten.

Letzter Aufsatzam
Sonnabend,

den 15. Juni d . I . ,
nachmittags S Uhr,

im Hause der Verkäuferin und
wird in diesem Termine der Zuschla
erfolgen. E . Wehrkamp , Aukt.

Vsors Vlwpe,
Haarenstraß » 6,

empfiehlt sein Lager in:
Leichenkleidrru( in allen Größen),

Kissen und Mützen,
künstl . Trauerkränzen u . Schleifen

zu den billigsten Preisen.

Wime»
in allen Sorten zu

äußerst billigen
WM" Preisen .

"M
^ K. IsbbsnjokLnns,

gegenüber dem Rathause."
Donnerschwee . Zu verkaufen ca.

8 Jück bestes Mähgras an der
Hunte._ G . L Ä . Hauken.

tzmpschle alle Arten kräftige
Gemüsepflanzensowie auchKohl-
Pflanzen.

K. Borgmann,
Hinter der Lehmkuhle 2.

Zi miaust«.
Jagdhund« , '/. bis

l Jahr alt, Stichel-
_ haar —Brauntiger , 6

Wochen alt . Rattenfänger , aller-
kleinsteSorte.

H. Wahl.
Strom bei Bremen.

Petroleum.
Locher,

garantiert
geruchlos,

Gaskocher.
Lviritns-

kocher.
V.

^ IMiliüUiir.
gegenüber dem Rglhauie.

n . I « Vsklenksmp , ttskn I . 0 . .
St«U»»ol>«e u » il U »i «» d»iiee. Llein Lager

fertiger Liueurvagea
sowie

Leiter - Nl ! keäerMii
halte

stets besten » emplohlen.
Veite Nefeeeeren Sit »» Peel»«.

Empfehle eine Anzahl

gebrauchter Luxuswagen,
wovon einige ganz wenig gebraucht sind.

« . 1.. VsIrlsiKiLSinp,
UsNn 1 . O.

ist d « i lisck und in
äsc stücbs äsc dvsls Nausfrsunä »n <I ver¬
sagt soincn Dienst nie ; man s-eliranclit es

_ _ tropfen »» eise . Ori ^ inaliläsehelien »cercleu
hilli^sr naobj -eküllt . — >Ver ckn >-e^en — oliv« weitere ^ utkslsn ols heisse»
ltzssssr — eine vorrügliclie , vollsiünclixv bleisebbrühe Herstellen »vill,
nehme WstLLl's kouillon -stgpseln , »vomit eine Dinrelzmrtion 1-AeischI>rüke
auk 8 Dkx . und ertta starker Ivraktl »rnko auf 8 I' sj; . ru stehen kommt.

X. » k ' ssvtl , Droxenhaocklunx-, 8ehüttjnxstr :»sse 7 . _

V/ig sin Zg
'ilöntopi

riecht mancher I -eineo
sekiaiik, »» eil ckie lVilseßo
uiekt mit

vr. IÜ0 MP 80 N8 8 sifenpulvvl'
mit ckem

xerraselien ist . vamit wäre «1i« )VSsche
blelläenä »reis » mul kätt« eiueu,»

krischen tierach.
«« an verlang » ss üdscall!

LontinentrI
Jeder Radfahrer ist ein Freund

dieses Rciscns.
Erstklassig in Material und Ausführung.

kiiiitiuiitlll koliteliluic L Kiitlllsiikkli» Lomii. , ülllimsk

vergucken 6ie einmal
« ine Kückrs«

ckrs nahrhaften unck rooklschmeckencken

Regelmäßige Konsumenten dieser altrenommierten
Mark » werden mit keinen « anderen Cakao zu

frieden sein.

Fliegenschriinke
in allen Größen.

V . VeddeyMallllS,
geg enüber dem Rathause._

Mehrere gebrauchte
Fahrräder.

V . Vsiddelljodaulls,
gegenüber dem Itathaufe.

L . fH , * g Blulstokt. ltimerman»
Homburg , Fichlrstt . 22.

Gras -Berkaus.
Großenmeer. Hausmann

L. Bunneman » zu Kuhlen hiers. läßt

Limdtid. lt« 1 ». Z« » >,
nachm. 4 Uhr anfgd . :

Z« Ailk best« Mäh-
hei pai
verkaufen.

aras sS « !fljks>
»«senden Abteilungc» nieistbictnid

V . Hnote
Eversten . Zu verk . « . gut erhalt.

4rädr . Kinderwsgrn . Hauptstr . K7.

Jiililiobilvnkaus.
Tie Witwe des weil Berrnd

Friedrich Burger . Helene Ealharme
geb Middendorf , »u Bürgerfrtde de
absichtigt, ihr zu Bürgcrseldc am

WiMMm « Ü!t. I?
bclegenes Immobil zum öffentlich
meistbietende» Verkauf zu bringen und
steht 3 . Verkausslernnn an auf

Montag.
den 10 . Juni d . Is ..

nachm . N Uhr.
bei Herrn Wirt rliath in Bürgerfeldr.

Ta « Jmiiiohil besteht aus dem zu
2 Wohnungen ciiigericdlcle». i» gulei»
baulichen Zustande befindliche » Wohn-
Hause » ebfl ca . I I Scheffels. Garten
und Ackerländercn» und einer ca
4 Scheffels, große» Wiese: lcnlcre bat
Zuwcgung von der Alexander-». haussee.
Tic Ländereien sind sämllich bester
Bonität.

Ta da- Grundslück mehrcre sebr
schöne Bauplätze enthält , soll der Aus¬
satz im Ganze» und >» Teilen erfolgen.

Tic Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aus . auch
erteilt derselbe gern nähere Auskunft.

Bei irgend annekinbarem Gebole
soll in obigem Termine der Zuschlag
erteilt werde».

BtM . .
"
>. kuö . ^ 6> 6I-,

Fern sprechcr .'>36. Auliiüiialor.

Verheuerung.
Jwischenahn . T . Oeltjrn zu

Ohrtvcgc beabsichtigt, seine zu Ohr-
wcgcrscld belegcne

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst >>lm.
2 !1 Sch . T . Garten - und Bau-
ländereicn , nnt Antritt » ach der
diesjährigen Ernte bczw . l . Mai k. I.
aus mehrere Jahre anderweit zu
verheuern.

Hcuerliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Unterzeichneten melde».

I . H . Hinrichs.

Gras-Berkaus.
Großenmeer . Ir . Jrcrse zu

Kuhlen hiersclbst läßt

Moll« « . 17. Juni kk .,
( nicht Juli , wie bekannt gemacht)

nachm . Uhr anfgd . :

rrs Jück bestes
Mähgras

(vor und hinter dem Hause) bei passen¬
den Abteilungen meistbietendverkaufen.

1k . Haake , Aukt.

Berhenerung
von

Ländereien.
Eversten . Frau Witwe Wiech-

mann läßt ihre bisher verheuerten

Ländereien,
ea . 8U Schessrlsaat,

amMtmch,i>kil18. A» iii !>. J .,
nachm . >

'l Uhr ans .»
stückcnwcisc aus mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend wieder verheuern,
wozuHeucrlicbhaber eingcladcnwerden.

Kahser , Auklionaior

Berknnf
einer

Wm BMW.
Eversten . Im Auslragc habe ich

ein hier nahe Oldenburg bclegeneS
schöne» «icucS

Hans
mit Unter - nnd OVerwöhnung und
2— 3 Ccheffclsaat Land -um I . Mai
1902, evcntl . I . Rov d. I ., u»Ier der
Hand zu verkaufen.

Paffende Gelegenheit für einen
Privatmann oder Beamte ».
_ B . Schwarting , Eversten.

Fahrradrcparatnr
und

Reinigungswerkstätte

Wüsting . Ter Brinksitzer Hinr.
Namte Kies, läßt am

Dienstag
de », II . ds . Mtö . ,

nachmittags tt Uhr,
wegznguhalbcr^

l Glasschrank, l Klciderschrank, l
)tnchc »schra »k. 2 Tische , 2 Lehn¬
stuhle , 3 Rüschciisiilhle, l Koffer, l
Wandiihr , 3 Lumpe» , > Sprit-
niaschiiie , l Sense, l Haarzeng,
Forke» , Harken, Töpfe, Kessel»
Stumme», Teller, Löffel, Ballen,
Eimer und was sich sonst vorstndet,

ans Zahlungsfrist verkaufe» .
Es ladet ein

H . Elaustrn.

Jiilmoliillicrkails
I« klmkidsrs.

Zwischenahn . Ter Köter Gerd
Marken zu Elmendorf will scnre
daselbst bclegeiie

Köterei,
bestehend aus g» le » Gebäude» und
film . 13 In» Garten - ,

-Acker- » . Wicscn-
lündereie» , stückweise oder »n ganzen
»» l 'Antritt -um >. Mai k. I . resp.
»ach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlich meistdictend verkaufe» lassen.

Es gelangen sür sich zum 'Aussatz:
1 . der Rumps »»t dem Wohn-

bause und 3,60 In» - - 43 Sch - 2.
Ländereien,

2. dcrRcukanip , l .ftbkir—22Sch .»S .»
3 . der Tannenbusch im Wildbrooks»

moor, 12 Sch. -S .,
4. der kultivierte Placken daselbst,

3,66 h» — Il Sch.-S .,
k>. die Wiese. 2,4t< In» --- 5 Tagewerk,
6. Tic Scheune z»»i 'Abbruch.
Triller und letzter Verkausstermin

ist angcsctzt aus

Donnerstag,
den 13 . Anni d . Is .,

nachm . 4 >/, Uhr,
im Elmendorfer Miihlcnhanse,
wozu Kauflustige eingeladci» werden
mit dem Bemerke» , daß in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen wird.

Jcldhu » , Aull.

Verheuerung.
Zwischcnahn . I . G . Schröder

zu Aschhauserfeld beabsichtigt, seine
zu Kaihausermoor bclcgcnc

bestehend anS Wohnhaus nebst plm.
1t> Sch .- S . Garten -, Bau - und
Moorländrreirn » im ganzen oder in
'Abteilungen aus 6 Jahre anderweit
zu verheuern.

Ter Antritt kann hinsichtlich der
Banländcrcicn diesen Herbst, der der
Gebäude l . Mai k. I . geschehen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend,

den 22 . Juni d. Js .,
nachmittag« 5 Uhr.

in F . KreynschmidtS WirtShauS
-u Kaihausen anberaumt . wozu Hcuer-
tiebhaber eingeladen werden.

I . H . H inrichs.

Mvkckllf
Ta am « . Juli dir Herren

Klönc und Ltcchuiann «nein
Geschäft iilirrnrhmca , sollen die
Putzartikrl:

garnierte und ungarnierte
Im « - « «i> Aj «Skrh«lk,

Blumen re -,
Sttktll. II . Anabkn - strolihütt,
Ilnterreuge u . bw . Strümpfe
zu billigen Preise » geräumt
werden.

ilLküb Heimelt Liters,
_ Achteriistraß » 4 > .

Zur Saat empfehlen:

frühreifen Auntkafer
für Sand - und Moorboden ist bester
Qualität.

Oldenburg i . /Gr.
Willi. Kalbmaim L 60.
^lador t̂. vcrtanfcll .cwe innge

schwere am Kalben stehende Kuh.
nnt Zeraftbctrieb. Joh . Teilten iunr.

V. Tsbdsgjoüiclms . Wo "L ! "LL»
gegenüber dem Rathause . '

Hamburg . Alt . Stci

, sicher!

. Stcinw . V
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v»>

Nnüerei' - lMi 'All
^ artzlslt »uk ilsr itzslksusstsllung In psrl » I960 von »iimt-

Ilcksn surgsstslltön lisutietisn fahrrüitdl'n
» LIsLi » rlsn I ^ Lx.

Vnrlrstvi ' :
Ovoi »y 8 » uin » ir » , Oläsnburg I . Kn. , Oincksnstr , 29.

k . volderx,
blarollineo - unct kelcibakn-

kabrilc,
^ sttien -Oesellsallkikt,

llamdurg, Rsrckiuauckstr. 27.

. Lslvlso , VHolcksn , Rsgsn,
t.oiiomotivsn sie.

— kossi-vsisilo stvis vorrStlg. —
! ^ or »Li » L8o1 »Li » srr.

Reell « Leckienunx. Rillig « kreise.
2n Laul uirtt IStslB.

VelM 8 ktsdliLsemevt. lisllo^ l.
Am Tonntag , den v . Juni , 3 Uhr nachm , anfgd . :

Lrorre ; Aetteennen,
bestehend in

Mngreiten, Trabfakren (einspännig) und
Jagdrennen.

— Während des Rennens : —

Vai *lSI1 - XOLILbI7l
mit nachfolgendem öffentlichen Ball.

» MWWWWMWWM» LuIrSV 30 I * kg . « MWMMIMWW » »

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Das Komitee . Heinrich Ebbinghaus.
XL Die Bahn ist zum Proben fertig.

MI -kMer -KellkeillMe.
Tolides Fabrikat unter Garantie.

Billigste Preise . — Kruste Ällsmhl . — Billigste Preise.

Hofschlossemeisttt V . « . Vu88e,
Fernsprecher 412.

Geldschrankfabrik,
Moticnsttaste 7s —d. syernsvrechcr 412

l320.HamburgerStadt-Lotterie.i
11888 « Lose md 88818 ktwiiiik.

SWcr keriiii e>>. SVVVVV Mk.
Die Lose kosten 7 Klassen: Ganze Mk . 144.—, Halbe Mk . 72.—,

Viertel Mk. 36 .—. Achtel Mk . 18.—.

Ziehung 1. Klasse beginnt am 13 . Juni 1901.
Hierzu empfehle ich Original -Lose zum amtlichen Preise von:

Ganze Salbe Viertel Achtel
«

'
Mk . »

'
Mk . 1 .30 Mk . 7SPig.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus
dem Abschnitte der Postanweisung.

k . brilliert M . , Srsuiirclmeig.
sssrnspreekor 106 . koetekrs »»« 6.

asltset « stonroseionlsrl « l. otksrls - stäupt - tiollsstts.

Vol^ gAflen - kkeiMdsven,
Fernsprecher 453,

Bergiliigiiilgs - ii . kartcil -ktsbliistintiit,
empfiehlt fichAuSslüglern nnd Lch « len.

Barherige Anmeldung wünschenswert.

, Ltnv Vvi »3vsnü ! uirs >
bNäpron tarkig » 8toi1« jeckea 6evebes beim « «brauch von

övehlel» Sslmistc - Ks » 8eif« .
zpj« n«a zrskeu äls Stolks »US ä «r 1V »,ck « hervor.

Io kukstso t 4V ktg . bei 11 . k ' lsvNvn.

V . Mr . Wizechkik.
Bringe den geehrte « Herrschaften mein großes

Lager in

WM- LmusvLASii,
circa 50 Stück, nur eigene- Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
branchten Wagen, teilweise wie neu.

i MiikMeii u . LMraMMn
^ rmpfehle ich jetzt « och zu Lommerpreisen.

^ lksrl Lll . ?opdkmilell.— platz.

Photographisches Atelier
von

Hugo I »Liil 8vn , SkilizkiiliciKKr. 8
empfiehlt sich

zur Anfertigung aller ArtenPhoto graphien,
Vergrößerungen "IW

nach jedemBilde in garantiert sauberster Ausführung.
Riclu kenveiiicrciidcs wird anstandslos rurückgenom»! ,' , : .

Lom LlNtc PttiitittteSmdiirsttLMl-^ tlckie.
In der demnächst beginnenden 320. prosten Geldverlosung müssen

von 118,000 Losen NM " 50,010 Gewinne "HWL »ur Auslosung gelangen
im Gesamtbeträge von

II Wimm «18.18« AL
Tie Lotterie bcstekt aus sieben Klassen und kann in der ersten Klasse

bereit? ein Gewinn von 30,000 erzielt werden.
Ter gröstke Gewinn der 7 . Klaffe beträgt eventl.

W ^ SOO .OOO LlsrlL .^WT
ie näbcre Einteilung der 59,010 Gewinne ist folgende:

1 L 300,000
1 ä 200,000 » k
1 » 100,000 ^«
1 ä 75,000
2 L 70,000 ^ »
1 s. 65,000 i
1 ü 60,000

1 ä 55,000 ^ tk
2 ä 60,000 » k
1 L 40,000
1 s 30,000 ^ 1
1 s 20,000
16 ä 10,000
56 L 5,000

102 L 3000 ^ »
156 » 2000 ^4

4 8 1500 .4
612 L 1000
1030 L 300

20 ä 250 ^ «
77 L 200

36053 L 169 ^ »
18 ä 150 ^ »

4960 L 134
15893 S 115 ^ »

100 ^4 , 78,
45 , 21 ^ ik.

Zur ersten Klaffe ist der Preis für ein ganzes Los .
für rin halbes Los ^ 3 .— , für ein viertel Los 1 .30.

Bestellungen auf Originallose erbitte baldigst, jedenfalls aber bis
zum 13 . Juni , da an diesem Tage die amtlich festgesetzte Ziehung
statlfindct , mir zukommen zu lassen. Alle Aufträge werden diskret und
prompt ausgeführl . Tie nähere Einrichtung der Lotterie ist aus den
Plänen ersichtlich , welche franko und gratis versende.

In den letzten Jahren hatte ich das Vergnügen , meinen Kunden
Gewinne im Bettage von ^ 300,000, 250,000, 150,000, 100,000,
80,000 , 75,000, 65,000 , 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 30,000 re.
auSzaklcn zu können. Im letzten Jahre zahlte ich u . a . Gewinne von
300,000 65,000 50,000 :c . meinen Spielern aus.

Philipp körst,
ösmdurg , Kr. Weden 8"

._

Empfehle:

Hochzeits- uBerlobungs-
Geschenke

in größter Auswahl in Eilber , schwer versilberter Ware u. Nickel.
ferner:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe usw.

SpsriaUtLt: tmge Ilemeii-llMelleii « . lilvge.

gW' Vrin!- ullä moüerve Limmerutu'ei»
in den neuesten Mustern . — S Jahre Garantie.

lillFeme.

LMerv
Tcutschl.

heilen gründl . Dir . Ä . De » hardtS Anstalten
Vurgfteinfnrt , Wests., und Lrrsdea -Laschwitz.
Honorar nach Heilung . Prospekt gratis.
Arlteste d . S . M . Kaiser Wilhelm I aus-

folkvi -k L ilv kotzf,
Lllexanderstr . 43.

Anlagen von Rohrleitungen für
Dampf , Wasser. Gas re., Pumpen
Badeeiurichtungen, Bicrapparate usw

Unbrauchbare Löringerwalze,
werden in kurzer Zeit erneuert,

Reparatur en sauber und billig.

DDM
- Visse llkkmk^

leiden an : Blutarmut , Bleichsucht.
Nerven», Magen - und Verdauung^
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung.
Angst- und Schwindelgesühl, Gedächl.
nisichwäche. Kurzalmigkcil.Herzklopfe»
Kopfweh, Migräne . Rückenschmene^
Appelilmangel . Blähungen , Lod.
brennen. Erbrechen rc. und sieche,
oft langsam dahin , ohne de,
wahren Grund ihrer Leiden z,
ahnen und das richtige Heilmittel
zu finden . Ein belehrendes Buch
mit KrankheitSbeschreibungenversinkt
an Jedermann gratis und iranlo
Ms Vsrvdltung livr Lmms - ffsI !qu«II,

Soppsro.

M
stlisltönveisifi

LprziaOGummiwarrn -Haus. ^
lämll . liummiMkeii.

Preislisten gratis und franko.
o . 1»ieirm»tlit lisctzs.

« orliw v ., Rosenthalerstt.

La » von
^ Lean ans » S » ln,

esrüh.cbrrhrbammr a . d. ge-'
t burttk . Klinikd. « al, Cham« 1

,u « rrlln verlahi- Buch

>..rrsosll8Ldst2"
s send. f. SOPf . inDrfm. b. Vev«
^ sandhan » hqg .Vrd»rf» aei . i

v. ^ Qv» » « lü /
. in A,elln 8.

Oranirnstr. S3.

Off. Beinschäden. Krampfader -Geschw
Hautkrankd . , Asthma usw. werdenv. mir

<AsI»sLI 1.
Briest . Anfrag , erb. , da ich vielaufReisen
bin. F . Berwald ,Oldenburg , Sleinw.SV.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollut ., sämtl . Ge>
schlechtskrankheiteu behandelt schnell
u . gewissenhaft n . L9jähr . prakl. Erfahr,
Mentzel , Hamburg , Seilerstr. L>1
Auswärt , brieflich,

- 8p»ci » I-V«« ni1k,uskui ' ^

üi ! ick!aeIi
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Neue „Fahrräder ' habe

ISO Mk . an abzugeben.
Otto Rave « , Am Gerlrudenkirchdok

^L/111111,11 i,« Frau Kühh Ü^
b,rsrau nuyt,

Osnabrück, Roscnplatz24. E<i>h*
ft . Lage, gr . Garten . .

WM

L . 8killl1sr,0IüMMi . 6ktz

BrranlworUüh für di«
'

Redaktion: vr . A Heß.
'

für den Inseratenteil : v . Radomtko. Rotationsdruck und Verlas von B. Schars, Oldenburg.



671

3 . Beilage
;u .1§ 138 - er „Nachrichten fjir Zta - t UN- Lau- " vom Lonttst - tll- , - en 3 . Flllti 1901.

Die '

Nntzgessügekzuchl.
Don C . Kühling , Lldendur /̂ 1. Gr.

(Nachdruck verboten .)

.„ «
^Fortsetzung .)

Tie Pflege der Hühner re .,die Fütterung.
Weichfut ter darf nicht zu „ an . sondern muß bröcklich,

kurz , >m Winter und an kalten Tagen warm , nicht heiß sein,
Ü-s ist für Jede Füttenmg frisch hcrzurichlen . Futtcrrcste
dersclben , die schnell sauer und somit schädlich und krank-
heiterregend werden , sind nach jedesmaliger Fütterung zu
entfernen , auch gefrorenes Weichsuttcr ist für Geflügel Gift.
Welches Quantum zur Fütterung » ölig ist , sicht man bald;
man fertigt deshalb nicht mehr an . als die Hühner jedesmal
gleich auffrcssen.

Nachstehend einige Beispiele guter Futtcrniifchungcn . In
ihnen sind die vom Legehuhn geforderten Näkrsioffbcstand-
teile annähernd enthalten , jedoch sind dabei die ihnen
folgenden allgemeinen Bemerkungen zu beachten . Berück-
sichtigen wolle man . daß ein mittclschwercS Legehuhn täglich
120 — ISO xr Futterstoffe bedarf , in denen u . a . ea . 2» xr
Eiweiß . 5 — 6 xr Fett und ca . 50 gr Stärkemehl enthalten
sein müssen . Ter erforderliche hohe Prozents « ,; an Eiweiß
(Protein ) wird erklärlich , wenn man bedenkt , daß diese
Substanz ca des Eiinhalts ausmacht . Zu beachten ist
ferner noch , daß diese Futlerzusammenstellungen für Hühner
ohne oder mit beschränktem Auslauf bestimmt sind . Futter-
Mischungen : 5— 6 Teile Kartoffeln , 2 — 3 Teile Weizen-
kleie, l — 1 >/ , Teile tierische Stoffe (Fischmehl , Garncclcnschrot.
Fleischmekl re.) ; oder 4 —5 Teile Rüben . 2TcileKlcie , 3 Teile
Maismehl . I Teil tierische Stoffe (Fischmehl usw .) ; oder
2 Teile Biertreber , 5 Teile Kleie , l Teil tierische Stoffe
(Fischmehl re.) ; oder 2 Telle Reisfuttcrmchl , 5 Teile Kleie,
1 Teil tierische Stoffe (Fischmehl re.) ; oder 3 Teile Maismehl.
5— 6 Teile Kleie . 1 Teil tierische Stoffe (Fischmehl :c .1 Als
Körnerfutter gebe man Buchweizen , Hafer oder Gerste,
in der kalten Jahreszeit auch Mais . Perlmais in ganzen
Körnern , größere Sorten geschrotet.

Jedes Weichfutter ist schwach zu salzen , viel Salz ist
schädlich , es sind ihm zermahlene oder geschrotete Knochen,
die viel phosphorsaurcn Kalk enthalten , beizufügen . jedoch
nicht mehr als daß dieselben , den in der Fulicrmischung vor¬
handenen tierischen Stoffen hinzugcrcchnet , mit diesen ca . ein
Fünftel der täglichen Gesamtfuttermcnge betrage » . Bei Fischinclil-
oder Garncelenschrotfütterung ist das überflüssig , da diese,
mit Gräten bczw . dem Knochengerüst zcrstamvsle kleine Fische
bezw . Krebse , genügend Phosphorsäure enthalten . Kalk , am
bequemsten in Form von Kalkschutt steht den Hühnern genügend
zur Verfügung.

Abfälle im Haushalt wird man meistens zweck¬
mäßig dem Wcichfutter zusetzcn können , ebenso die Korner-
und Ünkrautsamen -Rückslände aus der Dreschmaschine . Dian
vermindert dann entsprechend dem Nädrstosiwcttc derselben
das Quantum der ihnen bczl . des Nährstoffes ähnlichen
Futterteils , bei Beimischung von Flcischabsällen , Knorpel,
Tickmilch usw . die tierischen Stoffe , bei Brot , Unkrautsamcn
die Kleie , Schrote usw . Um die Verkragung von unverdaut
durch den Hühnerkörper gehendem Unkrautsamcn zu vermeiden,
brüht man den Treschmaschinenrückstand , welcher solche»
enthält , mit heißem Wasser auf . Das oben näher angeführte
Grünfutter kann man dem Weichsuttcr ebenfalls , und
zwar kurzgeschnitten , beigebcn , in den Zwischenräumen der
Mahlzeiten legt man es außerdem in genügender Menge , stets
zerkleinert , vor . Verwelktes Grünfutter , bas nicht gesund,
entferne man.

In den vorstehenden Futterniischungen soll nichts als
ein Anhalt für zweckmäßige Zusammenstellung gegeben sein.
Je nach den Verhältnissen und den zur Verfügung stehenden
Futterstoffen lassen sie sich wesentlich modifizieren.

Bei freiem .^luslauj und geeigneter Jahreszeit , wenn
die Hühner im Freien viel Futter aufnehmcn . tan » die
Futtermenge eingeschränkt werden , ciiizelue Mahlzeiten
können ganz wegsallen , besonders zur Zeit der Ernte beim
Korneinfahren , eventl . jede Grünfütteruag Zuerst laßt
man in solchem Falle die etwa stattgesundcne Mittagssüt-
terung weg , und schränkt dann nach und nach die Morgen-
und Mendration ei » . Aber auch im günstigsten Falle , wenn
die Hühner das meiste Futter selbst sich zu verschaffen in der
Lage sind , gewöhne man sie durch kleine Körncrgaben des
Abends zu Stalle zu gehen . Knochcnjchrot und Kalk sollte
man auch dann ihnen bieten , wenn die Hühner alles Futter
selbst sich suchen . Körnerfutter ist entbehrlich , wenn die
Tiere solches genügend in Hof und Feld und aus der Tenne
finden , tierische Stoffe sind es ebenfalls , wenn sie in ent¬
sprechender Anzahl Käfer , Maden . Würmer usw . auf-
scharren und verzehren können , Grünfutter , wenn ihnen
solches unbeschränkt zugänglich ist . Unter Berücksichtigung
des oben Gesagten kann man im Bedarfssalle die oben ge¬
botenen Futterniischungen entsprechend ändern . Fleisch-
und Fischmehl . Gorneelenschrot sind Ersah durch Milch,
Tickmilch , Magermilch , Quarck , Käse , Abfall aus der Käserei
und den anderen oben angeführten tierischen Stoffen , wie
sie gerade zur Hand sind . Tie dem Pflanzenreich cntnom-
menen Produkte kann man ähnlich anslauschc » . Hascr-
fchrot (sieheoben ) an Stelle von Weizcnkleie usw usw.

Wahrend der Mauser verlangt das Geflügel reich¬
liche kräftige Fütterung . Im Winter füttere man
mehr Mais , im Sommer vermeide man , wie schon gesagt,
diesen und gebe mehr Hafer , Buchweizen re . Mit Borteil
setzt man dem Weichsutter an kalten Wintertagen etwas
gestoßenen oder in heißem Wasser aufgelösten Lein - oder
Rapskuchen zu . derselbe , sehr fetthaltig , ist wärmcbildcnd;
vor einem Zuviel ist jedoch zu warne » , da der Geschmack
der Eier (und auch des Fleisches ) dadurch ungünstig be¬
einflußt wird

Kleemehl , das ist zu Pulver zerriebenes Kleeheu,
ist in der kalten Jahreszeit in Ermangelung geeigneten
Grünfutter - ein guter Ersatz , der billig und nahrhaft zu-
gleich ist . (Klee enthält 11 Prozent Protein , Weizen 10,5,
Hafer 8 .8 ) ; es wird dem Weichsutter zugeseht . Dasselbe
bestehe dann aus Hafer - , Gersten - oder Maisschrot , Kar-
tosjeln und Kleemehl zu je gleichen Teilen (unter Zugabe
von Milche Magermilch rc . und Knochcnjchrot ),

Gleichzeitig sorgen man dafür , daß die Hühner im
Winter und an Tagen , an denen sie nicht ins Freie lönneii.
BeiMäsligung tßiven , indem man dura , Uulcrharkcn von
Abjalltöruern unter Spreu aus dem Boden des ihnen >ür
diese Zeit zur Verfügung stehenden Auienthalirauincs sie
zu » , Scharren veranlaßt . An einem Faden hänge man
Zucker oder Zuckerrüben so auf , das ; die Hühner , um sie zu
bcpicken , danach etwas springen müsse » , gleichzeitig so
lebhafte Bewegung veranlassend und Erjag für Gniiijutter
bietend . Außerdem vorgewvrsene »ioblblatter dürfen nicht
gejrore » sei » . — Niemals se ;e» die eiere vhne frisctws,
täglich mehreremale zu erneuerndes ( im Winter überschla¬
genes ! Wajser.

Bemerkt sei noch , das ; durch kleine Gaben von Eahenne-
Pjcjjer ins Weichsuttcr die Legelhaligteit lünsilich angeregt
wird , bei Zuchtstänimen dürste dies schädlich sein und ist
zu vermeiden . Nicht unerwähnt soll sei »er sei » , daß Eier
fetter Hennen vielfach nnbejrnchlet sind.

Fütterung der Mast hü Huer Man unter¬
scheidet Halb - oder Fleijcüma st törnerseli > und V v I l-
vder Fett mast . Tnreti erslere erzielt man Hühnee mit
starkem Fleischansatz , letztere bezweckt neben reichlicher
Fleisch - auch reichlichste Fetil ' ilbnng.

(Fortsetzung folgt . )

Aus aller Welt.
Aus Ibsens Lebe » .

Interessant ist , daß sich Ibsen viel mehr um da ? Leben,
wie es sich ibm alltäglich darbot , gekümmert hat als um die
Lilteratnr . Infolge dessen hat er nur sehr wenig Bücher ge¬
lesen , dafür ist er ei» eifriger ZcitungSlcscr , der alle?
in den Blättern genau liest und auch den Inseratenteil nicht
übergebt . So konnte es passieren , daß er eines TaqcS , als er
in München in einer kiltcrarischen Gesellschaft saß und die
Rede aus Georg Ebers kam , ganz naiv fragte : . Wer ist Ge¬
org Ebers ? " Gleich daraus sprach man von dem berühmten
Prozeß der Adele Spitzeder , der niedrere Iabre znriicklag.
Ibsen wußte hierüber bis ins kleinste Tctail Bescheid . Wenn
Ibsen in fremde Gesellschaft kam , war er zunächst wortkarg.
Bei cineni Gabelfrühstück . zu dem Paul Lindau den Tächter
lud , wurde Ibsen der Ehrenplay zwischen dem Herzog von
Ralibor und Rudolf Gneist ringcräuml . Ibsen saß drei
Stunden lang da , obnc mit dem eine » oder dem andern
seiner Nachbarn ei» Mott m wechseln . Andererseits konnte
der Tichtcr , wenn ein Gelage recht lange dauerte und dabei
die Getränke , namentlich der Ebanipagucr , von vorzüglicher
Qualität waren und reichlich flössen , bis zur Ausgelassenheit
lustig werden und stundenlang ganz allein svrcchcn . Nach
einem solchen Erzcsse hatte der Dichter dann sür längere Zeit
wieder genug.

Vermischtes.
Tas Befinden des vom Journalisten Milde in den

Unterleib geschossenen Reisenden des deutschen Ossizicrvcreins
in Berlin , Gustav Otto , über den wir gestern berichteten , hat
sich gebessert . Tic Aerztc hoffen ihn am Leben zu erlialten.
Auch der Zustand der beiden anderen Schwerverletzte » ist be¬
friedigend . — Auf einem berliner Post amte fasüe ei» Mann
beim Kauf einer Briefmarke durch das geöffnete Schaklersenster
in die Geldkassette iindraubte cincii Hundertmarkschein.
Er wurde aber von Postbeamte » noch aus der Straße cingc-
holt und scstgcnommcn . — Vcrlagsbuchhändlcr Wilhelm
Hertz , in dessen Verlage unter anderem die Werke von
Curtius , der beiden Griiinn , Paul Heines und Gottfried
.Kellers erschienen , ist gestorben . — Tie an den Ver-
iiicssungsarbcitcii bei Ad lcrgrund beteiligt gewesenen Schul¬
schiffe haben die Unfallslätte des Panzers . Kaiser Friedrich Ili "

nnnmebr verlassen . — ES ist gewiß cm höchst seltenes Er¬
eignis , wen » ein Zwillingspaar in bester Gesundheit das hohe
Alter von 83 Jahren erreicht . Ein solcher Fall liegt in
Gevelsberg vor , wo die Zwillingsbrüder R ciy in völliger
Gesundheit ihre » 84 . Geburtstag feierten . — Ter Kaiser
sandte dem hannoverschen Männcrgcsangvercin z»
dessen fünfzigjährigem Jubiläum sei» von Lenbach geinalteS
Bild mir einer Widmung und eigenständiger Unterschrift . —
— In der galizischcn Grenzstadt Erzanoiv äußerrc der
Flcifchcrgcscllc Palla : . Heule muß ich einen Juden tot
machen " und fließ später den » Fleischcrincislcr Balisch und
dessen Frau ein Messer ins Herz . Die beide » waren sofort
tot . Palla wurde verhaslcl . — Das Adelcnstist sür Ge¬
nesende und ein benachbartes Müllcrhaue in Breme » sind
nicdergebrannt . Alle Insassen des Stifte - wurden ge¬
rettet . — Seit zehn Jahren wurde in der Schweiz wieder
das erste Todesurteil gefällt . TaS KantonSgcricht in
Cchaffhauscn verurteilte den 23 jährigen Schlosser Mcili ans
Zürich wegen Raubmordes zum Tode . — In Nendorf-
Antonicnbütte sind durch eine Feuersbrunst 20 Besitzungen
cingeäschert worden . — In der aschcr Gemarkung haben
gestern und vergangene Nacht neue heftige Erdbeben statt-
gesunden . Insgesamt wurden I8Erdstöße gezählt . — TaS
dänische Segclschiss . Luise " ist bei Allcnbruch schwer
gestrandet und scheint verloren zu sein . Tie Mannschaft
wurde gerettet.

Gin Engel der Finsternis.
Roma » von Gcrtrude Morden.

Autorisierte deutsche Uebrrsctzung von A . Brauns.
(Nachdruckverboten . !

5 ) (Fortsetzung .)
Bon , Tische im Restaurant , an den , er mit seinem

Bruder saß , aii ' stcbcnd , schritt Viktor hinüber an einen der
hohen Spiegel und sing an . unter Brummen und Bemühen,
seinem gutmütigen Gesicht einen Ausdruck höchster Ver¬
dorbenheit z» geben , seine Schnurrbarirndcn verwegen
nach oben z » drehen . Daß sein Thun die Aiismerkfamleil
aller Anwesenden aus sich lenkte , kümmerte , hn nicht im
geringsten . Er mar von Natur heiter , und das Selbstbe¬
wusstsein , das in der Regel jeden Engländer abhäl ». in
Gegenwart von Fremden sich aussälliq zu machen , ging ibm
vollständig ab . Tic beglückende Neuigkeit , die er eben im
Bureau de » Rechtsanwalts erjahren , hatte seine natürliche
Lustiglcit auf den Höhepunkt gehoben und ihn ausgelegt

gemacht , aus purer HerzenErendigkeit über alle Tische zu
springe » und Purzellmuii » schlage»

Anf Tudlen Halle hingegen me Mitteilung d >s Juristen
eine völlig » iitgegeiige . , (>,, ' A- irttin i genöl vrnen .- ichten
sie ihm nach so vielen Jahre » harten uainpses zu gut , um
wahr sein zu können , und wen » sich zu seiner Freude in
Wirtlichleii Herausstellen sollte , das ; ilm , in t » r ; ei » ei»

sliiilliclies Vcinivge » zusallen wurde , öann lau , > doch
zu >pät , loniile seinen teuren Vater nicht wieder ins Lebe»
iiiriicklii ' eii und seine jarilich geliebte Mult » vor einer
Wiederverhkiralung bewahre » , uni sich nir ihre späteren
Lebensjahre ein behagliche » veini zu sicher » .

In spal — zu spat!
Tie Worte ließen sich aus die Silnalion ancli noch in

anderer Beziehung anwenden . In seinem 2l Jahre hatte
sich Täidleh sterblich in cm grauäugige - englisches Mädchen
verliebt , die Schwester eines befreunde ! ,» Iournatisten,
die »ul den Elier » in Paris weilte je war achtzehn
Jahre , war sehr hübsch und erniuligle seine Aii ' inerkfani-
leiien augensällig Aber >eder Pfennig , den der >uiige
Mann verdiente , wurde gebraucht , den Wolf von der Thur
des Ileinen vaushatt -.- in der vierten Etage abzuhallen,
und Tudtelf wagte nicht , ihr seine Liebe zu erklären . Tas

fuiige Mädchen weinte heiße Thranen und fand den schö¬
nen Herr » Rcveisworth recht garstig , weil er gar keine
Besuche mehr machte Am Schlnst de » Jahres , ehe eine
Wendung in Tudleos Aussichten eingetretcn . verheiratete
sie sich aus die drängenden Bitten ihrer Eltern , die auch
kein Vermöge » besäße » , mrt einem reiche » Bankier . Ob
fie glücklich gcwvrden oder nicht , das zu erfahren , hatte
Tudle « keine Gelegenheit . Aber seine Liebe zu ihr halte
etwas von der schwärmerischen 'Anbetung bcr ersten Iüng-
lingsliebe gehabt , »var leboct , lre , und echt gewest » , und
als er drei Jahre danach ihren Tod erfuhr , litt er unend¬
lich , aber still.

Gezwungen , der Welt die Stirn zu bieten und sür
sich und andere ein mütistiincs Brot zu verdienen , r» emem
Atter , wo er i >ch noch tfalte aus dem Erickeiielde ainüsiercir
sollen , war >cän natürlich lebhaftes und tapferes Tempera¬
ment mit Mißtrauen üRricktzitlet und hatte eine teiden-
schaslslose . sogar etwas verdüsterte Lebensanschanung i»
ihm erweckt , und die Ungeheuerlichlcil des in Aussicht
nelwiiden Reichtums hob die Unwahrjcheinttchkect noch mehr
hervor.

Eine Million Pfund Sterling!
'Beide , er und fecii Bruder zniammeii . waren nicht <m

sianee aewesen , mit Bestimmtheit au > einen jährlichen Bor«
menst von 200 Pfund Sterling rechnen zu tonnen , und
da stand ei » Mann , der sie die Erben einer Million nannte,
sie beide , Tndlcn und Viktor Revelswvrth . nur nur
>5 Psnnd Sterling baren Geldes r » rhre » Taschen , abge¬
sehen von dein Eheck , den Herr Simpson ihnen einhändigte,
die sie ihr eigen nennen konnten!

Gewiß würde ein unporhergcsehenes Ereignis cin-
lrcten , irgend etwas passieren , solch ' ungeheures Glück
wieder zu vernichten — wen » , .Reichs «» , >" überhaupt ei»
Glück war Frau Revelswonl , mochte Abneigung gegen sie
fassen , und da » Geld gehörte ihr . sie tonnte e .- vermachen,
wein sie wollte . Tem Anschein nach batte der Besitz des¬
selben John Reoetsworih gegen das Ende seines Lebens
nicht glücklicher gemacht , » nd in welcher Weise konnte es
lener harten , vorurteilsvoll, » , argwöhnischen alten Dame,
die in dem alten Hanse ans dem Hamplon Eourl -Angcr ihr
einsames Tasci » subne . nütze»

„ Au , Ehre , Tudleh, " rces secn Bruder , vom Spiegel sich
jetzt nach den , Tische wendend , „ Tn siehst aus . wie ein
Mensch , der evc » gehängt werden soll ' Trinke , trinke den
Ehampagncr , und bedeute , daß wir Millionäre werden!
WaL solle » wir mit dem Gelbe machen ,'"

„ Wir haben ' » ja noch gar nicht , haben unsere Tante
Margarete noch nicht einmal gesehen ! 'Auf den ersten
Blick lann sie uns noch enterben , ins ; Tir sagen ! Vermutlich
» luise » wir so bald wie möglich Hinreisen und ihr unsere
Auswartung machrn ."

„ Nein , nein , so spät wie nur möglich , mein lieber
Tudlen ! Sie wird uns um 8 Uhr zu Beil und dreimal
in die Kirche schicken Wir wollen ihr huöfche . gehorsame
Brieschen schreiben und , I,r darin ergeben » Mitteilen , da»
wir uns ihr in einigen Tagen porzusicttc » hossen . Unter-
driseii haben wir hier Theater uno Musilhillen . In Pa¬
ris war s Geld so knapp zu Vergnügungen ; aber heule
und morgen , da wollen wir mit bei » Gelbe un >erc Frei¬
heit » och genießen und nach iscrzcntttisl Posten treiben.
Heute abend wird >m v a »» h ' ähealcr jenes neue Stück
gegeben ."

„ Ich möchte lieber die neue Eaiö - chantant - Sängerin
höre » , die wir i » Paris verinißtei ». Sie »st hier zu hören
und singt i » den Niistkliallcn ."

„ Tann geh ' hin ! Aber eine anbetungkwürdtge kleine!
Tänzerin ist liier , deren Porträt ui allen Schausenslrr » aus¬
gestellt ist . Tic möchte ich mir von der toinjortabelsten
Loge arischen , wo ich so recht behaglich sitzen und die Füße
ausstrrcken kann und sür mich allein sage » : Aha . Tu nied¬
liche . reizende Miß ! Mein Bruder und ich werden eine
Million Psnnd Sterling bcloinmen ! Wird Ihnen nicht
der Mund wässerig e Und dann gehe ich an die Bühnen¬
thür un » sage : „ Schöne Miß , wollen Sie mich heiraten?
Wollen Sie sogleich die Sache mit mir richtig machen ?"
Ich werde einen herrliche » Strauß tausen und »hn ihr zu
Füßen legen "

„ Na , Villor , ivcnn der erste Gebrauch von dem » ntz
zngedachten Vermöge » , da .- aber noch immer in der Lust
schwebt , ein HciralSanirag an eine Serpenliniänzerin sein
soll, " lachte Tudlen , „ bann wäre es wahrscheinlich besser,
T » erbieltcst es nicht ! Und mit Dir in » Lhee . t . r gehen und
Tich » » Tcinen tolicn Streichen protegieren , da ;str danke
ich ! Ich werde mich anderswo unterhalten ."

Trotz de » Scherze » wußte Tiidleh recht gut . daß die
Leidciischasi seine « Bruder .- sür die bestrickende Tänzerin
nur einen Tag nAihrcn würde . Aber mit Bittor in seiner
gegenwärtigen , ü , erspriicielndcu Laune in dcrfclben
Theaterloge zu sitzen , wäre eine zu schwere Ausgavc . Sic
besorgten ihre Geschäfte bei den Schneidern und Hut-
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« SMNi , pkvmemrrren nachher ln venSlraven vo» 2onson
dinierten zusammen um 7 Uhr und dann suchte jeder nach
beiderseitigem Ucbercinkommen sein Vergnüge » nach an¬
derer Richtung . Viktor wüliUe das Gaiety -d. hcater , und
Tudley wollte ein bekannte » Variets - Theaicr in der Nähe
von Leicester Square besuchen.

Als Tudlcy seinen Platz auf dem Balkon in dem letzt¬
genannten Gebäude einnahm , lächelte er noch sür sich hin
bei der Erinnerung an den letzten flüchtigen Anblick
den er von seinem Bruder in einein Blumenladen aus dem
Strande erhascht , wie jener über den Ladentisch mit einer
hübschen Verkäuferin um ein ungeheures , rotes Rosen-
douquct feilschte und ihr dabei die tollsten AoinvUmenle
sagte.

Viktor wäre stet? in rede anziehende Frau , der er bc-
gegnete , ein bischen verliebt , dachte Tudley , bis jetzt jedoch
hatte er für ein weibliches Wesen noch leine wirtlich ernst¬
liche Leidenschaft empfunden : sein Herz brannte gleich
lichterloh , das Feuer verlöschte aber gleich wieder . Sr
war so offen und arglos , so leichtherzig und vertrauensvoll,
daß in Tudlcys Seele manchmal die Besorgnis aufsticg,
eine berechnende Frau möchte aus diesen Eigenschaften
ihren Vorteil schlagen und ihn fest au sich binden , jetzt, wo
seine Verhältnisse sich so wunderbar zum besseren gestaltet
hatten.

„Er ist ganz d.aS .Genre von Mann , von einen « Weib
hintergangen zu werden, " gab sich Tudley seinem Sinnen
hin , „da er Schönheit liebt und unfähig ist, schlecht von an-
deren zu denken. Sein Naturell ist viel liebenswürdiger als
das meinige ; er besitzt aber auch nicht meine Vorsicht,
meine Festigkeit . — Beim Jupiter !"

In die Reihe gerade vor unn hatten sich eben zwei
Damen gesetzt. Tic eine war sehr groß , die andere unter
Mittelgröße . Beide waren ganz «. iu ' ach gekleidet und tru¬
gen auch noch dick' te , schwarze Spitzeuschleier , durch die
ihre Gesichtszüge nicht zu / rteuneu waren . Tie Unter¬
brechung in seinem Gcdantengange trat ein , als die große
Tame ihren Schleier in die Höhe schob und , den » opf um¬
drehend , ihm voll ins Angesicht blickte.

Tudlcys erste Empfindung beim Begegnen ihres Blicks
tvar atemraubendes Staunen . Eine Schönheit wie diese
war so selten , daß er sür den Augenblick seine guten Ma¬
nieren völlig vergaß und sie init zusammenHezogencn Brau¬
en in Verwunderung anslicrte . Ganz abgeicheu von ihren
blendenden , herrlichen Farben von makelloßem Weiß und
zartestem Rosa und der vollkommenen Regelmäßigkeit der
Züge , würden ihre Augen allein ihn im Zaubecban .« ge«
halten haben . In der Farbe waren sie von klarem .Hell¬
blau , mit ganz ungewöhnlichen « Glanze leuchtend , als
brenne ein Licht hinter ihnen . Irgendwo in ihren Tiefen
schien ein Lächeln zu liegen , obgleich die Lippen , in der
That das ganze Gesicht der Tame , die Augen ausgeuom-
«nen , ruhig blieben . In diesem überfüllten , drückend heißen
Theater , aus dessen Bühne eine Sängerin eben den letzten,
sich immer wiederholenden Refrain eines komischen Cou¬
plets sang , schien diese schöne Frau in tiefer Trauer nicht
an ihrem Platze . Es lag etwas hoheitsvolles . Gebieterisches
in ihrer Erscheinung , in der Haltung des Kopses und der
vornehmen Ruhe de? Ausdrucks . Äußer Tudley hatten
auch andere .Herren ihre Schönheit bemerkt , die eine der-
aritge war . daß sie Beachtung erregen mußte . Sie nahm
jedoch von dem Anstarren und den geflüsterten Bemerkun¬
gen keine Notiz . Nach dem einen zwischen ihr und Tudley
gewechselten langen Blick ließ sie den Schleier wieder fallen,
lehnte sich in ihren Sessel zurück und gab sich ganz den
Leistungen auf der Bühne hin.

Tudley dagegen fühlte sich von einem überwältigen¬
den Verlangen beseelt , sie zu nochmaligem Umdrehen nach
ihm zu veranlassen . Einige Male bewegte sie allerdings
den Kops, und er wähnte , diese seltsamen Aug «.n durch den
schwarzen Schleier aus sich strahlen zu fühlen , durch das
dickte Gewebe konnte er aber von ihren Zügen nicht -! unter¬
scheiden, und mit eifersüchtiger Genugthuuug suchte er
sich damit zu beruhige », daß wenigstens auch kein an-
derer Herr im Anblick jenes schönen Angesichts schwelgen
könnte.

Er war unfähig , den Vorträgen auch nur die leiseste
Aufmerksamkeit zu widmen oder das Auge von der schönen
Unbekannten abzuwenden . Ihre Gefährtin war eine » eine
scheinbar ältliche Frau , in einen dicken Pelzmantel gehüllt
und mit einem großen , ,ettbejetzten Kapotthut nebst un¬
geheuerlichem , schwarzem Schleier , am Hinterkopse in solche
große Schleife gebunden , daß zwischen dieser und der
schwarzen Pelzboa , die sie um den Hals hatte , kein Haar
sichtbar blieb.

Im weiteren Verlaufe des Abends schien die blau¬
äugige Tame unruhig zu werden . Ten Schleier hob sie
zwar nicht wieder , drehte aber den Kops beständig nach
rechts und links , und musterte die Inhaber der andere»
Sitze und des Zuganges an der .Hinterseite . Anfangs schmei¬
chelte sich Tudley mit dem Glauben , ein leises Interesse
für ihn veranlasse das Anschaucn , oder die Intensität sei-
nes Blickes, wie auch sein scharfes Bewußtsein ihrer Ge¬
genwart übe auf sie Attraktion . Wen» er scinein Herzen
solchen Balsam spendete , so wurde sein Irrtum ihm jedoch
rasch benommen , als er die Tame Plötzlich erschauern sah
und ihrer Begleiterin zuflüstern hörte:

„ Er ist hier ! Folgen Sie mir !"
Tic Worte waren mehr gehaucht denn gesprochen . Sie

stand auch fogleich auf und bahnte sich rasch den Weg nach
der Hinterseite der Sitze , in geringer Entfernung von der
anderen gefolgt . Als Tudlen sich uiudrehte , ihr mit nicht
zu unterdrückendem Interesse mit den Augen folgend , be¬
merkte er , daß die große Tame ihre Schritte nach einer
Gruppe Herren in Abendtoilette lenkte , von « Schlage der
„ Straßenbummler " — im Volke auch als „ Mäschers"
und „ JohnnieS " bekannt — aufgeblasene Jünglinge , die
während der londoner „Saison " die Burlesken - und
fashionablen Varietäten -Theater der Metropole unsicher
machen.

(Fortsetzung folgt . '

t^ nckeekmtee l.»tnen-
ung <Ied !I6 -Weder «!stielmSM?

x. V. erLnM
Ler »tr L

A. Llisrke

Vederei 1»
IiokleOdvr 1s SeLL

Spiel - und Aatselecke.
Bilderrätsel.

Homonym.
Es trägt dich fort mit Blitzesschnelle,
Doch langsam geht» zum Friedhof hin,
Bein« Pferd «sts wichtig, bei der Schelle,
Ter Trinker thuts «ml durst'gcm Sinn.
Man hält cs gern von sich verbannt.
Und findets leicht im Schwcizcrland.

Zahlenquadrat.

In die vorstehenden
49 Felder sind die Zahlen
von 1 bis 49 so hinein
zu schreiben , daß die
Reihen von oben nach
unten und von links
nach rechts immer die
Zahl 175 ergeben.

CH . M.

Telegraphcnrälsel.
. . — — — NutzgcwächS.
— . . — Europäische Großstadt.
. - . Italienischer Dichter.
- . Beliebtes Getränk.

Tie Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der Wörter , deren Bedeutung bcigefügt ist . Sind die
richtigen Wörter gefunden, so bezeichne !« die auf die Punkte
treffenden Buchstaben eine duftige Frühlingsgabe.

Akrostichon.
Lber — Genua — Inka — - kurst — Lest —

Keims — Liaio — Tonne.
Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellung

der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden. Werden
die neuen Wörter so geordnet , daß sic bedeuten : l . Nutz¬
pflanze ; 2 . Singvogel ; 3 . Flüßchen im Harz ; 4. Spiel der
Phantasie ; 5. edles Gewächs ; 6. Sinnesorgane ; 7 . Zeichen;
8 . altbiblischcr Name ; so bezeichnen die Anfangshuchstabcn im
Zusammenhang gelesen ein beliebtes Getränk.

Auflösung der Rätsel in Nr . 127 d. Bl . :
Tes Bilderrätsels : Wankelmut erreicht nichts.
Tes Rätsels : Ader, Hader.
TeS Sternrätsels:

A ^ I
8 « 8

? ? « I I.
^ « I « ^

S L I 2 6
O IL >
v H

DeS Wortspielrätsels : Hall , Hals , Halm.
Des Kapselrälsels : Lerne leiden, ohne zu klagen.

Vexierbild.

Wo ist da» HäSlrin?

Kirchennachrichten.
Lninbrrtikirchc.

Am Sonntag , den 9 . Inni:
1 . Hallptgottcsblensk 8>/, Uhr : Gastpredigt u . Katechisation:

Pastor Schwarling aus Fedderwarden.
2 . Hauptgottcsdienst 10'/, Uhr : Pastor Willens.
Stlnvergollesdicust 3 Uhr : Pastor Willens.
Tie rorchenbüchcr werden geführt im Bureau der zweiten

Pastor « Amaticnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10- 1 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 9. Juni:

Mititärgottcsdieiiil l0 > , Ukr : Tivifwiisviarrer Roa ae.
Glisadethstift.

Sonntag , 9. Inn «, lO ' /r Ulir : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Sonntag , den 9 . Juni . I . Trin.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlchrc 11 Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm . 8— 11 Uhr und nachm. 3—4 Mir

Hricdenskirchr.
Son ntag : Gottesdienst morgens 9«/, Uhr und abends 7 Uhr

Katholische Kirche.
Am Sonillag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär,

gottcsdiensr 8 Uhr (alle 4 Wochen! . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10' i Uhr. 5 . Nachmiltagsundacht 3 Nh-

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > - und nachm . 4 Unr.

Versammlung
'
Sonnrag Abens 8 Uhr «in Vcreinslokal

Mühlenstr . 17. Gäste willkommen.

lieliung am >3 . ^ uni ö . ^ 8.
» srk

» I» Usitptssesrinll im zdustixstell IHis bietet äis » « indllrxer
zroise v «I6 - Ver !oo«ioU, veicds rem Stssts zeoedmizt mni
zsrsotiert ist.

vis vorteNkskts Lio-
ricktuuz 6e > usuell kisue»
iit äersrt , <i»»> iw Vsuke
rou »ellixcll Llonstell
äurcb 7 Lls »»en roo
> 18.00« 39,0 ! «

I t- evlnue im Eesswt-
betrszs roo

l ! , 202,000

rar sickeren Lntsckei-

Voll äell diervedell verieicboeten
iZeviimell zeisoxeo io or» t» r tili »»«
2690 iw lie «-untbetr» xe rou LIsrk
1 >6 .960 rur Veriosoox.

Der UsupttreSer 1 « t» rltl »» « o de-
triixt SO.OOO ullä steigert »icd in
2t«r suk 33,«a«> 3t« r «o .ooo,
4t« r At «3,000 , 3t»r 70,000,
8t« r 73,000 , ill 7t«r »der »er
«reut . 4L 300,00« . »pee. 4L 300 .00«,
200,000 etc.

vis llioiist « üe» illlleiekllllx « r»ter
Lissse äiessr xrosseo vom Staate!

j garantierten EeI6 - Verlosuaz- ist!
«i »» tI1o >s lest^ estellt uuä iioäet e

schon sm 13. luni statt H
« üiios Irommso ; 6»ruuter
8deLlläell »icd Usupt-

trvtksr roo evootuell

! 888 .880
«rric

»xecisl! »der

1 L 30V000
1 L 2V0VÜ0
1 L100000
1 S 75000
2ä 70000
1 L 65000
1 L 60000
1 « 55000
2 L 50000
1 « 40000
1 » 30000
1 L 20000

16 t 10000
56 ä 50SV

1«2 L 3V0Ü
156 L 2«V0

4 » 1500
612 ä 1000

103Ü L 300
36053 L 169
20968 ä 250,
200. 150.148 . 115.
100. 78.45. 21.

uuä dostet dierau tz
1 xsors » Orix. - I-o» Llsrk S
I dstde» „ „ 3
> viertel „ „ 1 .50

AllsAufträgewerden „ fort xexea
k >n » «» 6ung oster Kaobnsbni« äesLe-
träges mit 6er xrüsstell 8örztslt sus-
xeklldrt , vo6 erdiiit sestermsllo von
uu» sie mit <1em btsstsvsppeo rer-
»ebenen OrI» i»» I - l.» « « » eid »t io
ULlläen.

v» » 0 « » t» IIll » i » o «»«ra « o 61« er-
for6« rliod« o »mtliot«» » plto » » rstl»
d» I» «sLiit , » u » « ototioi61«
ciotellon» 6«r Sovrloo » «ok 61»
vor» ok>» 6 « „ » «Isooooriodoii » » , »1»
suok 61« dotr» tf« » 6» a klllls» » l>«tri >«
ro «r» ed « o » Ia6 , « « 6 » inäoa » Ir o »« t>
soäor riobiilli » o » »r» o tateroviiot «»
oo »oki « k«r6» rt «» tliok, l. I»t« o.

Auk Verisnzell verieaäell rrir 6eo
smtiicdell visu krsnko iw Vorso» rar
2ill »icbtll»dms uns erdiSren um
ferner bereit , oicbt konvellisrelläs
Vo»e zexell Rackrsdlllnz äes
Letr»xe » vor 6er Aieinrux «irrüct-
»llllekmeu.

vis Auirsblviiz; 6er üerrillne er-
kvixt pI »llwL» »i8 prompt o » I«r
8t »»t» - S»r,otI » ,

Unsere Lvlielct« msr »tet» voo>
ülliclls be»oll6er, dextioltizt, uns
dsdell vrir ullseren Interemellten oki-
wsl» 6ie ssr »««tsll Trslkvr»usbsrsdlt,
l«. » . »oicds voo dlsrlc 231,0611,
>66 .660 . 86,660, 86.660 . 40,600
etc.

Vorsllmioktlicd trsua bei eiuem
»otcdeu »nk 6er sotläesten 8,s >«
xexrülläetell llllternekmen üdersil
suk eillv »edr reze Leteitiznoz mit
Leitimmtkeit aereedoet »er6eo, will
beliebe «Inder scdon 6or naben
Xiekunx- bniber »Ile Aullrugv
bsläigst äiredt su ricdten su

Lauiwrum L 8üvon,
vsllil - Ulläzvecd»elge»ekiikt io

VE " Wir «tsudcn unseren zeedrtsll Lulläeo kttr ä»> uni
diider xeiedendt« Vertrsuell, unä 6s unisr Usu» »eit » I»«r
I»«I » i kolb» v» o lobro» adersii dedsnllt iit , dittell vir »II«
«liqooissell, velcde »icd kür eio« » id «6Iiot « «» 6 « > « >6 -V«r-
!» »»»> int«r»»»iere» on6 6sr »llk dsttea , äs»» idro Interessen
llscd feäer kicktunz diu »»drxellvmmen »eräell, »icd uur
xsn» äirebt vortrsuenivoil »n ou»ere kirills Xaukmiau 6«
ttiii, « » io UoindllrU »u vrell6ell . Wir »teken mit keiner
»ll6er«ll kir» s io Verdinäunr unä dsdeu »llcd koios Axeoten
mit 6« » V«rtried 6er OriiinsUoi « so» uoieror Holleiüs b »-
rrsut, , oo6«rn vir verkekreo oar 6irokt mit nnieren vene»
Luo6en, un6 <iie»«>d»u i «nie»iev üsänrcd »Ue Vortoil « «iss
«Urekten voouz» . IKIIo on» su ^ebenäen vsitellllozen »eräs»
lieied re»i»triert uo6 promptest elkektniert.

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . April 1901 17,024,116 Dü. 61 Pj
Im Monat April 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 176,022 „ 01 »
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 424,700 » 22 ,

somit Bestandder Einlagen am 1 . Mai
>901 . . 16.775,738 . 46 ,

Bestand der Motivs (ünslicd belegte
Kapitalien und Kasjenbestande . . . 18,006,947 , 56 ,
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Die II . « e>
rioselm' Ilsgeuoffruschaft läßt ihre

Mesetwiesen
bei Dehland und die sogen.

Schächtkuhlen
am Donnerstag,

den 13. Juni 1901,
nachmittags 4 Uhr,

in passenden Abteilungen zum zwei,
maligen Mähen meistbietend ver¬
pachten.

Liebhaber versammeln sich bei H.
Reinberg.

Zmiiwbilverkallf.
Tie Erben des weil. Privatmanns

Tiedr. Tierks in Nadorst , zuletzt in
Bürgerfelde , haben mich beauf.
tragt , das zum Nachlasse gehörige,
an der Nadorsterstraste . gegenüber
de« „Hotel zum Lindcnhof " be-
legrne wertvolle «Grundstück.
Art . 208 der St . G . O .. gross
8 »r 07 gm, unter der Hand zu
Verkaufen.

Wegen seiner vorzüglichen Lage
ist das «Grundstück namentlich
einem GcschäftSmannc » der auf
demselben ein rentables Geschäfts¬
haus erbauen will » sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.
A . Parussel , Rcchstllr., Haarenstr . 5.

Zwischenahn . Die zu Aschwegc
sehr günstig belegene Brockhofssche

Heuerstelle,
welche zur Zeit von F . Cordes be¬
wohnt wird , soll mit Antritt zum
Herbst d . I . rcsp. I . Mai k. I . auf
mehrere Jahre anderweit verheuert
werden und wollen Hcuerliebhabcr
sich am

Mittwoch,
den 19 . Juni ds. Js .,

nachmittags 5 Uhr,
in Dierks Wirtshause zu Burgfelde
versammeln.

I . H . HinrichS.

Immobilsterkauf.
Der Landmann I . H. O

Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt, seine daselbst direkt
an der Chaussee Oldenburg-
Wardenburg belegene

Stelle,
bestehend aus einem Wohnhause , zwei
Nebengebäuden, ca. 7'/, st» Wiesen-
und Ackerländereien bester Bonität,
sowie einem unkultivierten . Schmeel'
zur Größe von ca. 22'/, da , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1. Mai LOOS zu verkaufen und
ist zweiter Termin auf

Montag,
dm 17 . Juni d. Js .,

nachm . 7 Uhr,
in Lamkens Wirtshanse zu Kreyen¬
brück angesetzt.

Auf Wunsch können auch einzelne
Parzellen zum Aussatz gebracht werden,
auch soll der Placken . Schmecl" ,
welcher gutes Torfmoor enthält , in
Abteilungen ausgcboten werden.

Kauflicbhaber ladet frcundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Eversten. Im Aufträge dcS
Schmieds Heinr . Rüscher , Eversten,
habe ich wegen anderweitigen Ankaufs
desselben dessen an der Moorstraßc
in Eversten belegene

Besitzung
mit Antritt zum I . Novbr . d. I.
zu verkaufen.

Die Besitzung liegt in der Näh « be¬
setzt gepflasterten Prinzessinweges. Sie
besteht aus 2 kleineren Wohnhäusern
und einem sehr ertragreichen, etwa
T Scheffelsaat grasten «« arten,
namentlich für Gemüsebau sich eignend.

Kauflicbhaber wollen sich bis zum
20. d . M . an Rüscher oder an mich
wenden.

V . Schwarting , Cvcrficn
le und morgen stzüllcnfleisch.

Epieker « au ». Kurmckstr. 25.

s^ sbigs
ScirsM

« kvtt üeSktigs
LouIIIrm.

v«M« 5eck
Luppsn. Lsucen.

ÜLMÜLLSK.

kxti 'set

MotorvnfLdrtk HVsrüLu Kltt . - Kes . , Vie ^ su i . >8.

0ll8 -, kMIll-, ?8tt0l - MMlI.
I „ okoir » odiIsir,

ruverlüesij- uiul üu, »er^t »pur»» ,, , »rhoitevck.
Vslleralor-LLsmoLorvll

für SlsHonvn
" > von rvevigrteu» 16 I '«. , <'» . 5 «> °/o billiger »I-

i Daiupllntrieli.
pkkl «o . « oulanlo LoI «luni »«ke ^ iNS " t»U^ n

Zimkil - ii. !>Ul>ilcrllrmlijc,
Herrensolüen

empfiehlt
^ edöp . Langtstr. 8ö.

klbroihtk raliikmiiiicr,
von 40 bis 70 teils m . Garantie.

Lindcnstraße 29.

Neve Tourenräder,
von 130 .— Mk ., 1 Jahr schriftl.
Garantie.

Lindcnstraste 20.

Dänikhorst.
Ich habe die Absicht , »icin altes

zum Abbruch zu verkaufen.
Käufer wollen sich melden.

W . Prunken.

Wiese
m ImMwttrskldk,

ca. S Juck grosi , ist durch
mich zu verkaufen.

C. Memmen , Aukt.
je, 1 neue Post-Unisorm

mit Mütze und Hut, L Tchlaf-
rock, 1 Schreibpult.

Näheres i« der Czped. d. Bl.
Bardenfleth . Zu verk . eme kleine

L -ucne , nahe am Kalb. Aug . Winter.
Rastede . Tic Armenhaus Ber-

waltung beabsichtigt das

Wäfigras
beim Armenhause unter der Hand zu
verkaufen.

Kauflicbhaberwollen sichan Armen-
hansverwaltcr Jischbeck wcndcn.

Lsttistkllrtoßelil
zum mäßigen Preise.

lok. Vv88, K-ttstttjtr.
UcbernchmeTanzmusik als .Klavicr-

spieler. Twoftrastr I.

Hans -Verkauf.
TaS HauS mit «starten Brüdcr-

straße 18, Ecke Blumcnstraße , ist preis¬
wert zu verkansea.

Näheres Brüderstraße l » bei Ober¬
inspektor«strotrsend » innerer Tamm 6
bei Kaufmann Ang . Baars und
Haarenufer 4 bei Frau Ww . Baars.

Muke» - Mein
Weistwei « ä 60, 70 u. 90 ^ p. Ltr.
Rotwein t 85, 90, I0O . . .

i. Fäßchcn von 25 Ltr . an . zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne z » Ticnsten.
l. i PMLNN L Lckllltrs , Nfiovdxlsn:

ü°g. Blutstock. Hagen,
Hamburg , Pinncb Weg 51

Mrlm - Mil ^ hclllnlüßk,
schärfste Cnlrakniung , leichte Reini¬
gung, rubigcr Gang , K' einc Cinsätze
in der Tcomnicl. Jede «' ciilrifrige
wird aus Probe gegeben . Mehrjährige
Garantie . Billigste Preise . (Zentrifuge
steht zur Ansicht . Prospekt gratis
und franko.

üruolck Ldlers,
Elsklctti.

ofl 3 mpsy ttSM

a»
LV -°

l-i s u 8

alte stets großes Lager in:

5kstn , Lparhtrdkil,^ ZSi! schlkjskln,Fknjtkr » rc.
zu sehr billige» Preise».

O . Olassvn,
_ Eisengicsterei . — Nadorst.

Mk
"

I ^ OSS
"

WL

Hamburger Lotterie,
Hauptgewinn I . Klasse 30,000

Ziehung 13 . Juni 1001,
empfiehlt > , LoS 9,00 ^

. l > » .' ä > 0,75 .
Oldenburg i G . L . Xrs > v,

Kricgcrstrasrc 13.
konzessioniertesLotterie -Geschäft.

I*» feitistc

Speisekartofscl»
empfiehlt

K . Brokop , Kurwickstraße 26.

LLetelsäorts
gtdraililte Äasfccs

sind unübertroffen an Kraft
und Aroma.

Ein Versuch überzeugt. "MU
Wiederverkäufe« hoher Rabatt.

gambiuM LMe -ltM.
v. Hvlslsüorf,

— Schüttiuflstrafte 18/11» . —

reine frsu lieb
V,rnierv> Ikomnie » « ill , Ic»e I)r lltx li»
ttuok : „ Klein« l «uuil» ' 9» „ Uriesni.
ein». tzM. tt1 «it - »r »i V erlog L-vipolzr.

zlNer Liegensch ivic Güter,
Villa » , Wohn - und

(geschästshäilser, Jabrike » ,
Hotels, Mulsten, Brauercieu

:c.
zu virkaustn hat oder zu
kaufru »vuajchl odrr Tcil
Haber sucht oder Betritt.

gung wünscht,
wende sich au die Cxpcditio»

dee-
Teutschen Iuimobitten-

markl . Stuttgart
Näheres u Probeblatt

grau

«» i »< und Berta « ,oprrisc
vonWarc » , bereu Fabrilaute » Rnige
geschlossen haben:

Cinkailss - Vcrkauss-
preiie : preise:

Best. Zucker am Hut 3 >» 9> ^
Best. >v. Würsclzncker32 -> 3 t u
Beste Nicsclrasstiiadc 30 ' , , ^ 33 ^
Beste Slcariiilittue

Psd . <tl ^ et .
'
» ^

Beste Hosfi» . Starte
Psd .- Tchachtel 27 ^ 2 >- ^

Beste Kernseife Psd . 20 . , 23 ^'Beste Krnstall -Seisc lO >/, ^ 21 ^
Beste iuipr . Schwede»

Pak . i » '/: ^ I «» ^
Best. Breiiiispirilus

Liter 27 ' ^ ssl . 2di . ,
Rabatt , Trinkgelder und Gescheute

werde» nicht gegeben.
Telephon 120.

krn8t »OM
Cckc der Baumgartc »- II . Langest« .

Vpeülr. LV
? W ! > - KIMl >I M.

>M " 'Neuheit kür 1UOI.
Niederlage bei:

Johann Cilcrs , Cdctvechl.

Seünäliche Heilung:
veraltet . , oft falsch behandelt . Krankl,,
aller Art . TaS Institut des Chemikers
I . Nardenköttrr , Berlin . Clsafscrstr
25 » (u . Mitwirkg . e. i . best . Aicth . ringe
arb . approb . ArzlcS) sendet s . 50 ^ Brief
mrk. verschw . , srko . Anweisung, Urin
probcgläschcn. —Zahlr . Tankschr. <auch
von Prof , unhcilb. ertlärt .) «öchcilter.

SalzheringL01>1cr
netten

vcrs. in zarter , fettrr 'Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
habe» , das ca . 10 Psd . -ssaß mit Inh.
ca. 40 Stück, franlo Nachnahme 9

L. Broyrn » Hcriiigssalzerci,
GreisSwald a . Ostsee.

«stründlichrn Äluflk -llnterricht
erteilt «m Geigen- und Klavicrspicl

<^ hr . Jrldtmann,
Hos KapcUmliiiliiö, Twoslr . l.

ürogenSemikslien
^ 'Vek 'bLNllslosfe'^
8eifen ukarliimesien

Arnold Ahlers,
«Llssselli.

2

empfiehlt sein große» Laaer in Jiill-
regulicr- . Irischen >i »d Tailerbrand«
Oese » , Sparkcerdc » und 'Waschkesseln«
roh und emailliert , gußeiserlie Stall,
»lnd Kellerseiisler, Sehornsteinschiebcr,
Luslrojlc» . Trahtgestechl, rhviiröhren.
deutsche und holländischeWandfliesc»,
Jlurplalien , Schiveinelröge, Gossen-
stemc , Zillrieriinischeln u . s . w zu

billige » Preiie : : _
Hcliaminc,

z^ i'hanmöstr .3.VurtollmSdelll
unter Prris abzugebrn.

Otto Havori,
am «« ertrndcnkirchhof.

I . 8tts88bui'gei'
Ikellllollerie!
Illos fflSnnepveneins vom!

sioten lipour.
^ 1.oo»e I 1 l 'orto lill '1 s .iffto I

10 I 2ü Pf . i xlr :»
l Mm nmiierirL - r^ M >R» l

ilHOIÜ HHinn «»
I , zl»ll »rr oitll »'

Iv. « n . 4 «5,ooo!
1 6s ^ dgk 15,000>
I llvrv. V. — ^ »i . «009 l

I :> .Illi . >»« > >1k . 3, »>»oI
V. >l >t . s,a» » K. 290OI

I ^ N tio «-. v. !i»r . UXI ^ I li . 20 «« » I
I sa Oo» . V . » Ui » >I . .' «»» «» >
Il '.a iio»-. v . .» l>. 29 » >- . :»«»«»«» >
I :«99 Ii >w . V. » >- io 3 «»«»«« I
Nivo Uuv . V. 5IIl . .'> ^Ui >3 «»«» I
I >biX » 0 « «' . v. b ! h . 9 >! >, »3 «»«» >

>eniptiehlr ck . Ilt « ,'« - »' ! »»- !'

Kllna *ut >ia1 tCachlenl No

Zlopioiu ». verdrff . ^ todl»
federnna, >i»' l «>>0« ik>op«

n» vest N1»»oUtck'»G«
_ _ «̂ckinzLcksnfcki'n

10 Cast ., LchSr. 2 » »- . 5«t S»im M k —^ Sck»l».
»0 . r . ' . 70 . . 7solank »tt «st«
IO . , . , . * - . , u «t,I,n,io . ».
10 . . . M - 1 p-»»
r ; , rmol r ^ äk , »Och , » n —I »Ltkck

» ,ckn rr -- , >5» . . —1 And »»«
^ a»m 1l05l >»rl <̂ n » ) pr » df > — > «»

0f «dv »D«I«». Adb«»<»ird»k» . / Ild»i» . VioN
Ksrsicknakm,

lNli'IkiWr r»ln' i'»llei'

„DiAna"
sind ollen voran.

Unübertroffene Taucrhastigkeit,
leichter «staiig , elegante AliSsuhrung,

Fabrikat allerersten Ranges.
Alleinige Niederlage am Platze bei

ttsrinck1oi7Ks,
Kurwickstraße Ui.

TaS Sarss -Magazin von
00 Mottrustr -' : '. und
" . Udv , Haarrntschstr . U

übernimmt AiiSs » hru » >z von Ve-
crdig >l » izc >i mid bietet ei» grostcS
Lager i » allen kürvste » von Holz-
u . Metall - Särgcu . Lcichenanzngc
sowieTraiicrlrünzcin großer Auswahl.

lausen Sie sehr gut i» der Trogen
Handlung von
_ Witt, . Petz , Haarenstr . 44

» IN ttarL.
W . Römer » Hotcl Rathaus.

Billige Preise . Beste Bedienung
Pe nsion bei län gerem Aufenthalt.Ldosvdwsrr

»osnrr „ N r n p p» ^
lrv -/, <'»ee »ceol « »>«> , » k >. :>9 I'tg.
nur echt bei <» orl >.

OsHLSI « ' »
Backpulver 10 Psa.

BaniNin -Zucker I « Vsg.
Puddingpulver 10 ,

15. 20 Pfg.
Millionenfach bcivährte Re¬

zepte gratis von de» besten
Kolonialwaren , und Trogen-
aesckiäilen jeder Stadt.
Dr . A. Ortkcr . Biclcscld.
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Garten- n. Veranda -Möbeln
in besonders reichhaltiger Auswahl.

Neu! lllliverssI-NIllpMädel . Neu!
Uebrrraschend einfach und bequem in ff . modefarbigen Lackierungen.

WM" Preislisten gratis u. franko. "M>

k. siottmann L La.
Langestratze 21. Fernsprecher S23.

Weitber ' ükmt
8inll liis OriALIRSl—

ssöekslv

llsborne kuLisieknu ng
^ielt - ^u88ieMng

?sri8 1900
„ O rancl ?rix .

"
neue8ls unll verbessente "Ws'

Li'LS- unc! Letk'eiclk - Mlim380 tiin60 .
8elb8ibinl ! vi'

81älilsrnv Nvuwenllsr
' 8iäklerns Nvureelien

8etieidvn-
uncl fellerratin- Lggkn.

DM " OILmviiüv Stvs « rincl Lrslv I *i >s1ss
vrrusven.

Prospekt « jederreit bereitwilligst durch dis Vertreter oder
durch äen Osnsral - Verlrvlvi ' r

Vlaus vrexer , kremen.

itorstseelisü öorNlll».
kiöhlerstzotelltsireshof

Inhaber : QV0I7S XüNIvr.
Notel I . Nangs » , direkt am strande gelegen, in ookönster I -axs Lorkuws

kensionspreis pro ^Vocb« 45 bi» 70 Lik , je nacb I^age, 6rösse und
künricbtung der Limmer . Im Llonst duni und Lept« mber ermässigt« kreise

2 «e»- ferner:

LÜI ^ ^ 3 ^ 1 ausialt . Bedeutend « Milchwirthscha *t mTchoukier
Strand . starker SeSenkchiaq ; nur reine , ozonreiche

M Eeelnkt . LÜen byarent 'ö' - - -opkum« albeleockt . . aucham Strande . »Kreon « ,, : I8s » ^ 8»4« .
18S« --- ISS « . 1S40 » 1- 474 innrer allen Bädern de«
deurendst« Zunahme .) Vrosyect«. Fahrvläne oratt - det

N»»»«nrt »l» ck Vo- t»e ck.-Ü , Kiesel» Keisedureuu . Berlin u«td von der L» 4»eommi »»lya.

, L S I » L "^ SILS ! » ^ LOIOI »
„

r kür 8 »« , Neurin >md Nt NLO » von V» kierdelcridteo an.
Nveliste ^ n »aetel » »i>i»g «i> t tssgriissckst 1882.

6kN6 i'a1ok'- 6a8mo1oi' „ 8enr"
von 4 11t rdskrNttss » » n.

kslrisbskosten psr stfsrdskrasit o . 81uncls
bei grösseren Anlagen bedeutend billiesr.

Lsrsits 54VV Notars» mlt 27,VLV vfsrds-
kräNsn adgslisfort.

w eigensten Interesse verlnogs men krospskt « .
LvrrL Lc Oiv . , lliivimscke Kssmotocsn - fadi -ilc ^ . - 6 . ,

Nonnkelni lLedsnV
Vertreter L d . llerrogt . Oldenburgs tterin . Never , dlesobinenkebrilc.

» » » » » » » » » » » « , » » » » » » » » » » » »

A »
V Das Bessere ist der Feind des Gute » . V

» vvalrituKe l . LUL »
ist die vollkommenste Centrisnge der Gegenwart . ^

^ Tie Ccntrifuge zeichnet sich vorteilhaft aus durch ihren leichten Gang , ^"
scharfe Entrahmung , einfache Aufftcllung , einfache Behanblung und ^

V äußerst solide Ausführung . HP

8 M . L. Reycrsbach , MrlibW. 8
HP Alleiniger Himpt Vertreter . HP
HP HP

Buttcldork . ^ju verrauicn eine > timpiehie dnrsicrliltien LllittagS-
L ' /rjährige Lmene , die in den ersten tisch , mit Bier 50 Pfg.
Tagen kalbt. Ww Koovmonn . I F . Bock, Zeugdausstrahe 33.

i . 0.

Wsv ^ärr ^ige Arrzerge.
kkcher M »eck>lf.

Nm zur Inventur ein kteines -Lager zu gaben, verkaufe ich
« ährend der Zeit vom 10 . bis zum 30 . Juni nur gegen Barzahlung

MM
"

spottbillig:

Damkn- Lommer- und Winter-Nmhiinge,
Jncketts und Mäntel,

Kinder -Sommer - und Winler-ZaLetts
und Maulet,

Änziige. einzelne Hosen,
Jacketts u . Kinder- Anzüge.

Ferner:
SS . 100V HLblSl ? DurrlLSlLl » » ,
va . 8000 ALblsi » LIsLüsr8loLk <s,

Hroße Josten Kattune , m Kettzeuge und andere
bwt. Waren.

Gardinen , Tischzenge, Teppiche.
Einen großen Posten Taillentücher . Balltücher «nd andere

kleine Wollsachen.
HS8lb SIlSl»

sowie andere hier nicht angeführte Artikel.

^ llF . 001 * ^ 68 .

llpel - fkIn 'i'Allei'
für

Damen und Kerren
in alle » Preislagen.

^ » NplatsSvi ' lusvr

Oldenburg, Langestraße 73.
Zsh: O . LckamvL »Sv ^ 1.

WWM° Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen. "WW
Unterricht im Radfahren täglich.

A M ÜWl« 8« U Vill
8iIber-8tM -8silss

vr . Lrebwer
'
s

Nvltdelcsnnt« llvilsnttslt tllr I ^lUl» A0irlLi ?» irlL0
Süi 'vsi 'scloi ' r i 8ekler

tlldvfsrtt: Kslieimrst I »v1r»i,
langjähriger Assistent von vr . Lrsbmsr ), versendet Prospekte
gratis durch

_ St « V « rwsltrurs.

Diebesftchere
Kassetten,

Kopitr-rejitil.
V . m . Lasse.

ReraiUwortlich für die Redaktion : vr . A. Heß^ jur den Inseratenteil: P . Radomsiv . Rotauonsdruck und Verlag von B.Tchars, Oldenburg.
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